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Roosevelt beabsichtigt Abänderung des Neutralitätsgesetzes
R. D. Berlin , 28. Dezember

Aus Washington trifft die merkwürdige
{Nachricht ein , dafl dortige politische Kreise ,
(die der britischen Investitionsagitationnahe -
stehen , Roosevelt die Absicht nachsagen ,
idas Neutralitätsgesetz durch den KongreB
abändern lassen zu wollen , um die von Lon¬
don so flehentlich erbetenen Kriegsmaterial -
Transporte bewerkstelligen zu können .

Obwohl in den Vereinigten Staaten schon
feeit einiger Zeit Bestrebungen zu heobaen -
|ten sind , um die der USA .-Handelsschiffahrtj
jdurch das Völkerrecht und die eigene Neu -/
Itralitätsakte auferlegten Bindungen zu um¬
gehen , tragen die jetzigen Pläne doch reent
bedenklichen Charakter . Sie laufen im
Wesentlichen darauf hinaus , das Neutrall -
jtätsgesetz in der Form abzuändern , da Ii Ir¬
land aus der für nordamerikanische Schiffe
(verbotenen Kriegszone ausgenommen wirti .
Es wird sogar bereits davon gesprochan ,
(daß der Verkehr nach Irland durch (jeieit -
züge aufgenommen werden soll , woßei es
nur ein offenes Geheimnis ist , daß das
Endziel dieser Transporte nicht irische son¬
dern englische Häfen sind .

In welcher Weise eine derartige Maß¬
nahme die von der Dubliner Regierung
eifersüchtig - gewahrte Neutralität Irlands
beeinträchtigen würde , ist eine Frage , die
»das irische Volk zunächst selbst zu beur¬
teilen hat Vor allem aber ist an den ame¬
rikanischen Plänen interessant , daß sie die
ganze Notlage Englands verraten , das um
Jeden Preis die so dringend angeforderte
Hilfe erreichen will . Die Folgen der deut¬
schen Blockade werden hierdurch deutlich
genug bestätigt An diese Tatsache sollte
Snan sich jedoch auch anderwärts erinnern .
i5ie Reichsregierung hat bekanntlich eine
ausgedehnte Zone um England zum Blok -

kadegebiet erklärt , in dem jedes Schiff da¬
mit rechnen muß , Kriegshandlungen aus¬
gesetzt zu werden . Die ununterbrochen er¬
folgenden Versenkungen sind daher eine
ernste Warnung an die staatlichen und
privaten Unternehmer , falls sie ihre Schiffe
in das Sperrgebiet entsenden , mit deren
Verlust rechnen zu müssen . Auch in
Washington wird man bedenken müssen ,
was eine die bisherigen völkerrechtlichen
formen einseitig abändernde Handlungs¬
weise vielleicht nach sich ziehen kann .

Amerikaner verlassen Bareln-insein
Infolge Störung der Erdölförderung

W . L ., Rom , 28 . Dezember
Nach dem erfolgreichen Angriff , der von

jdem ehemaligen Parteisekretär Ettore Muti
imit seiner Bombenstaffel auf die Petroleum¬
lager der Barein -Inseln geflogen wurde ,
konnte man damit rechnen , daß die Oelför -

derung auf dieser für die britische Treib¬
stoffnachfuhr sehr günstig gelegenen Insel¬

gruppe im Persischen Golf für absehbare
Zeit unmöglich sein werde . Eine Bestätigung
dafür stellt jetzt die Nachricht dar , daß in
den Vereinigten Staaten mit dem Dampfer
»Präsident Taft « über 100 Amerikaner einge¬
troffen sind , die bei der Erdölförderung auf
den Barein -Inseln beschäftigt waren . Offen -

| >ar hat sich die amerikanische Gesellschaft
zur Abberufung ihrer Angestellten entschlos -

sen , weil an eine Ausbesserung der Zer¬

störungen gegenwärtig nicht zu denken ist .

Böse Zeichen an Englands Himmel
Starkes Wiederaufleben der Lufttätigkeit

W . H . Stockholm , 28 . Dezember
Im Laufe des Freitag zeigten sich am

Himmel Englands , dem Bericht des Luft -

fahrtministeriums zufolge , unheilverkün¬
dende Zeichen für ein starkes Wiederauf¬
leben der Lufttätigkeit . Deutsche Flugzeuge
wurden beobachtet über dem Industrie¬

gebiet am Merseyfluß , über den Grafschaf¬

ten der Londoner Umgebung , über Nordost -

und Südwesteng .and . Schon am Vormittag
waren Bomben über einzelnen Gebieten aud -

ostenglands abgeworfen worden . Von den

Tagesaktionen werden weitere Bomben¬

abwürfe aus den Londoner Grafschaften er -

' ^
Die

^
Bischöfe von Canterbury und West -

minster haben einen neuen Aufr ?^
s
n
e" '

mehr Plätze einzuräumen für Flüchtlinge
■und Evakuierte . Das Ministerium g1^

daß dieses Problem wirklich nicht befrie¬

digend gelöst worden sei .

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generalfeld marcchall von Brauchitsch , weilte am Weih¬
nachtsabend an der Front und sprach an der Kanalkflste anf der Weihnachtsfeier einer
Fernkampfbatterie zn den Soldaten des Heeres . PK - Beissel / Scherl

HiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiimiimiMiimii 'tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimimiimiiiir

Feindliche schine im Kanal beschossen
Ruchloser Angriff der RAF . am zweiten Weihnachtsfeiertag

Berlin , 27. Dezember
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Während die deutsche Luftwaffe auch am

zweiten Weihnachtsfeiertag keine Angriffs¬
handlung gegen die britische Insel unter¬
nahm , griffen britische Flugzeuge an die¬
sem Tage und In der folgenden Nacht Flug¬
plätze , Hafenanlagen und Städte im be¬
setzten Frankreich mit Bomben an . Unter
der französischen Zivilbevölkerung entstan¬
den Verluste an Toten und Verletzten . Mili¬
tärische Anlagen wurden nicht getroffen .

Flakartillerie schoß ein britisches Flug¬
zeug ab.

Fernkampf -Batterien des Heeres und der
Kriegsmarine beschossen am 27. Dezember
früh feindliche Schiffe im KanaL

Die Tatsache , daß die englische Luft¬
waffe auch über Weihnachten vor Angriffen
gegen Städte und Ortschaften des besetzten
Frankreichs nicht zurückschreckte und da¬
bei an verschiedenen Stellen ein Blutbad
unter der Zivilbevölkerung des einstigen
Verbündeten anrichtete , ist in Italien als
ein neuer Beweis echt englischen Zynismus
scharf verurteilt worden . Gleichzeitig un¬
terstreicht man die traditionelle ritterliche
Haltung der deutschen Luftwaffe , die in
krassem Gegensatz zu diesem jeder Kultur
hohnsprechenden englischen Vorgehen sich
in den Weihnachtstagen jeglicher Angriffs¬
handlung enthielt Offenbar habe , wie
»Tribuna « hervorhebt die englische Luft¬
waffe mit einer geringeren deutschen Wach¬
samkeit an den Feiertagen gerechnet ; sie
seien aber bitter enttäuscht worden , denn
die deutsche Flak habe die englische Ak¬
tion stark behindert und sogar einen Geg¬
ner abgeschossen .

Lambeth Ulaih im Logenministerium
London im Luftschutzkeller — Geheimnisvolle Explosion

H . W ., S t o c k h o 1 m , 28 . Dezember
Die Engländer quittieren die Beschießung

englischer Schiffe im Kanal durch deutsche
Küstengeschütze mit der Feststellung , daß
diese zweieinhalbstündige Kanonade am
Freitagmorgen die Weihnachtswaffenruhe
beendet habe . ( Und die englischen Bomben¬
abwürfe auf französischem Gebiet am zwei¬
ten Weihnachtsfeiertag ?)

Im Londoner Informationsministerium
scheint die kurze Schonfrist , die auf die
fürchterlichen Schläge in der letzten Zeit
erfolgte , ein Art frenetischer Selbstbetäubung
hervorgerufen zu haben . Schwedische Tele¬
gramme aus London melden , daß im großen
Schutzraum ies Lügenrainisteriums in drei
Nächten hintereinander getanzt worden sei .
Der Lambeth Walk dröhnte durch das ganze
Gebäude . Der schwedische Bericht enthüllt
übrigens , daß es nicht so ganz gemütlich in
London zuging , wie es die Engländer glau¬
ben machen möchten . Jedenfalls wurde die
Hauptstadt am Donnerstagnachmittag durch
ein dumpfes Dröhnen erschreckt , das auf
eine Explosion zurückgeführt wurde . Dar¬
aufhin seien in der Nacht zum Freitag mehr
Menschen in die Schutzräume gegangen als
in den Nächten zuvor . Immerhin habe Weih¬
nachten , so stellen die schwedischen Be¬
richte fest , die längste Luftangriffspause seit
Dezember mit sich gebracht . Der Londoner
Vertreter des >Aftonbladet « weist darauf hin ,

daß die meisten aus Gewohnheit in den
Schutzräumen und in den U-Bahnhöfen
geblieben sind .

14 Tage Uliderstand in Bardia
Wawells Pläne nicht geglückt

W . L. R o m , 28 . Dezember
Seit 14 Tagen widerstehen die Besatzun¬

gen des äußersten italienischen Stützpunk¬
tes Porto Bardia an der libysch -ägyptischen
Grenze unter der Führung des Generals
Bergonzoli , dessen Division Littorio in Spa¬
nien zu höchsten militärischen Ehren kam ,
den starken englischen Kräften . Die Ab¬
sicht des englischen Oberkommandos , mit
der am 9 . Dezember begonnenen Offensive
gegen Sidi el Barani tief in die Cyrenaik »»
und den Dschebel el Achda vorzustoßen , um
sich von der Drohung der Armee Grazianis
gegen Alexandrieu zu befreien , ist trotz
18tägiger ununterbrochener Kämpfe nicht
geglückt Mit Ausnahme eines Gewinns von
100 Kilometern Wüstengeländes und einigen
tausend Gefangenen , hat diese Offensive den
Engländern nichts eingebracht als einen
außerordentlichen Verschleiß ihrer Wüsten¬
panzer und den Verlust von insgesamt vier
Kreuzern , darunter einen von 10 000 Tonnen .

Während die Graziani - Armee von Italien
täglich große Verstärkungen und Kriegs¬
material erhält , ist das englische Kriegs¬
material nur sehr schwer ersetzbar .

Deutscher Mensch,
deutscher Name !

Straßburg , 28. Dezember
P . S . Es ist also erwünscht , daß die fran¬

zösischen Namen im Elsaß verschwinden .
Das Land ist nun endgültig deutsch gewor¬
den , es soll auch in jeder Beziehung einen
deutschen Eindruck machen .

Nun hören wir aber Einwände . Der eine
sagt : » Daß die französischen Vornamen
verschwinden müssen , ist klar , aber was
die Familiennamen betrifft , so ist deren
Zahl klein . Die erdrückende Mehrheit der
Elsässer trägt ja von jeher deutsche Na¬
men .« — Ein anderer meint : »Familien¬
namen sind ein Eigentum , das man nicht
veräußern kann , ein unveräußerliches Erbe
gewissermaßen , denn der Familienname
ist nicht der Name eines Einzelnen son¬
dern der Name einer Familie , - der Name
also auch der Generationen , die vor uns
waren , und soll daher der Name derer blei¬
ben , die nachfolgen werden .« Und schließ¬
lich hören wir : »Wie ist es aber mit den
französischen Familiennamen im Reich
drüben 1 Die Nachkommen der eingewan¬
derten Hugenotten z. B . nennen sich mit
Stolz immer noch so, wie sich ihre Vor¬
fahren genannt haben und sind doch hun¬
dertprozentige Deutsche . Von den zahlrei¬
chen polnischen Namen ganz abgesehen !«

Wir geben zu , daß diese Einwände ihr
Gewicht haben . Aber sie sind nicht von
entscheidender Bedeutung . Ent¬
scheidend ist die geschichtliche Tatsache
des wieder zu Deutschland zurückgekehr¬
ten Elsaß , vor der alle anderen Bedenken
zurückweichen müssen .

Es gibt nicht viele französische Familien¬
namen im Elsaß . Die französischen Namen ,
die man bei uns findet rühren entweder
daher , daß man in früheren Zeiten deutsche
Namen verwelscht hat , oder daher , daß die
Namen von Hugenotten oder andern Fran¬
zosen , die hier einwanderten und von de¬
nen die meisten der bekannten Assimila¬
tionskraft des Elsaß unterlagen , also ein¬
gedeutscht wurden , aus irgend einem zu¬
fälligen Grunde diesem Eindeutschungs¬
prozeß nicht gefolgt sind . Mit andern Wor¬
ten : während auf der einen Seite aus dem
V 6 r o n ein W e h r u n g , aus dem V o 1 i on
ein Wolljung wurde , sind z . B . die Na¬
men Jacquillard oder Girardin unberührt
geblieben . Hier ist der Zufall stark mit im
Spiel , aber wir erkennen leicht die Grund¬
tendenz , die aus dem Volke selbst her¬
vorging und die für uns neute maßgebend
sein muß : das Volk hat die französi¬
schen Namen grundsätzlich eingedeutscht .
Warum heute nicht bewußt vollenden ,
was unser Volk in vergangenen Zeiten aus
seinem sicheren Instinkt heraus begonnen
hat 1 — Wenn wir uns dann erinnern ,
wie stark die französische Propaganda sich
gerade der paar französischen Familien¬
namen , die man im Elsaß finden konnte ,
bedient hat , so muß klar sein , daß auch die
geringe Zahl der vorhandenen französi¬
schen Familiennamen keinen stichhaltigen
Einwand bilden kann .

Aus dem Gesagten ergibt sich" auch , daß
die Familiennamen kein unantastba¬
res Eigentum darstellen können . Im
letzten Grunde ist der Name die Bezeich¬
nung des Menschen , seiner Erscheinung ,
seiner Art , seiner Herkunft seines Berufs .
So sind unsere Vor- und Nachnamen ent¬
standen . Da ein deutscher Mensch sich auf
die Dauer nicht mit einem französischen
Namen bezeichnen kann ; ganz besonders
nicht in einem Grenzland , wo der hab -
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Britischer Zerstörer gesunken
Admiralität bestätigt Verlust

Stockholm , 28. Dezember
Wie die britische Admiralität bekannt¬

gibt ist der Zerstörer »Acheron « versenkt
worden . Die Angehörigen der Besatzungs¬
mitglieder seien verständigt worden . Der
1 350 Tonnen große Zerstörer war 1930 vom
Stapel gelaufen . Er hatte 138 Mann Be¬
satzung und war bestückt mit vier 12 -cm -
Geschützen , zwei 4-cm - Luftabwehrgeschüt -
zen , einigen Maschinengewehren und acht
Torpedorohren in Vierlingsaufstellung .
Seine Geschwindigkeit betrug 35 Knoten .
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gierige Nachbar aus abichen Umständen
schon Ansprüche abgeleitet hat , so würden
sich französische Namen im Elsaß auch
ohne äußeres Zutun auf die Dauer nicht
halten können . Was verlangt wird , ist
ganz „einfach , daß man einen natürlichen
Entwicklungsprozeß beschleunigt , um
dadurch zu zeigen , daß man den Wechsel
von 1940 bejaht

Eine andere Frage ist , wie der Name
verdeutscht werden soll . In dieser Hinsicht
glauben wir , daß es besser ist , den franzö¬
sischen Namen anzupassen (so wie
aus dem Veron ein Wehrung gemacht
wurde ) , als ihn zu übersetzen . Dr . Roos , der
sich viel mit solchen Fragen beschäftigte ,
war Anhänger der Anpassungsmethode .

Nun zum letzten Einwand , der scheinbar
der stärkste ist : Wenn es heute noch im
deutschen Reich ab und zu französische Fa¬
miliennamen gibt , so stellen diese eine Art
Euriosum dar . Niemand kann von einem in
Berlin oder Kassel wohnenden Fran ^ois
denken , daß er etwa zu Frankreich hin¬
neige . Von dem in Straßburg wohnenden
Volksgenossen gleichen Namens könnte
eine französische oder englische Propa¬
ganda dies behaupten . Deshalb wollen
wir die französischen Familiennamen im
Elsaß zuerst beseitigen . Wir nehmen dabei ,wie man merkt , an , daß in dieser Frage
das Elsaß wieder einmal mit dem guten
Beispiel vorangeht Alsatia docet
Wenn das deutsche Reich nach diesem
Krieg die Neuordnung Europas durchführt ,
wenn der Deutsche in der Welt eine Stel¬
lung einnimmt , wie einstens der Bürger des
römischen Reichs , so werden Deutsche mit
andern als deutschen Namen nicht mehr
möglich sein .

Wir als das im Kampf um sein Deutsch
tum am schwersten geprüfte Gebiet , wir als
der deutsche Volksteil , der die deutsche
Art auch in den Zeiten der Größe Frank¬
reichs gegen das Franzosentum behauptet
hat , wollen im Hinblick auf diese Zukunft
unsere deutsche Pflicht als erste erfüllen

Artillerie -Duelle In der cyrenaiKa
Feindliches U-Boot erfolgreich mit Bomben belegt

Rom , 27. Dezember
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut :
Im Grenzgebiet der Cyrenaika danern

Artillerie -Duelle und Streifentätigkeit an.
Lebhafte Tätigkeit unserer Luftwaffe . Es
wurden Bombenangriffe durchgeführt ge¬
gen Schiffe anf Reede eines vorgescho¬
benen Stützpunktes , gegen Batteriestellun¬
gen and Kraftfahrzeuge . Unsere Jagdflug¬
zeuge griffen eine zahlreiche Formation
von Gloster -Flugzeugen an und schössen
drei davon ab ; eines unserer Flugzeuge ist
nicht zurückgekehrt In den Gewässern der

Cyrenaika sichtete eines unserer Erkun¬
dungswasserflugzeuge ein feindliches U-
Boot und belegte es erfolgreich mit Bom¬
ben. An der griechischen Front Artillerie¬
tätigkeit örtlichen Charakters . Unsere Bom¬
benflugzeuge griffen feindliche Hafenanla¬
gen, dort liegende Schiffe sowie die Land¬
operationen unmittelbar interessierende
Ziele an . Ein feindlicher Angriffsversuch
gegen einen unserer Stützpunkte wurde
durch den sofortigen Einsatz unserer Jagd¬
flieger vereitelt Drei Blenheim - Flugzeuge
wurden abgeschossen .

In Ostafrika nichts von Bedeutung .

Die Bedeutung der ilordafriha-Front
»Giornale d 'Italia « über Englands Streitkräfte im Mittelmeer

Englischer Kreuzer gekentert
Aas vier Kriegsschiffen herausgeschossen

Dr . v . L . , Rom , 28. Dezember
Zu der im italienischen Wehrmachts¬

bericht gemeldeten Torpedierung eines eng¬lischen Kreuzers durch das italienische
U-Boot »Serpente « werden jetzt Einzelheiten
bekannt : Der Angriff des U-Bootes erfolgtein der Nacht vom 20 . auf den 21 . Dezember
aus einem aus vier englischen Kreuzern be¬
stehenden Verband , der sich nach der Schil¬
derung des U-Bootkommandanten , Kapitän¬leutnant Dottag infolge der nahen englischen
Flottenstützpunkte völlig sicherfühlte und in
hoher Fahrt auf Ostkurs lief . Das U-Boot
feuerte zwei Torpedos ab , auf die wenig
später eine heftige im U-Boot vernehmbare
Explosion erfolgte . Der getroffene englischeKreuzer muß sehr schnell In eine verzwei¬
felte Lage geraten sein , da die übrigen eng -
lischen Einheiten von jedem Angriffsversuch
gegen das U-Boot Abstand nahmen und sich
anschließend nur mit dem Rettungswerk
beschäftigten . Nach einigen Minuten wurde
eine neue Explosion vernommen , die wahr¬
scheinlich durch die Zerstörung einer Muni¬
tionskammer an Bord des Kreuzers hervor¬
gerufen wurde . Die Bestätigung für die
glückliche Torpedierung des Kreuzers erhielt
der italienische Kommandant erst beim Ein¬
laufen im Heimathafen , wo man ihm mit¬teilte , daß am Morgen des 21 . Dezember ein
italienisches Aufklärungsflugzeug den kiel¬
obentreibenden englischen Kreuzer gesichtetund fotografiert habe , um den fünf englische
Kriegsschiffe bemüht waren um die letzten
Schiffbrüchigen an Bord zu nehmen .

Heftige stürme in USA .
Blizzards forderten IS Menschenleben

San Franzisco , 28- DezemberSeit neun Tagen toben an der Westküsteder Vereinigten Staaten heftige Stürme , diemit gewaltigen Regenschauern und Sturm¬fluten verbunden sind . In den Gebirgs¬
gegenden hat der gefürchtete Blizzard , ein
eisiger Schneesturm , der beträchtliche Ver¬
heerungen anrichtet , bisher 15 Todesopfer
gefordert . Nach Meldungen aus den Win¬
tersportplätzen der Sierra Nevada werden
verschiedene Skiläufer vermißt An der
nerdkalifornischen Küste suchen Rettungs¬mannschaften nach zehn Küstenwächtorn ,die mit ihrem Rettungsboot seit dem ersten
Weihnachtstag vermißt werden .
Chabander -ProzeB in Dameskus

Syrien muß frei werden
W . L . Rom , 28 . Dezember

Nach italienischen Presseberichten wur¬
den im Verlaufe des in Damaskus stattfin¬
denden Prozesses gegen die Mörder des sy¬rischen Politikers Chabander durch Aus¬
sagen des Hauptangeklagten die Hinter¬
gründe des Mordes und die Intrigen der
Engländer im Nahen Osten enthüllt . Der
Hauptangeklagte legte ein volles Geständnis
ab , daß er Chabander getötet habe , weil
Syrien endlich von Politikern im Solde
fremder Mächte befreit werden müsse . Bei
diesen Worten wurde unter den der Ver¬
handlung beiwohnenden Arabern der Zwi¬
schenruf » England !« laut . Der Angeklagteerklärte weiter , daß das Ziel gewesen sei ,an der Bildung einer syrischen National¬
regierung mitzuarbeiten . Er soll der jung¬nationalistischen Gruppe Syriens ange¬hören , die in der letzten Zeit sehr aktiv ge¬wesen ist und deren Ziel die BefreiungSyriens von jeder ausländischen Macht ist .

Rom , 28 . Dezember
Im Zusammenhang mit den jetzt von der

offiziösen italienischen Korrespondenz Ario
veröffentlichten ziffernmäßigen Angaben
über die Stärke der gegen Italien von Groß¬
britannien zu Lande , zu Wasser und in der
Luft eingesetzten Streitkräfte wird heute
hier auf die grundsätzliche politische und
militärische Bedeutung der Kämpfe in Nord¬
afrika hingewiesen . Es wird in erster Linie
darauf aufmerksam gemacht , welche ent¬
scheidende Rolle die von Großbritannien im
Laufe des vorigen Jahrhunderts im Mittel¬
meerraum und in Oslafrika geschaffenen Po¬
sitionen für das gesamte Gefüge des briti¬
schen Weltreiches spielen . Das Mittelmeer
bedeute heute , schreibt Gayda im »Giornale
d*Italia « für Großbritannien das Zentrum "des
gesamten britischen Weltreiches und ist für
das britische Verteidigungssystem von der
gleichen Bedeutung wie das Mutterland .
Ebenso wie die britische Weltmacht ohne
das Mutterland undenkbar sei , wäre auch das
englische Mutterland ohne das Weltreich
nicht zu denken . Die beiden Achsenmächte
hätten daher jeder für sich die Aufgabe , die
beiden Pole des nationalen und imperialen
britischen Herrschaftssystems nieder¬
zuringen .

Die von der Ario veröffentlichten Angaben
über die Stärke der britischen Streitkräfte
im Mittelmeerraum und in Ostafrika werden
von Gayda in aufschlußreicher Weise er¬
gänzt . Zu den 425 000 Mann , die England in
Aegypten und im Sudan zur Verteidigung der
großen Verkehrsadern nach Indien und dem
Fernen Osten konzentriert hat , müssen nun¬
mehr , wie Gayda hervorhebt , ca . 100 .000
Mann zugezählt werden die in Kenya zur Ab¬
wehr der italienischen Angriffe von Somali¬
land und dem ostafrikanischen Kolonialreich
Italiens angesetzt sind . Zu der britischen
Mittelmeerflotte , die nach Angaben der Ario
eine halbe Million Tonnen umfaßt , gehören
ferner noch die schweren und leichten Kreu¬

zer , Torpedobootzerstörer und kleineren
Einheiten , die im Roten Meer und im Hafen
von Aden operieren .

Die britische Mittelmeerflotte umfaßte
zu Beginn des italienischen Krieges , mit
noch vor den zahlreichen , von der italie¬
nischen Flotte und Luftwaffe den Eng¬
ländern zugefügten Verluste nach An¬
gabe von Gayda 8—9 Linienschiffe , 12—14
schwere und leichte Kreuzer , 70 Torpedo¬
jäger und Torpedozerstörer , sowie 15 Unter¬
seeboote .- Den bisher angegebenen Zahlen
von insgesamt 1500 in Aegypten stationier¬
ten Flugzeugen müssen nach Angaben von
Gayda noch 300 Flugzeuge zugezählt
werden , die an den verschiedenen Fronten
Ostafrikas vom britischen Oberkommando
eingesetzt worden sind . Aus dieser Zahl
geht hervor , welche starken Streitkräfte die
Londoner Regierung zur Verteidigung der
britischen Mittelmeerposition eingesetzt hat .

Wie heftig der italienische Widerstand
ist , geht , so schreibt Gayda weiter , nicht
allein daraus hervor , daß fortgesetzt Ver¬
wundetenzüge in Kairo eintreffen , sondern
auch aus der Tatsache , daß die italienische
Artillerie und Luftwaffe bisher 66 englische
Panzerwagen und 38 Kraftfahrzeuge ver¬
nichtet hat . Churchills Rede zeige , welches
Risiko Großbritannien mit dem Unterneh¬
men in Libyen auf sich genommen habe
und Churchill habe in seiner Rede aus¬
drücklich festgestellt , daß die an die nord¬
afrikanische Front gesandten Kampf¬
truppen ursprünglich zum Schutze des
Mutterlandes bestimmt waren . Groß¬
britannien • ist somit , nach den eigenen
Worten von Churchill , gegenwärtig ge¬
zwungen , die britische Landesverteidigung
nach Ostafrika zu senden . Die Kämpfe , die
sich jetzt an der nordafrikanischen Front
abspielen , bedeuten damit zweifellos eine
bedeutsame Schwächung des gesamten bri¬
tischen Verteidigungssystems .

Wie es heute in London aussieht
Flüchtlinge berichten über die Wirkung deutscher Fliegerbomben

A .R . Sofia , 28 . Dezember
Die Zeitung »Uitro« bringt einen Bericht

aus Lissabon über Eindrücke und Erleb¬
nisse von Augenzeugen , die aus London nach
Portugal geflüchtet sind . Die Flüchtlinge ,die glücklich nach Lissabon gelangt sind ,seien , wie es in dem Bericht heißt , dop¬
pelter Gefahr entronnen : einmal der Hölle
in London und unterwegs den lauernden
deutschen U-Booten . Die Deutschen , so fährt
der Beriebt fort , verfügen über außerordent¬
lich wirksame Bomben . In ganz London gebe
es keine ganze Fensterscheibe mehr . Schlaf¬
losigkeit und Kälte seien jetzt die größten
Plagen der Londoner Bevölkerung . Die
Kohlenzufuhr stoße auf immer größere
Schwierigkeiten . Denn Kohlen seien nach
London auf dem Seeweg transportiert wor -
edn . Heute seien aber die Docks zerstört ,
desgleichen auch die Häfen . Wenn es noch
eine Anlegemöglichkeit gebe , so werde sie
vor allem für die Schiffe mit Nahrungs¬
mitteln freigehalten , und die Kohlen müßten
mit der Eisenbahn zugeführt werden . Auf
diesem Wege aber könne der Bedarf einer
Millionenstadt wie London nicht ausreichend
gedeckt werden . Deshalb sei die Kälteplage
furchtbar . Dazu keine Fenster . Von einer
einzigen deutschen Bombe würden alle Fen¬
sterscheiben im Umkreis eines Kilometers
zerstört . Der Scheibenersatz aus einer Art
von Cellophane nütze nicht viel , weil dieses
Material ein schlechter Wärmeleiter sei . Die
Luftschutzräume seien ungenügend , kalt und
unwirtlich . Der einzig sichere Schutz sei
noch die Untergrundbahn . Die neuer »Schutz -
räume in den Parks seien unhygienisch und
ohne jede Bequemlichkeit . Seit Wochen
schliefen dort die Menschen in ihren Klei¬
dern ; Feuchtigkeit und Kälte übten ihre zer¬
störende Wirkung aus .

Um zu ihren Arbeitsstätten zu gelangen ,
müßten diese Menschen oft den dreifachen
Weg zurücklegen , da die meisten Straßen
durch die deutschen Bomben während der
Nacht unpassierbar gemacht worden seien .
Jeden Morgen werde infolgedessen ein neuer
Verkehrsplan herausgegeben . Die Bomben¬
trichter in den Straßen seien oft 15 Meter
breit . So würden die beiden Plagen : Schlaf¬
losigkeit und Kälte noch ' durch die er¬
schwerten Verkehrsverhältnisse verschärft .
Nahrungsmittel gebe es noch , wenn auch die
Ernährungsgrund 'age stark geschmälert
worden sei . Die Flakabwehr sei vollkom¬
men unwirksam . Zwar sei London von drei
Flakgürteln umgeben , aber höchstens 1 v .H .
der deutschen Bombenflugzeuge würden
von der Flak heruntergeholt . Die englischen
Jäger und Luftzerstörer könnten in der
Nacht infolge der völligen Verdunkelungaller Flugplätze auch nicht in Erscheinungtreten , weil die Landungsgefahr sehr großSei. Infolge verunglückter Landungen seien
zahlreiche Jagdflugzeuge zerstört worden .Nicht viel wirksamer seien die Sperrbällons .Entweder würden sie von den deutschen
Fliegern überflogen oder durch Maschinen¬
gewehrfeuer abgeschossen . Dann ließen sich
die deutschen Flugzeuge soweit herab , daß
sie die Straßen mit Maschinengewehrfeuer
bestreichen können . Eine große Menge be¬
deutender Industriewerke seien in London
und Umgegend sowie in anderen Städten ,wie Coventry , Liverpool , Birmingham u . a .
vollkommen zerstört . Den Rekord an Zer¬
störung halte Immer noch Coventry . Auch
die üppigste Phantasie , so heißt es am
Schluß des Berichts , könne sich das Bild
der Zerstörung dieser Stadt nicht ausmalen .

»Jetzt fragt es sich , soll ich rufen : Ausver¬
kauf wegen Umbaus des Etablissements oder
wegen Aufgabe des Geschäfts ?«

Zeichnung : Roha / »Bilder und Studien «
miiiiiiimmiiimiiiiiiiiiiiiitiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiit

Der Vesuv eingeschneit
Lebhafter Betrieb in den Winterkurorten

Dr . v . L. R o m , 28. Dezembeit
Der anhaltende Schneefall machte aus

Italien bis weit in die südlichen Provinzen !
eine prächtige Schneelandschaft . In Nea¬
pel schneite der Vesuv völlig ein , so daß1
die Neapolitaner am ersten Weihnachtstag «
das seltene Schauspiel des weißen Vesu ^
mit seinen Rauchwolken im herrlichen !
Sonnenschein bewundern konnten . In Rom'
setzte wenige Stunden vor Heiligabend
heftiges Schneegestöber ein , das eine Winn
terpärade vorzauberte , die in diesem Jahrel
nicht mehr in Erstaunen versetzte , da diel
Römer durch die schweren Schneefälle im!
Weihnachtsmonat 1939 bereits daran »gei
w'öhnt « waren . In den Winterkurorten den
Abruzzen wie im Gebiet des Grand Sasso
und Terminillo wurden die guten Skiver -<
hältnisse eifrig ausgenützt . Die in der
Hauptstadt verbliebenen Römer verwandel -i
ten den Pincho und die Villa Borghese ,sowie die Hänge an den Albanerbergen in
Wintersportplätze , die im Zeichen der Ski -i
läufer und Rodler standen .

Japanischer Touristenverkehr
nach Deutschland und Italien

Tokio , 28. E^ezember
Das japanische Touristenbüro wird dem¬

nächst eine neue Zweigstelle in Berlin
eröffnen und auf diese Weise einen neuen
Start im japanischen Touristenverkehr
einleiten , der sich vor Auabruch der gegen¬
wärtigen europäischen Feindseligkeiten
hauptsächlich nach London und Pariswandte . Die Errichtung eines weiteren
Zweigbüros in Rom ist nur eine Frage der
Zeit . Die Linie der Politik des japanischen
Fremdenverkehrs geht dahin , sich von den
enelisch sprechenden Nationen ab - und den

I
Achsenpartnern , besonders Deutschland und
Italien , zuzuwenden .
JugoslawischerBesuch In Budapest

Austausch der Ratifikationsurkunden
Bö . Budapest , 28. Dezember

In den nächsten Tagen wird sich eine aus
40 Abgeordneten bestehende ungarische Par¬
lamentsabordnung nach Jugoslawien be¬
geben . An der Reise , die drei Wochen
dauern soll , werden Vertreter aller Par¬
teien teilnehmen . Am 11 . und 12 . Januar
wird der jugoslawische Außenminister in
Budapest erwartet , wo die Ratifikations¬
urkunden zu dem kürzlich äbgeschlossenen
Freundschaftsvertrag ausgetauscht werdensollen .

Kurz gemeldet
Gesandter von Killinger nach Bukarest

versetzt . Der Führer hat den bisherigen
deutschen Gesandten in Preßburg , Manfred
Freiherrn von Killinger , zum Gesandten in
Bukarest ernannt . Der bisherige Gesandte
in Bukarest , Dr . Fabricius , ist zur ander¬
weitigen Verwendung ins Auswärtige Amt
berufen worden . Zum Nachfolger des Ge¬
sandten Freiherrn von Killinger in Preß¬
burg hat der Führer den Gesandten Hanns
Ludin ernannt

Eisenbahndiebe In Basel gefaßt . Im Bas¬
ler Bundesbahnhof und im Basler Güter -«
bahnhof wurden acht Arbeiter der Schwei¬
zerischen Bundesbahnen wegen Diebstahls
verhaftet . Insgesamt konnten ihnen 86 Dieb «
stähle nachgewiesen werden , die vor allem
aus den Gepäckwagen erfolgten . Durch
Klagen , die bei der Post einliefen , war man
auf die Spur dieser ungetreuen Angestellten
gekommen .

Bin Todesopfer des Bombenüberfalls auf
Zürich . Der britische Bombenüberfall auf
Zürich hat , wie sich nachträglich heraus¬
stellte , auch ein Todesopfer gefordert . Beim
Aufräumen wurde im zertrümmerten Hausin der Limmatsalstraße die Leiche einer 65
Jahre alten Witwe geborgen .

Im Dienste Englands gesanken . In New -
york traf der finnische Frachter »Thorden «mit 32 Ueberlebenden des griechischenFrachters »Dionyssios Stathatos « (5168
BRT ) ein , der im Atlantik gesunken istGleichfalls an Bord befand sich der Kapi¬tän des gesunkenen griechischen Frachter »
»EfKilios Vallianos « (5169 BRT ) . Die beidenSchiffe fuhren im Dienste Englands .

Anklagen in Riom formuliert . Der Be¬
ginn des Staatsprozesses in Riom ist nun¬mehr für Ende Januar zu erwarten . Die
Anklage gegen Gamelin , Daladier , PierreCot und Guy la Chambre ist nach Meldun¬
gen von dort abgeschlossen . Im »Hotel duParc « in Vichy wird anonym die Ansichtvertreten , daß die Eröffnung des Prozessesnoch einen weiteren Aufschub erleidenwerde .

80 Häuser in Brasilien eingestfirzt Voneiner schweren Katastrophe wurde an den
Weihnachtstagen das brasilianische Textil -zentrüm Juiz de Fora heimgesucht Ueber -
schwemmungen des Parahyba setzten dieStadt völlig unter Wasser . Allein im Stadt¬zentrum stürzten 80 Häuser ein .

Kälte und Schnee in Spanien . In ganzSpanien herrscht starke Kälte . Aus zahl¬reichen Provinzen , besonders im Norden ,werden heftige Schneefälle gemeldet , sodaß viele Straßen gesperrt sind und derEisenbahnverkehr groPe Verzögerungen er¬leidet .

Heute auf Seite 9

Rßöirangs -flnjeigec H
Kon»m. Verlagsleiter : Emil Münz

Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
Komm. Stellvertreter des HauptSQhriftleiters:Paul Schal4
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Stabschef Viktor Lutze
Zu seinem 50 . Geburtstag

Harte Kämpfe und stete Opferber ^it -
.chaft , felsenfester Glaube und unermüd -
che Arbeit , das ist der Inhalt des bis¬

herigen Lebens des Stabschefs der SA.Wiktor Lutze , der heute
50 . Geburtstag begeht .

In Bevergen im Bezirk Münster ge¬boren , besuchte Viktor Lutze die Rek -
Itoratsschule in Ibbenbühren und anschlies¬
send das Gymnasium in Rheine , um sich
'dann der Beamtenlaufbahn zuzuwenden .
Am 1 . Oktober 1912 wurde er Soldat beim
Infanterieregiment 55 in Höxter . Von diesem
Zeitpunkt an begann ein neuer Lebens¬
abschnitt für Viktor Lutze , denn das
"Soldatentum schlug ihn von Anfang voll
"und ganz in seinen Bann . Bei Kriegsaus
-toruch rückte er als einer der ersten ins
.Feld . Von Anfang bis zum Ende des großen
Völkerringens war der bald zum Offizier
Beförderte an der Front . Als Bataillons -

mm

Presse -Hoümann

adjutant des Reserveinfanterieregiments
15 kehrte er nach Kriegsende wieder in die
Heimat zurück .

Der Schwerverwundete des Weltkrieges
Viktor Lutze Verlor ein Auge , bekam schon
früh Fühlung mit der nationalsozialisti¬
schen Bewegung . Bereits im Jahre 1922
wurde er Mitglied der Ortsgruppe Elber¬
feld der NSDAP . Ein Jahr später war er
als SA .-Führer in der vordersten Front des
Abwehrkampfes an der Ruhr zu finden .
Nach der Neugründung der NSDAP , im
Jahre 1925 wurde er Gausturmführer des
Gaues Ruhr . Die Neuorganisation der Ver¬
bände , ihre Einteilung und Dienstgrad¬
abzeichen stammen von Viktor Lutze , der
sie bei seinen Formationen zum ersten
Male einführte . 1927 wurde er zum SA .-
Führer für das Ruhrgebiet ernannt und
gleichzeitig stellvertretender Gauleiter .
Nach dem Tode des niedersächsischen SA .-
Führers Major a . D . Dincklage 1930 zu
dessen Nachfolger als Oberster SA . -Führer
Nord ernannt , kam er zwei Jahre später
als Obergruppenführer an die Spitze der
Obergruppe West der SA . in Hannover .

Nachdem Viktor Lutze anfang März 1933
durch den Reichskommissar für Preußen
zum Polizeipräsidenten von Hannover be¬
stellt worden war , erfolgte im gleichen
Monat seine Ernennung zum Oberpräsi¬
denten von Hannover . Bei der Bildung des
preußischen Staatsrates berief Hermann
Göring Viktor Lutze der seit 1930 dem
Reichstag angehört , auch in diese Körper¬
schaft . Am 30. Juni 1934 berief das Ver¬
trauen des Führers Viktor Lutze zum Chef
des Stabes der SA. In den nächsten Jahren
galt die ganze Arbeitskraft des Stabschefs
dem Neuaufbau der SA ., ihrer straffen Or¬
ganisation und ihrer Hinführung zu neuen
Aufgaben , zu denen als wichtigste die im
Frühjahr 1939 vom Führer angeordnete
vor - und nachmilitärische Wehrerziehung
hinzutrat . _ ,

Wenn Viktor Lutze am 28 . Dezember das
fünfte Jahrzehnt seines Lebens vollendet ,
dann kann er — mitten im Werk , im
Schaffen stehend — zurückblicken auf ein
gewaltiges Stück Arbeit , das er dem Fuhrer
und dem deutschen Volk sowohl im Frieden
als auch während des Krieges in nie erlah¬
mender Tatkraft und soldatischer Phcht -
erfüllung geleistet hat

Ein Polyp an der AnKerwinde
Abenteuer eines deutschen Schnellbootes

Dr v . L . D o m , 28. Dezember -
Der Sonderberichterstatter des »Giornale

d 'Italia « an der Kanalküste schildert die
neuesten glänzenden Waffentaten deutscher
Schnellboote gegen einen englischen Ge eU-

zug . Er erwähnt dabei , daß auf der Jüng¬
sten Feindfahrt ein riesiger Polvp an

^
Bord

des Führerbootes gespult wurde , der sich
mit seinen über einen Meter langen Saug .
armen an Bord festklammerte und auch
durch Enterhaken nicht gelost werden
konnte . Alle Bemühungen , das Meeres¬
ungeheuer von der Ankerwm . '
kommen und wieder ins ^ IfntPr rt7rF ?nseien solange gescheitert , bis unter E n -

wirkurig eines Kruges mit kochendem
Wasser der Polyp es dann selbst vorzog ,
wieder von Bord zu gehen .

j)ie %eg4mhw0e be$ C$¥mb Oümt de fmm
Sensationelle Enthüllungen aus einer Freimaurer -Denkschrift - Verbrechen der Freimaurerei von 1914 bis 1940

In einer Pariser Freimaurerloge wnrde eine Denkschritt der Loge »Großorient von
Frankreich « aufgefunden . Sie ist 1940 , wenige Wochen vor dem Einmarsch der deut "
sehen Truppen , im Druck erschienen und enthält einen Ueberblick über die inter¬
nationale Politik der Jahre 1914 bis 1940, dem eine sensationelle Bedeutung zukommt
Denn in ihm werden von offizieller freimaurerischer Seite selbst die verbrecherischen
Umtrißbfe eingestanden , mit denen die französische und die Weltfreimaurerei seit
Jahrzehnten gegen Deutschland gehetzt haben , bis ihre dunklen Machenschaften durch
die politischen und militärischen Erfolge des nationalsozialistischen Deutschland in
diesem Krieg ein Jähes Ende landen und bis die Schauplätze ihrer Komplotte vom
deutschen Soldaten erobert wurden . Die Denkschrift gab das » Comit6 Paix et Libert6 <
des Groflorients von Frankreich nach reiilicher Ueberlegung 1940 heraus . Sie trägt den
geradezu grotesken Titel »Le Grand Orient de France et la paix « und nennt als Aus¬
gabeort : Paris , Rue Cadet. Sie sollte heißen : »Le Grand Orient de France et la
guerre «.

Paris , im Dezember 1940
Der Beitrag , den der Großorient von

Frankreich mit seiner genannten Denkschrift
zu der Geschichte der jüngsten Zeit gibt , ist
aufschlußreich genug , um sich weiter mit
ihm zu beschäftigen . Es handelt sich hier ja
nicht um irgendwelche Niederschriften ir¬
gendeines Bruders , noch handelt es sich um
leicht abzuleugnende Behauptungen eines
Gegners . Vielmehr ist die schmale Denk¬
schrift von 45 Druckseiten eine offizielle
Verlautbarung des Großorients von Frank¬
reich und seiner Zentrale in der Rue Cadet .

Wir alle wissen , daß der Weltkrieg und
der jetzige Krieg in einem inneren Zusam¬
menhang sitehen . Auch der Großorient von
Frankreich verschließt sich dieser Tatsache
nicht Um so größere Bedeutung gewinnen
seine erstmals von Freimaurern gegebenen
offenen Bekenntnisse der freimaurerischen
Umtriebe während des Weltkrieges und der
freimaurerischen Einflußnahme auf die in¬
ternationale Politik von 1914—1940.
Die Freimaurer -Kongresse 1917

Am 14. und 15 . Januar 1917 versammelten
sich in Paris die Delegierten des vereinigten
Großorients und der Großloge . Eis nahmen
an dieser Freimaurerzusammenkunft Ver¬
treter aller mit den Mittelmächten im Kampf
stehenden Staaten teil . Die gewiß sehr vor¬
sichtige Darstellung des Großorients be¬
stätigt , daß jene Konferenz Entschlüsse von
weitesttragender politischer Bedeutung faßte .
Der wichtigste war die Berufung eines Kon¬
gresses der internationalen Freimaurerei auf
den 28. bis 30 . Juni 1917 nach Paris in das
»Hotel du Grand Orient de France « . Der
Aufruf hierzu , zugleich ein Hilferuf an die
»neutralen « Brüder und die Weltfreimau¬
rerei , beginnt mit der Feststellung , daß die
Freimaurerei seit je gekennzeichnet ist
durch einen »großen und rücksichtslosen
Kampf gegen den Despotismus «. Unter dem
»Despotismus « aber ist selbstverständlich
Deutschland und das deutsche Volk gemeint .

Das bestätigt dann auf dem Juni -Kongreß ,
»geleitet von einer großen Einsicht in den
freimaurerischen Geist « , Bruder Andre Le-
bey , der politische Hauptredner . Er stellt
als »Pflicht von morgen « auf , »das deutsche
Volk von sich selbst zu befreien « . Er spricht
über die Bedingungen , unter denen vielleicht
einmal eine »Rückkehr Deutschlands in die
Gemeinschaft der Nationen « möglich wäre ,
und er spricht von der Notwendigkeit , das
deutsche Volk , » ce peuple turbulent «, zu er¬
ziehen . Als Mittel zu dieser Erziehung wird
unter anderem die völlige Vernichtung der
deutschen militärischen Macht und der
deutschen Selbständigkeit hingestellt . Diesen
ja schon sehr offenherzigen Rapport des
Bruders Lebey , der die gehässigsten Aus¬
fälle gegen das deutsche Volk enthält , hören
sich auch die Vertreter der Freimaurerei
der sogenannten neutralen Staaten an . Sie
nehmen nachher gleichfalls an der Aus¬
sprache teil , über die uns die Denkschrift
des Großoirients bezeichnenderweise nichts
verrät . Unter den bemerkenswerten »neu¬
tralen Teilnehmern « befanden sich auch da¬
mals schon Freimaurer aus der Schweiz , die
eine besonders starke Abordnung entsandt
hatten . Von allen Teilnehmern dieses zwei¬
ten Kongresses sagt die Denkschrift : » Sie
kamen und versicherten ihre Uebereinstim -
mung mit der Sache Frankreichs und der
Weltfreimaurerei . . .«
Man muß die Deutschen einpferchen !

Nichts kennzeichnet im übrigen die Aeuße -
rungen des Bruders Lebey und zugleich die

Einstellung der internationalen Freimaurerei
zu dem deutschen Volke besser als einige
wenige Worte , die der Großorient in seiner
Denkschrift vom Jahre 1940 bei der Erwäh¬
nung dieser Vorgänge aufführt . Es sind nur
noch rhetorische Fragen :

»Ist der herrschende Germanismus denn
überhaupt im Zaun zu halten ? Ist es das
Schicksal Europas , mit einem Kordon von
Gendarmen ein » no mans land « zu um¬
schließen ,und zu beaufsichtigen , wo für
immer ein lärmendes Volk eingepfercht ist ? !«
1940 wie 1917 müsse man sich im Interesse
des großen » Freimauer -Friedens von mor¬
gen « immer wieder diese Ueberlegung vor¬
halten 1 Es versteht sich , daß bei dieser Ge¬
legenheit wüsteste Ausfälle g^ gen Deutsch¬
land wiederholt werden . Es ist die » Ueber -
zeugung des Großorients «, daß »seit Sado -
wa « , 1870 , 1914, 1939 und 1940 immer die
» wilden Deutschen « zum Krieg getrieben
haben . Dem französischen Leser werden in
dieser »Friedensdenkschrift « unter der
Maske der » Sachlichkeit « erschütternde Ge¬
schichten über die deutsche Barbarei ge¬
boten , eine neue Gelegenheit zur freimaure¬
rischen Kriegshetze . Die ganze Darlegung
aber hat ihren Gipfel in dem Satz :

»Das Verhängnis Deutschlands wird es
sein , daß es sich einschließt in seinem ger¬
manischen Partikularismus , ein Beweis für
seine Unfähigkeit , in der europäischen Ge¬
meinschaft aufzugehen . Deutschland sieht
ständjg voller Neid auf Frankreich , das in
der Lage ist , universell zu denken — als
Herrscherin vielleicht , als Herrscherin durch
die geistige Ausstrahlung !«

Das freimaurerische Ziel : Die Herrschaft
des von Freimaurern gelenkten Frankreich
über die von Freimaurern gewollten Verei¬
nigten Staaten von Europa , die errichtet
werden sollen nach der Vernichtung des
deutschen Volkes und nach der Zerschlagung
des deutschen Staates !

Der Plan der Genfer Liga
Auf den Freimaurer -Kongressen 1917 wird

gleichzeitig im Sinne dieser Zielsetzung in
allen Einzelheiten der Plan des »Völker¬
bundes « durchgesprochen . Die Freimaurer
entwerfen ein ausführliches Programm , das
später zum Teil bis in die Einzelheiten ge¬
nau bei der Errichtung und bei der Arbeit
dieser Institution zur Ausbeutung Deutsch¬
lands befolgt wurde . Der Großorient betont
mit Stolz , daß die Behauptung eines seiner
französischen Gegner vollauf der Wahrheit
entspricht : » Wenn man sagen kann , daß
Wilson die Hebamme des Genfer Bundes ge¬
wesen ist , dann ist es notwendig , zu er¬
kennen , daß die französische Freimaurerei
ihre Mutter war .«

Verbrecherische Kriegsausweitung
Zwischen den beiden Freimaurerkongres¬

sen vom 14 . und 15 . Januar und vom 28 .—30 .
Juni 1917 liegen Ereignisse , von denen die
Denkschrift des Großorients von Frankreich
sagt , sie ständen mit diesen Versammlungen
in planmäßigem inneren Zusammenhang : Am
14. und 15 . Januar 1917 fand der Freimaurer¬
kongreß der Alliierten statt , in einer Zeit , in
der ihre Kriegslage nicht besonders günstig
war . Sie sandten — wie schon erwähnt —
einen Hilferuf an die Freimaurer in alle
Welt , in dem es u . a . wörtlich heißt : » In der
schrecklichen Katastrophe , die wir jetzt er¬
leben , ist es unsere freimaurerische Sache ,
um die der Kampf geht . Wie unser Werk
gemeinsam ist , so muß auch unsere Verant¬
wortlichkeit gemeinsam sein . Freimaurer in
aller Welt : Unsere Seelen werden beein¬
druckt durch das gleiche Entsetzen und un¬
sere Herzen müssen den gleichen Schmerz
erdulden . . . In dieser Stunde ist es Sache
der Freimaurer , zu kämpfen für die
Schaffung einer Weltordnung , die auf den
Prinzipien der Freimaurerei basiert . . .«

Französische und deutsche Freimaurertreffen
Es versteht sich , daß die Freimaurer mit

ihren Enthüllungen umso zurückhaltender
werden , je näher sie der Gegenwart kom¬
men . Doch sind auch in den Angaben über die
Jahre nach 1920 immer wieder hochinteres¬
sante Tatsachen enthalten , die beweisen , wie
sehr sich die Freimaurerei um die Errich¬
tung und Festigung ihrer Herrschaft bemüht .
Auf dem Freimauer -Konvent von 1924 kommt
es zu einem Entschluß , der nichts anderes
fordert , als die Kontrolle über die gesamte
Wirtschafts - und Finanzpolitik aller Staaten
mit Hilfe des sogenannten Völkerbundes .
Im Jahre 1926 begrüßt selbstverständlich der
Freimaurer -Konvent den von dem Bruder
Stresemann bewirkten Eintritt Deutschlands
in die Genfer Liga .

Ueber die Verbindungen zwischen der
französischen und der deutschen Frei¬
maurerei erfährt man in dieser Denkschrift
nur so nebenbei , daß Zusammenkünfte »be¬
sonders auserlesener « deutscher und fran¬
zösischer Brüder seit dem Jahre 1907 bis
zum Jahre 1931 — und offiziell unterbrochen
lediglich durch den Weltkrieg — stattgefun¬
den haben . Mit dem Satz »Der Triumph Hit
lers ließ die Versammlung des Jahres 1931
zu der letzten werden . . .« gesteht der Groß¬
orient die damals schon sich ankündende
Niederlage der internationalen Freimaurerei
durch den Nationalsozialismus ein .

Sich den einzelnen politischen Ereignissen
der letzten Jahre in ihren Einzelheiten im
Zusammenhang mit dieser Denkschrift und
anderen freimaurerischen Publikationen zu
befassen , würde hier und jetzt zu weit füh¬
ren . Es genügt vorerst die Feststellung , daß
nach seinem eigenen Eingeständnis der
Großorient maßgebend bei dem Zustande -

Zu einer deutschen Volksweihnacht gestaltete Reichsminister Dr. Goebbels eine Feierstunde
in seinem Ministerium . Unser Bild zeigt Dr . Goebbels bei der Verteilung der reichen Ga¬
ben an die Kinder . Scherl

kommen von politischen Aktionen beteiligt
war , die von der jüdischen Weltpresse später
als Niederlagen , als »Rückzieher Deutsch¬
lands « bezeichnet wurden . Soll man sich
vielleicht bei dieser Gelegenheit an die Tat¬
sache erinnern , daß der Konvent der Frei¬
maurerei im Jahre 1927 eine Kontrolle der
internationalen Presse durch den von den
Freimaurern eingesetzten Genfer Bund ver¬
langte , daß er für dieses freimaurerische
Kontrollorgan Eingriffsrechte in die Redak¬
tion forderte ?* Offiziell zwar wurde dieser
Appell nicht befolgt , aber . . ,

Wenn die Denkschrift des Grand Orient
de France in ihrem letzten Abschnitt »Le
vrai visage de la France dans la paix « noch
einmal einen Aufruf an die Gegner der Frei¬
maurerei in Frankreich richtet , sich doch
von dem segensreichen Wirken der Maurer
zu überzeugen , so ist das ein Beweis mehr
für das Mißtrauen , das — wie schon erwähnt
— auch im französischen Volk und noch
während des Krieges 1939/40 mit Deutsch¬
land wach geworden war . Nicht umsonst
hat ja auch die Freimaurerausstellung , die
jetzt mehrere Wochen hindurch im Petit
Palais in Paris stattfand , einen so außer¬
gewöhnlich starken Publikumsandrang zu
verzeichnen gehabt .
Le cauchemar hitlerien

» Le cauchemar hitldrien « — der Hitle¬
rische Alpdruck — von dem der Großorient
in seinen Veröffentlichungen spricht , lastet
schwer auf ihnen . Und die nationalsozia¬
listische Aufklärungs - und Entlarvungsarbeit
wird auch die letzten Wahngebäude frei¬
maurerischer Weltherrschaft ebenso wie
jene der jüdischen Weltherrschaft mit die¬
sem Krieg endgültig vernichten . In Frank¬
reich ist ja der Spuk der Logen schon ver¬
flogen unter dem Marschtritt nationalsozia¬
listischer Soldaten .

Das deutsche Volk weiß , was es diesen
internationalen Kliquen zu verdanken hat .
Der Großorient von Frankreich selbst hat
bestätigt , Jaß die Genfer Liga das Werk der
Freimaurerei ist , er hat bestätigt , daß für die
Freimaurerei das System von Versailles das
»neue Europa « bedeutet , er hat bestätigt ,
daß die Freimaurerei ohne Nachlassen das
deutsche Volk niederschlagen will . Der
Großorient von Frankreich hat in seiner
»Friedensdenkschrift « von den wilden und
lärmenden Deutschen gesprochen , die man
in ein »Niemandsland « einpferchen müsse .
Für den Großorient von Frankreich und viel¬
leicht auch für den einen oder anderen
französischen Leser mochte es begründet ge¬
nug sein , wenn es von dem gegenwärtigen
Krieg heißt , er werde geführt im tyamen der
Demokratie um den Einsatz der » Brüder¬
schaft « der Menschen . Dem deutschen Volk
erscheint ein solcher Kriegsgrund im Dienste
freimaurerischer Weltherrschaftsziele als
Verbrechen . Und es weiß , wo die Verbrecher
zu suchen sind .

Le cauchemar hitlerien — den Hitlerischen
Alpdruck — wird die Freimaurerei nicht
überwinden . Schon sind ihre stärksten
Festungen gefallen . Ihr System und ihr Ver¬
brechen ist entlarvt vor aller Welt . Ihre
Stunde hat geschlagen in diesem von ihr und
dem Judentum mit gewollten Krieg .
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Stnrätmrg Luftschutz ist ein Gebot der Stunde
Verdunkelung und lultschutzmäßiges Verhalten bei Luftangriffen

Kleinbildkamera
Die Luftschutzbestimmungen , wie sie im

Reiche Gültigkeit haben , sind durch Erlaß
des Chefs der Zivilverwaltung soeben auch
auf das Elsaß übertragen -worden . Das mö¬
gen sich besonders die verstockten Ver¬
dunkelungssünder , deren es immer noch
allzuviele gibt , gljt hinter die Ohren schrei¬
ben. Denn es wird von jetzt ab auch die im
Reich bei Verstößen gegen die Vorschriften
gültigen Strafen absetzen . Wir denken an
die vielen halb oder überhaupt nicht ver¬
dunkelten Fenster in zweiten , dritten und
vierten Stockwerken aller Stadtteile . Wer
bloß die , oft in ihrer ganzen Höhe durch¬
brochenen Läden schließt , hat noch lange
nicht verdunkelt ; es fehlt hinter den Läden
oder Fenstern der Vorhang, der keinen
Lichtstrahl durchläßt . Also , bitte , endlich
einmal ernst gemacht mit der Verdunkelung
— oder zahlen ! •

*

Im Luftschutzkeller eines ziemlich großen
Mietshauses, in dem bislang nicht gerade
die beste Eintracht herrschte . Die Frau vom
4 . Stock hat beim Fliegeralarm ihr Baby
mitsamt dem Bettchen heruntergebracht .
Eine andere Mieterin , die der ersten sonst
spinnefeind war , bemüht sich wie
selbstverständlich , ein möglichst zugfreies
dunkles Plätzchen für das schlafende Baby
zu finden . Die anderen Hausbewohner
sehen es und staunen , und ein " leises
Schmunzeln geht über ihr Gesicht . Das ge¬
genseitige Schmunzeln aber verpflichtet ,
und bald kommen die einzelnen Parteien
miteinander ins Gespräch , als ob sie sich
nie Feind gewesen wären . — Das Eis in
diesem Haus ist geschmolzen . In einer kal¬
ten Nacht . Der Fliegeralarm und der Luft¬
schutzkeller haben das Wunder vollbracht .*

Wir tappen durch die ägyptische Finster¬
nis nach Hause . Vor uns auf dem Gehweg
plötzlich ein kurzer Schrei . Ein Raubüber¬
fall oder gar ein Mord ? Wir eilen so schnell
es geht voraus und stellen aufatmend fest :
es ging »glätter « ab . Es war »bloß « eine Frau
ausgeglitten und hatte sich « den Fuß ver¬
staucht . Hätte auch ein Beinbruch oder noch
Schlimmeres sein können . Und warum ?
Weil der Gehsteig nicht gesäubert und kein
Sand gestreut war . Auch dieses Versäumnis
zieht Strafen nach sich . Angenehm ist
es ja nicht , immer wieder Mahner zu
sein und mit den »Protokollen « zu dro¬
hen , aber es muß halt sein . Schön und
rücksichtsvoll den Volksgenossen gegenüber
ist 's aber auch nicht , allen Hinweisen zum
Trotz in den verdunkelten Straßen vor dem
eigenen Haus nicht nach dem Rechten zu
sehen.

» Einer für den anderen « , heißt heute die
Parole . Man vergesse das doch , bitte , auch in
solchen »Kleinigkeiten« nicht , die den Um¬
ständen entsprechend gar zu leicht groHe
Folgen nach sich ziehen können . Da ,'oben
wir uns schon jenes andere »glatte « Bei¬
spiel, das wir beobachten konnten . Ein
schwer beladener Kohlenwagen kam nicht
mehr weiter . Die beiden Gäule glitten im¬
mer wieder aus , so oft sie auch einen An¬
lauf nehmen mochten . In der Nähe arbeitete
eine zahlreiche Gefolgschaft. Ein kurzes
Kommando des Gefolgschaftsführers , ein
halbes Dutzend Arbeiter legen Pickel und
Schaufel beiseite , und zwölf sehnige Arme
greifen in die Speichen . Früher war es in
solchen Fällen ein Fuhrmannsgefluche und
-Gepeitsche , eine Tierquälerei und nur ein
dqmmes Gaffen der stehengebliebenen Pas¬
santen . - rial -

Durch einen Erlaß des Chefs der Zivilver¬
waltung werden wichtige im Altreich be¬
stehende Luftscbutzbestimmungen mit Wir¬
kung vom 1. Januar 1941 im Elsaß einge¬
führt . Es handelt sich um die Verordnung
über die Vorbereitung und die Durchführung
der Verdunkelung, sowie um die Verordnung

über das luftschutzmäßige Verhalten bei
Luftangiffen . Dadurch wird eine strikte und
einwandfreie Durchführung all der Schutz¬
maßnahmen ermöglicht , welche die Sicher¬
heit der Bevölkerung gewährleisten . Wir ge¬
ben in folgendem die wesentlichen Punkte
dieser Luftschutzverordnungen bekannt .

I. Verordnung über die Vorbereitung und Durchführung der Verdunkelung
Die Verdunkelung ist von jedermann ord¬

nungsgemäß vorzubereiten und durchzufüh¬
ren . Für die Verdunkelung selbst ist der
Eigentümer verantwortlich oder derjenige,der die tatsächliche Gewalt über eine Sache
ausübt . Der Verantwortliche hat die Kosten
der Verdunkelung zu tragen . Jede Störungder Verdunkelung ist verboten . Die Verdun¬
kelungsmaßnahmen sind so vorzubereiten ,daß sie jederzeit sofort durchgeführt
werden können.

Das sind die allgemeinen Vorschriften .
Weitere Bestimmungen regeln Art und
Durchführung der Verdunkelungsmaß¬
nahmen, Abblenden der Lichtquellen. Sie
geben die Mittel zum Abblenden der Licht¬
quellen bekannt . So heißt es zum Beispiel :
»Für die zur Aufrechterhaltung * des wirt¬
schaftlichen , öffentlichen und privaten Le¬
bens und des Verkehrs dringend notwendi¬
gen Lichtquellen sind Verdunkelungsmaßnah¬
men durchzuführen . Alle übrigen Lichtquel¬
len sind außer Betrieb zu setzen.« Es
werden folgende Verdunkelungsmaßnahmen
unterschieden : Abblenden der eigentlichen
Lichtquellen und Abblenden der
Lichtaustrittsöffnung en (wie
Fenster , Türen , Oberlichter , Glasdächer,Glaswände und sonstige Oeffnungen von Bau¬
lichkeiten und Fahrzeugen aller Art) .

Lichtquellen im Freien , die nicht außer Be¬
trieb gesetzt werden können, sind in der
Weise abzublenden, daß bei Dunkelheit und
klarer Sicht aus 500 Meter Höhe in senkrech¬
ter und schräger Blickrichtung für ein nor¬
males Auge keine Lichterscheinungen wahr¬
zunehmen sind. Das gleiche gilt für die nicht
außer Betrieb gesetzten Lichtquellen in Bau¬
lichkeiten und Fahrzeugen aller Art, wenn
keine Verdunkelungsmaßnahmen an den
Lichtaustrittsöffnungen getroffen werden .

Lichtaustrittöffnungen aller Art sind durch
lichtdichte Verdunkelungsvorrichtungen
abzublenden, wenn die volle Innenbeleuch¬
tung beibehalten wird . Schwach lichtdurch¬
lässige oder nicht lichtdicht abschließende
Mittel sind als Verdünkelungsvorrichtungen

zulässig, wenn durch zusätzliche Maßnahmen
verhindert wird , daß das Licht ins Freie
dringt .

Zum Abblenden der Lichtquellen wird
Verminderung der Leuchtwir¬
kung (Spannminderung , Einsetzen von
Glühlampen geringer Lichtleistung usw. ) und
Begrenzen der Lichtausstrah¬
lungsbereichs (Verwendung von
lichtdämpfenden Filtern , Anstriche usw. ) an¬
geraten . Filter , Anstriche und Glühlampen
mit farbiger Lichtwirkung sind unzuläs¬
sig .

Als Mittel zum Abblenden der Lichtaustritt
Öffnungen sind Klapp- oder Rolläden , Jalou¬
sien , Zug- oder Rollvorhänge , Tafeln oder
andere Mittel aus Holz, Gewebe , Pappe , Pa¬
pier , Kunststoff , Blech usw . geeignet. Der
Anstrich der Glasscheiben und -Dächer ist
nur als zusätzliche Verdunkelungsmaß¬nahme zulässig , und wenn das Abblenden mit
anderen Mitteln aus irgendwelchem Grund
nicht möglich ist . Die ausreichende Beleuch¬
tung der Räume durch Tageslicht darf
durch den Anstrich nicht beeinträchtigt wer¬
den .

Die weiteren Paragraphen behandeln dann
ausführlich die Verkehrsbeleuchtung , die
Verkehrszeichenbeleuchtung , die Beleuchtung
der Landfahrzeuge und der Wasserfahrzeuge .
Sie befassen sich auch mit den Lichtquellen
im Freien , die zwecks Durchführung dringen¬
der Arbeiten entweder abzublenden oder zu
überdachen sind . Alle sonstigen Lichtquellen
( Normal-Uhren, Lichtreklamen , Schaufenster )
sind außer Betrieb zu setzen. Die Wirksam¬
keit der Verdunkelungsmaßnahmen ist in
dunkeln Nächten von außen zu prüfen
( was vor allem die Rollädenanlagen betrifft ,die an sich vortreffliche Lichtschutz - und
Luftdruck -Abfangvorrichtungen sind , aber
oft große Lichtaustrittsöffnungen aufweisen ) .
Hand- und Taschenlampen — das sei neben¬
bei gesagt — dürfen im Freien nur benutzt
werden , wenn sie vorschriftsmäßig abge¬
blendet sind.

II. Verordnung über das luftschutzm äßige Verhalten bei Luftangriffen
Der Fliegeralarm wird durch Großalarm¬

anlagen (Heulton ) ausgelöst , in Orten ohne
Großalarmanlagen durch die von dem ört¬
lichen Luftschutzleiter bekanntgegebenen
Alarmmittel oder Zeichen . Folgende Maß¬
nahmen sind dann durchzuführen :

In Gebäuden . Alle Personen haben
sich sofort in die Luftschutzräume zu be¬
geben . Dies betrifft insbesondere die Woh¬
nungen , Büros , Warenhäuser . Theater ,
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll'

Gaustraßensammlung am 4 .-5. Januar
Am 4. und 5. Januar 1941 findet die erste

Gaustraßensammlung im neuen Jahre
statt . Zum Verkauf gelangen Abzeichen ,
die Wappen der Städte am Oberrhein darr
stellend . Diese Sammlung wird erstmalig ,
mit Erlaubnis des Polizeipräsidiums , durch
die Hauswarte des Reichsluftschutzbundes
durchgeführt . Der jeweilige Blockwalter
wird den Hauswarten des R. L. B. die nöti¬
gen Anweisungen zur Durchführung der
Sammlung erteilen . Durch ihre Einsatz¬
bereitschaft werden die Hauswarte dieser
Sammlung zum vollen Erfolg verhelfen .

Lichtspieltheater , Gastwirtschaften , Warte¬
hallen , Vergnügungsstätten . Personen , deren
körperlicher Zustand den Aufenthalt *im
Luftschutzraum nicht zuläßt , sind von
dieser Maßnahme ausgeschlossen , ein¬
schließlich das Pflegepersonal . Vor Auf¬

suchen des Luftschutzraumes sind Betrieb «!
insbesondere Kaufläden , zu schließen .
Alle HauptgashäJine sind zu schließen*

Im Luftschutzraum . Rauchen ver«
boten . Kein offenes Licht anzünden . Ueber-
flüssiges Gerät und Tiere (mit Ausnahme
der Blinden - und . Diensthunde ) dürfen
nicht mitgenommen werden . Das weitere
Verhalten bestimmt der Ordner , der
Luftschutzwart oder der sonst mit
der Aufsicht im Luftschutzraum Betraute .

Außerhalb von Gebäuden . Wer
vom Fliegeralarm auf der Straße über-*
rascht wird , hat den nächsten Luftschutz¬
raum aufzusuchen oder andere Deckungs¬
möglichkeiten in Gebäuden auszunutzen .
Der Verkehr steht still , aber sämtliche
Fahrzeuge müssen so abgestellt werden ,
daß sie freie Durchfahrt auf der
Straße erlauben . Die bestehenden Park¬
verbote gelten nicht für die Dauer des
Fliegeralarms . Straßenkreuzungen , Ret¬
tungsstellen , Brücken , Hydranten , den Ein¬
gang zu Lazaretten und Krankenhäusern
freihalten . Wehrmacht und Polizei können
von diesen Vorschriften abweichen , soweit
die Erfüllung ihrer Aufgaben es erfordert ,

-hr .
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Heute Verdunkelung
ab 16,50 Uhr bis morgen früh 9,10 Uhr
iiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

»Schieretor - un Bierewecke «
Ein im Elsaßland weit verbreiteter Neu¬

jahrswunsch lautet : »Glicklig' s ne 'ies Johr —
ä Wecke wi ne Schieretor !« ( Scheunentor ) .
» Pfetter und Gettel« (Taufpaten ) werden vor
Neujahr von ihren Taufkindern mit diesem
etwas plumpen Wunsch überrumpelt und
hierfür mit einem kolossalen Wecken be¬
lohnt . Wenn auch der Umfang dieser rie¬
sigen Paten -Wecken etwas abweicht vom
Scheunentor , so bilden sie doch immerhin
einen starken Kontrast zu den » Süweckele«.
In der Straßburger Ausstellung von 1895 im
Stadtgarten ( Orangerie ) waren ein solcher
»Schieretorwecke « u . eine »Schieretorbrezel «
ausgestellt, welche »Ungeheuer« auf einem
von vier Pferden gezogenen Lastwagen an
Ort und Stelle befördert wurden . — In ver¬
schiedenen elsässischen Gegenden werden
die Schieretorwecken durch »Bierewecken «
( mit »Birnschnitz « und anderem köstlichen
Dörrobst sowie diversen leckeren Zutaten
hergestellt ) ersetzt , welche noch besser als
Kugelhopf schmecken , daher der uralte el-
sässische Spruch : »D 'r Bierewecke isch d 'r
Find vom Kugelhopf« ( das Bessere ist des
Guten Feind ) . Der Elsässer ist stolz auf seine
knusperigen » Biere- und Schieretorwecken «
— von wegen ! -e

Selbstjustiz , die nicht erlaubt ist
Aus der StraBburger Strafkammer U3fl .

Judengut ist Staatsgut , bemerkt der
Staatsanwalt . Wer dagegen verstößt , macht
sich strafbar . Der 42 Jahre alte P . M . aus
Straßburg war s . Zt. als Pferdeknecht bei
einem Juden in Oberehnheim beschäftigt .
Angeblich hatte er noch eine Forderung an
diesen . Um sich nun schadlos zu halten ,
drang er wiederholt in dessen leere Woh¬
nung und transportierte aus dieser Möbel ,eine Nähmaschine , Uhren , Polsterstühle ,
Teppiche , Nachttische , ein Ruhebett ab .
Er verkaufte die Beute in Straßburg für
2 600.- Fr . M. wurde festgenommen und
wegen Diebstahls unter Anklage gestellt .
Das Urteil lautet auf 8 Monate Gefängnis .

Ein einzigartiges Geschäft

brachte den Fensterputzer L . T . aus Straß¬
burg vor den Strafrichter . Er fuhr nach
Gambsheim , um sein Fahrrad dort zu ver¬
äußern . Er löste dafür einige Hundert
Franken , und anschließend entwendete er
dort vor einer Wirtschaft ein anderes Rad.
Den Diebstahl muß er jetzt mit 3 Monaten
Gefängnis büßen . Str ..

öViainäfi
Dcctjen Beftecfre

Urheberrecht beim
fevi-lisl -Vericg , UipcSfl

(39. Fortsetzung ) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLY
Sie atmete erleichtert auf , und ihre

Wangen abtupfend , sagte sie :
»Nun, du tust es nicht mehr , nicht wahr ,das versprichst du mir ? Denn du siehst ja

jetzt selbst , was alles vorkommen kann ,und wie sehr man sich in acht nehmen
muß . So, und jetzt genug davon , komm , er¬
zähle mir jetzt weiter . Also wie war das
mit dem Bengier , als du ihn am Hals pack¬
test und an den Zaun drücktest ?«

Wir setzten uns wieder auf das Sofa,
zwar etwas auseinandergedrückt , doch so
einträchtig , daß zu hoffen war , der Abstand
werde sich nicht allzu lange einhalten las¬
sen , und ich erzählte nochmals den Kampf
mit dem Bengier , etwas ausgeschmückt
und mit einigen Aenderungen , die mir
wohl niemand übelnehmen wird , wenn
man bedenkt , daß keiner vor seiner Lieb¬
sten , was seine Männlichkeit betrifft ,
schlapp dastehen will . Und trotzdem , weiß
Gott, war es diese kleine Unehrlichkeit
oder war es sonst etwas , das mir von vor¬
hin noch in den Gliedern st .eckte : Solange
ich erzählte , drängte sich ständig etwas da¬
zwischen und störte mich , so als ob man
auf der Straße ginge und ein Hund laufe
neben einem her und belle einen in einem
fort an , daß man schließlich ganz nervös
davon wird . Als ich dann endlich fertig
war , wollte auch nicht die rechte Freude
und Genugtuung , die ich mir vorgestellthatte , in mir aufkommen , obwohl Dora

„ sagte , es sei eins kolossale Heldentat , die
ich um ihretwillen da vollbracht habe , und

von all den Leuten , die sie kenne , mitsamt
ihrem Vetter Bruno , dem Leutnant , halte
sie niemand zu so etwas fähig . Gerade
nämlich , daß ihr Lob nicht ganz verdient
war , ärgerte mich so und noch mehr , daß
ich ihr gegenüber nicht ganz auf der Wahr¬
heit geblieben war ; bei jedem andern
hätten mir die dicksten Lügen nichts aus¬
gemacht , sondern wären mir , je nachdem
ich es mit einem Professor oder einem von
der Polizei zu tun gehabt hätte , sogar noch
als ein Verdienst erschienen .

Dafür war Dora so eifrig dabei , daß ihre
Augen vor Spannung nur so leuchteten . Als
ich dann an die Stelle kam , wo ich unter
dem Bengier lag , eingekeilt zwischen sei¬
nen Knien und wehrlos seinen fürchterli¬
chen Streichen preisgegeben , ohne eine
Miene zu verziehen , ohne ein Wort um
Gnade auszustoßen , den Tod der Unehre
vorziehend , preßte sie vor Ergriffenheit
und Mitgefühl so krampfhaft meinen Arm,daß es mir fast wehe tat . Gleich darauf
hüpfte sie wie besessen auf dem Sofa und
klatschte vor Begeisterung in die Hände,als ich schilderte , wie ich mit einer über¬
menschlichen Anstrengung mich endlich
freigemacht , den Bengier bei den Haaren
gepackt und mit seinem eigenen Rohrstock
so gründlich vermöbelt , daß er winselnd
um Einhalt gebeten . Dabei fand sie , als wir
die einzelnen Wendungen nochmals bespra¬
chen, neben dem Heldenhaften soviel Ko¬
misches heraus , daß mir der. Kampf plötz -

'

lieh von einer ganz andern Seite und
höchst spaßig erschien . Wir kamen jetzt
aus dem Lachea fast nicht mehr heraus ,da wir nicht genug bekamen , den Bengier ,der an sich schon eine Karikatur war , uns
in immer lächerlicheren Bildern und Si¬
tuationen vorzustellen .

Schließlich sagte Dora ganz wehmütig :
»Wie traurig sind da wir Mädchen daran ,die wir nichts , rein gar nichts erleben . Im¬

mer müssen wir zu Hause sitzen, um zu
nähen , zu kochen und zu putzen , und wenn
wir ja einmal auf die Straße kommen , dann
müssen wir uns so brav und sittsam beneh¬
men wie die reinsten Zierpuppen . Was gäbeich darum , könnte ich ein Junge sein ! Der
Treueste von allen wollte ich sein, der dich
begleitet auf Schritt und Tritt und alle Ge¬
fahren und Abenteuer mit dir teilt . In das
dichteste Kampfgewühl würde ich dir fol¬
gen , und wenn du verwundet würdest , dich
heraustragen und pflegen und an deinem
Bett sitzen und dir kalte Umschläge auf die
Stirne machen . Und wenn du gar gefangenund irgendwo in einem Wald in einen Turm
eingesperrt würdest , so wollte ich mich als
Page verkleiden und dich überall suchen
und vor dem Turm ein Lied singen , an dem
du erkennst , daß ich es bin und mit einer
Strickleiter zu dir hineinsteigen und dich
befreien . Sag , wäre das nicht schön ?«

»Freilich wäre es schön , aber leider gibt
es das nicht mehr oder bloß noch in Ro¬
manen . Und vielleicht stellst du dir es auch
viel zu schön vor , denn wenn du ein Jungewärst , so wäre es das gleiche , als wenn du
der Mark oder der Speck wärst , und alles
käme einfach auf eine Kameradschaft her¬
aus , denn so lieb wie so könnte man sich
doch nicht haben .«

Und dann sagte ich weiter , daß es die
Mädchen in vielen Punkten bedeutend bes¬
ser hätten als die Buben, und wieviele Sgr-

gen die allein schon mit der Schule hätten
und wie sie von den Lehrern schikaniert
würden und sich tausend Sachen in den
Schädel stopfen müßten , die sie nicht im
geringsten interessierten und die gar kei¬
nen Zweck hätten ; und daß alles auf der
Welt , wie rosig es auch aussehe , seine
Schattenseiten habe , selbst Hauptmann sein
von der »Schwarzen Hand « , was doch aller¬
hand bedeute und eine große Ehre sei . Aber
kein Mensch mache sich einen Begriff, mit
welcher Verantwortung so eine Stellung
verbunden sei, inimer rüüsse man als erster
vor und , wenn keiner mehr traue , als letz¬
ter . Nicht allein Mut und Umsicht , sondern
auch eine gute Portion Verschlagenheit er¬
fordere das bei den vielen Feinden , mit de¬
nen man ständig im Kampfe liege , seien es
nun Lehrer oder die Polizei oder Bürgeroder alte Weiber wie zum Beispiel die
Schändel oder Speisbuben oder Fortbil¬
dungsschüler . Bald sei einefn die ganze
Stadt aufsässig , und wo etwas passiere ,
gleich falle es auf einen, selbst wenn man
gar nicht dabei gewesen sei , und wenn das
so fortgehe , werde man noch dafür verant¬
wortlich gemacht , wenn ein Dachziegel her¬
unterfalle oder der Blitz irgendwo ein¬
schlage . Früher sei ich mit Leib und Seele
überall dabei gewesen, und je gewagtereStreiche es gegolten habe , desto lieber
sei es mir gewesen ; aber allmählich werde
man ernster und gesetzter , und überhauptseit ich sie , Dora, kenne , mache mir das
wilde Bubenleben keinen rechten Spaß
mehr , besonders die Indianer - und Räuber¬
spiele kämen mir oft recht kindisch vor,und das komme alles davon her , daß sie,Dora, mir immer im Kopf herumgehe , und
daß ich oft zehn Minuten wie hypnotisiert
in einer Ecke sitzen könne, um mit offenen
Augen von ihr zu träumen .
«m» .(Fortsetzung folgt}
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Fortbildung der schulentlassenen Jugend
Aufbau der Berufsschulen im Kreis Zabern

Si . Zabern , 28. Dez . Zurzeit 'werden
durch die Bürgermeisterämter die schul¬
entlassenen jungen Leute im Alter von 14 bis
18 Jahren erhoben , ein erster Schritt zur
Wiedereröffnung der Fortbildungskurse , de¬
ren Einführung nach deutschem Muster im
Kreis Zabern in Aussicht gestellt ist Zum
Besuch der Berufsschulen , wie man die
früheren Fortbildungskurse heute nennt ,
sind alle schulentlassenen jungen Leute bei¬
derlei Geschlechts bis zum »18 . Lebensjahr
verpflichtet , ob sie nun irgendwo in der
Lehre sind , arbeiten , Ackerbau betreiben
oder keinen Beruf ausüben . Dabei unter¬
scheidet man zwischen gewerblichen , kauf¬
männischen , ländlichen bezw . hauswirt¬
schaftlichen Berufsschulen .

Die gewerblichen Berufsschulen nehmen
Knaben und Mädchen auf , die im Handwerk ,
Gewerbe und in der Industrie stehen . Es
soll je eine gewerbliche Berufsschule in
Zabern und in Saar -Buckenheim und wahr¬
scheinlich eine Zweigschule der Zaberner
in Buchsweiler eröffnet werden .

Zum Besuch der kaufmännischen Berufs¬
schulen werden alle Bürolehrlinge und
-Lehrmädchen -aus den Betrieben , Behörden ,
iHitttimiiiiiiiiftiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiHiHimiimiiiiii

Verhängnisvolle Folgen
einer Auseinandersetzung

lfc. Sehirrhein , 28. Dez. Am 12. De¬
zember kam Karl Schott mit einem Kame¬
raden aus der Wirtschaft Eine lebhafte
Unterhaltung war schon in der Wirtschaft
zwischen den beiden angebahnt worden . Sie
wurde auf der Straße fortgesetzt In der
Hitze des Gespräches rempelte der Kame¬
rad den Volksgenossen etwas unsanft an die
Brust Schott der infolge eines früheren Un¬
falles eine Schwächung der Wirbelsäule
davongetragen hatte , verlor dabei den Halt
and fiel so unglücklich auf den Hinterkopf ,
daß er einen schweren Schädelbruch davon¬
trug . Er wurde ins Hagenauer Krankenhaus
überführt , wo er nun an den Folgen des
Schädelbruchs gestorben ist

»Ich trinke mir Kaffee«
Si Zabern , 28. Dez . Ich trinke nur

Kaffee , beteuerte der 60jährige Landwirt
3. N. der Polizei , der gemeldet worden war ,
daß er sich in letzter Zeit regelmäßig an
seinen sechzig , achtzig Litern Branntwein¬
vorrat berausche . In Abwesenheit seiner
Frau hatte er wieder einmal des Guten zu¬
viel genossen und in der Trunkenheit seine
sechs Kinder , worunter einen fünfzehn Mo¬
nate alten Säugling , auf die Straße gesetzt .
Zwei Polizeibeamte , die sich nach der Woh¬
nung des N. in der Umgebung der Stadt be¬
geben hatten , trafen tatsächlich die Kin¬
der vor Kälte halberstarrt an . Den Vater
hatten sie im Viehstall sitzend und die
Schnapsflasche schwingend , vorgefunden .
Im Notarrest war dem unmenschlichen
Vater Gelegenheit geboten , seinen Bausch
auszuschlafen .

Verwaltung , die Geschäftsverkäuferinnen
usw . angehalten . Für Zabern selbst ist eine
kaufmännische Berufsschule geplant mit
Zweigschulen in Saar -Buckenheim und , jq
nachdem sich das Bedürfnis herausstellt , iii
Buchsweiler .

Die ländlichen Berufsschulen erfassen alle
jungen Leute , die nicht in den gewerblichen
oder kaufmännischen Aufnahme finden , be¬
sonders die landwirtschaftstreibende und
die berufslose Jugend . Folgende Eröffnun -

fen
sind vorgesehen : Zabern , Maursmünster ,

ehnacker , Dettweiler , Neuweiler , Buchs¬
weiler , Pfaffenhofen , Ingweiler , Wingen ,
Drulingen , Diemeringen , Hirschland , Pis -
dorf , Saar -Buckenheim und wahrscheinlich
Herbitzheim . Parallel zu diesen für die
männliche Jugend bestimmten Kursen wer¬
den hauswirtschaftliche Berufsschulen für
Mädchen eingerichtet , wo neben den allge¬
meinen Fächern wie Deutsch , Rechnen usw .
in der Haushaltungsführung , im Kochen , in
der Kleinkinderpflege , Gartenarbeit unter¬
richtet wird . Diese ländlichen Berufsschu¬
len sind nicht zu verwechseln mit unseren
früheren landwirtschaftlichen Winterschu¬
len , die demnächst wieder eröffnet werden
sollen , und deren Lehrplan auch Kurse für
Jungbäuerinnen umfassen wird .

Der Unterricht findet tagsüber statt was
dem Schüler gegenüber den früheren Ver¬
hältnissen von Vorteil ist . Für den Arbeit¬
geber entsteht hierdurch keine Benach¬
teiligung , kommt doch das in der Schule er¬
lernte schließlich wieder dem Betrieb zu¬
gute . Das Programm der gewerblichen Be¬
rufsschulen sieht ebenso wie dasjenige der
kaufmännischen etwa acht Unterrichtsstun¬
den pro Woche vor , die auf einen ganzen
oder zwei halbe Tage verteilt sind . An den
ländlichen bezw . hauswirtschaftlichen Be¬
rufsschulen werden vier bis fünf Unter¬
richtsstunden erteilt . Hierzu werden solange
Lehrkräfte aus dem Altreich herangezogen
werden müssen , bis die erforderlichen el -
sässischen Lehrer ausgebildet sind . Die Be¬
rufsschulen werden in Betrieb genommen ,
sobald die Raumverhältnisse geklärt sind .

Kriegsspuren an über 2000 Gebäuden
Die Bauschäden im Landkreis Mölsheim — Erfreuliche rasche und großzügige Regelung

R. Molsheim , 28 . Dez . Wenn das Elsaß
in diesem Kriege während einer verhältnis¬
mäßig nur kurzen Zeit in Mitleidenschaft
gezogen wurde , so wurde doch in verschie¬
denen Gegenden eine Anzahl von Leuten in
mehr oder minder erheblichem Maße ge¬
schädigt . Teils sind es Gebäude -, teils sind
es Sachverluste , die da und dort durch
eigentliche Kriegshandlungen , dann auch
durch die von den abziehenden französi¬
schen Truppen vorgenommenen Sprengun¬
gen entstanden sind . Was nun den Land¬
kreis Molsheim angeht , so waren es die
letzten Wochen und Tage vor dem Waffen¬
stillstand , die gar mancher Ortschaft , wel¬
che bis dahin gut davongekommen war ,

doch noch den Kriegsstempel aufdrücken
sollten .

Im Breuschtal
In der Hauptsache waren es eine Reihe

von Ortschaften des vorderen und des hin
teren Breuschtales , die , teilweise bereits
durch den Weltkrieg in Mitleidenschaft ge¬
zogen , im Verlaufe dieser neuen deutsch¬
französischen Auseinandersetzung das Nach¬
sehen hatten . Besonders Wisch , Urmatt ,
Lützelhausen , Vorbruck , Grendelbruch und
Mutzig wurden betroffen , aber auch Heilig¬
blasien , Mühlbach , Saal , Roggensbach ,
Breusch -Urbach , Hersbach , Ober - und Nie¬
derhaslach , Greßweiler , ja selbst in Wolx -

^heim , Dinsheim , Ergersheim , Ernolsheim ,
Altdorf , Scharrachbergheim usw . ging der
bewaffnete Konflikt zwischen den beiden
Nachbarländern nicht spurlos vorübe *

eine Belebung der Bauwirtschaft zu erwar¬
ten , die sich unfehlbar auch auf mannig¬
faltige andere Erwerbszweige in günstigstem
Sinne auswirken dürfte .

Winterlandschaft im Breuscma »

Schaden über IV2 Millionen Mark
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Während die Kreisleitung anfangs Herbst
die Frage der Kriegssachschäden in
die Hand nahm , fiel dem Landkommissariat
die Aufgabe zu , für die Behebung der Ge¬
bäudeschäden Sorge zu tragen . Im
Laufe des Monats September erhielten zwei
Sonderkommissionen den Auftrag , die Schä¬
den in den verschiedenen Ortschaften des
Landkreises abzuschätzen ; dieser Mission
wurden sie so rasch wie gründlich gerecht ,
sodaß die immerhin recht umfangreiche
Evaluierungsarbeit am 27 . November mit ei¬
nem Gesamtbericht abgeschlossen werden
konnte . Dieser ergab folgendes Bild : 84 Ge-
bäulichkeiten , davon 50 landwirtschaft¬
liche , sind völlig zerstört ; 691 weitere teil¬
weise . Für diese 775 Objekte beträgt der
Gesamtschaden 1 .545.053 RM . Ferner wur¬
den bisher dem Landkommissariat etwa
1200 Klein - und Kleinstschäden (bis zu 500
RM. ) gemeldet

Gerechte Regelung
Was nun die Schadenregelung als solche

angeht , so wird dabei folgendermaßen vor¬
gegangen : Vor etwa zwei Monaten hat der
Landkommissar einen Architekten beauf¬
tragt , sämtliche Schadenfälle zu erledigen ,
soweit diese bereits durch die erwähnten
Kommissionen überprüft sind . Kleine und
Kleinstschäden behebt das Landkommissariat
in eigener Regie , mittlere teilweise in Regie .
Die Totalschäden werden durch die Neu¬
bauleitung in Hagenau beseitigt . Bei der
Schadenregelung in eigener Regie betraut
der Amtsarchitekt die in Frage kommenden
Fachhandwerker mit den nötigen Instand¬
setzungsarbeiten ; unmittelbar nach Ueber -
prüfung ihrer Rechnungen durch den Land¬
kommissar erhalten die Regie -Beauftragten
jihr Geld . Sind die Reparatur kosten durch die
iGeschädigten selbst vorgestreckt worden , so
wird ihnen der vorgeschossene Betrag in
der Regel bald nach der Einreichung der
Rechnung , auf dem Wege über den Amts¬
architekten , durch das Finanzamt zurück¬
erstattet . Allerorts hört man , daß dieses
rasche , alle komplizierten Umwege vermei¬
dende Verfahren bei den betroffenen Leuten
größten Anklang findet . Was dann die Be¬
seitigung der Totalschäden , durch Enich -
tung ganz neuer Gebäulichkeiten , anbe¬
langt , so ist besonders von dieser Aktion

Der Schloßturm in Wasselnheim
(Aufnahme : Ed. Ramloch )

Schadenfeuer
lk . W e i t b r u c h , 28 . Dez. Im Anwesen

des Landwirtes Joh . Klein ist nächtlicher¬
weise ein Brand ausgebrochen . Scheune und
Stallungen sind dem Feuer zum Opfer ge¬
fallen , außerdem 20 Stück Kleinvieh . Dank
der umsichtigen Hilfe der Feuerwehr von
Bischweiler konnte das Feuer auf seinen
Herd beschränkt werden . Der angerichtete
Schaden ist auf 2 500 RM. abgeschätzt
worden .

Größerer Brandschaden verhütet
ah . Gertweiler , 28 . Dez. Montag früh '

brach im Hause Pfleger ein Feuer aus . Die
sofort herbeigerufene Feuerwehr konnte
durch ihr schnelles und mutiges Eingreifen
bald Herr des Feuers werden und somit
einen größeren Schaden verhüten . Die Uri
sache des Brandes ist noch nicht bekannt
ist aber vermutlich auf das Nachbarhaus
zurückzuführen , wo das Feuer anfing , den
Fußboden zu entzünden , um dann einem
Balken entlang auf das Haus Pfleger über¬
zugreifen . Das Feuer muß schon einige
Tage geglommen haben .

Seit Jahren bewährt :

ILirruru&cs ffuste/isjaft
Schmeckt angenehm ! Wirkt rasch !

Flasche mit 150 g RM 1 .S0 erhältlich in Apotheken
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KREIS ERSTEIN
Tagung der Fußballvereine

gl . E r s t e i n , 27. Dez. Der Sportkreis -
fünrer und stellvertretender Kreisfachwart
für Fußball , Guthapfel , hat für Sonntag, 29
Dezember , die Vereinsfübrer sämtlicher
Fußballsportgemeinschaften des Sportbe¬
zirks Erstein zu einer fachlichen Aufklä¬
rungstagung einberufen . Diese Tagung fin¬
det nachmittags um 2,45 Uhr im Saale der
Wirtschaft Meyer, in Benfeld , statt .

Jugend am Werk
Jm . D ü p p i g h e i m , 27 . Dez . Hitler¬

jugend und BdM . schlugen bei der vierten
Reichsstraßensammlung den Rekord aller
bisherigen Sammlungen . Mit 60 vom Hun¬
dert übertrafen sie die letzte Sammlung.

Ein schönes Weihnachtsgeschenk
Af . Meistratzheim , 27 . Dez . Auf

Weihnachten wurden Wertscheine in Höhe
von 217 RM . unter die hiesigen Bedürftigenverteilt , sowie 16 kg Backwerk , Schokolade,Flaschenweine , Bekleidungsstücke , Spiel¬sachen usw.

Der Dorfälteste
Eb . Sermershcini , 27 . Dez. Ihren 95.

Geburtstag feierte dieser Tage die Witwe
Magdalena Kretz, geborene Schwartz . Sie ist
unsere Dorfälteste . Trotz ihres Alters ist sie
noch geistig und körperlich sehr rege . Wir
wünschen ihr noch viele Jahre Gesundheit .

Schöne Weihnachten
Eb . Sermersheim , 27 . Dez . Weih¬

nachten ist auch in unserem Dorfe gefeiertworden , zuerst im ■Kindergarten , wo die Lei¬
terin es verstanden hatte , den Saal schön
auszuschmücken und die Feier festlich zu
gestalten , dann im großen Saale des Ge¬
meindehauses , wo alle Kinder mit Kuchen
und Kaffee bewirtet wurden und wo unter
Mitwirkung der hiesigen Musik Weihnachts¬
lieder gesungen wurden .

Ueber 64 000 Mark Tabakgeld
Eb . S e r m e r s h e i m , 27. Dez . Der Weih¬

nachtsmann hat auch die hiesigen Land¬
wirte nicht vergessen und ihnen in Form
des Tabakgeldes für Sandblätter einen
schönen Batzen Geld ins Haus gebracht ;über 64 000 RM. kamen zur Verteilung .

Feierliche Flaggenhissung
Zn . Obenheim , 24 . Dez . Anläßlich der

Weihnachtsschulferien wurde vor der Schule
auf dem Rathausplatz zum ersten Mal, die
Flaggenhissung vorgenommen . In Gegenwartdes Ortsgruppenleiters und des Bürgermei¬sters wurde nach Meldung des Lehrers Beb-
stein die Flagge gehißt . Nach einer kurzen
Ansprache des Lehrers Rebstein wurden die
Lieder der Nation von den Anwesenden ge¬
sungen«

Volksweihnachten
Me. H ü 11 e n h e i m , 27 . Dez . Mit der Aus¬

gabe der WHW.-Wertscheine wurde die
Volksweihnachtsfeier eröffnet . Diese Für¬
sorge war gerade für Weihnachten willkom¬
men, umsomehr als der Richtsatz für den
Monat Dezember merklich erhöht wurde . So¬
dann fand die ausgiebige Kinderbescherung
statt . Mit lachenden Herzen und strahlenden
Augen nahmen die Kinder die Geschenke in
Empfang.

Ein von der »KdF . « veranstalteter Un¬
terhaltungsabend fand am Weihnachtsabend
im Vereinshaus statt . Ein abwechslungsrei¬ches Programm hielt alle während vier Stun¬
den in Spannung.

Besuch aus Kappel
De- R h e i nau , 27 . Dez . Die Filmvorstel¬

lung, die im Saale Retz stattfand , hatte wie¬
derum einen vollen Erfolg zu verzeichnen .Die Filmoperette » Gasparone« gefiel allen
sehr gut. Um 5 Uhr nachmittags hatte die
Ortsgruppe die Schulkinder zu einer wohlge¬
lungenen Weihnachtsfeier eingeladen . Die
Feier wurde mit einigen Weihnachtsliedern
unter der Leitung des Hauptlehrers Zim¬
mer eingeleitet . Unverhofft kam der BdM.
vom benachbarten Kappel . Die Mädchen nah¬
men auf der Bühne Aufstellung und verschö¬
nerten die Feier durch Vortrag einiger mehr¬
stimmiger Lieder . Ortspropagandaleiter
Deiß zeigte den Kindern die Bedeutung der
ersten deutschen Weihnachten auf und ver¬
lieh der Hoffnung Ausdruck , daß bald wie¬
der ein freundschaftlicher Verkehr mit dem
nahen Kappel aufgenommen werden könne.
Zum Schluß bekam jedes Kind eine schöne
Gabe .

Tabakgeld ausbezahlt
Rp . W a 1 f, 27 , Dez . Letzte Woche wurde

das Geld für die Sandblätter ausbezahlt . Die
schöne Summe von 59 920 Mark kam unter
unsern Tabakpflanzern zur Verteilung.

Weihnachtsfeiern im Kreis Schlettstadt
Ein festlicher Abend

* Sehlettstadt , 28. Dez . Am 20 . De¬
zember fand im Gemeinderatssaale der
letzte Heimabend des Jahres der NS.-
Frauenschaft statt , der im Bahmen einer
Adventsfeier begangen wurde .

' Die Jugend¬
gruppe trat zum erstenmal in der hübschen
Uniform auf , und leitete die kleine Feier
mit einem schönen Liede ein . Die Kinder¬
gruppe überraschte die Zuhörer mit einem
Weihnachtsspiel und erntete reichen Beifall .
Frau Stahl und Frl . Stahl halfen den
Abend verschönern mit ihrem musikali¬
schen Können. Mit der Feier war eine
kleine Ausstellung verbunden , die der Hilfs¬
dienst der NS.-Frauenschaft gestiftet hatte .
Kreisfrauenschaftsleiterin Frl . Ruf schloß
den Abend mit den besten Wünschen in das
neue Jahr .

Vorweihnachtsfeier
im NSV.-Kindergarten Kestenholz
nn. Kestenholz , 27 . Dez. Von dem so¬zialen Gedanken getragen , die kleinen Kinder

schaffender Mütter während der Arbeitszeit
in sichere Obhut zu nehmen, hat unsere NS.-Volkswohlfahrt , mit Unterstützung der Ge¬
meindeverwaltung einen Kindergarten eröff¬
net. In aller Stille wurde seither das segen¬
bringende Werk ausgebaut. Die Kindergärt¬nerinnen betreuen hier über 50 Kinder.Es war wirklich eine große Weihnachts¬
überraschung , als wir im NSV .-Kindergartender nett arrangierten Weihnachtsfeier bei¬
wohnen durften .

Dem mit Geschmack zusammengestellten
Programm wohnten u. a . Ortsgruppenleiter
L . Rugraff , die Organisationsleiter Winckler
und Boespflug, sowie Gäste aus allen Schich¬
ten der hiesigen Bevölkerung bei. Es war
überraschend

_ und unglaublich was da von
den kleinen Kindern alles geboten wurde . Im
Vordergrund des weihnachtlich geschmück¬
ten Kindergartens stand der große , in strah¬
lenden Lichterglanz gehüllte Tannenbaum, an
den sich die beiden mit Gaben bedeckten
Tische anreihten . Das Festprogramm , das
von unseren Kleinen bestritten wurde , be¬
stand aus mehrstimmigen Weihnachtsliedern
und vielen schönen Gedichtchen, dies alles
unter der Leitung der Ortsbeauftragten
X . Winckler und G. Boespflug, sowie der
Kindergärtnerin , denen für die Organisation
der schönen Feier volles Lob gebührt . Orts¬
gruppenleiter Rugraff brachte den Dank an
die Gemeindeverwaltung für ihre Unter¬
stützung und besonders an den unermüd¬
lichen Ortsbeauftragten Winckler. sowie an
die Kindergärtnerinnen zum Ausdruck.

Nun setzte ein unbeschreiblicher Juhel ein ,als der Weihnachtsmann zum Vorschein kam,um die Bescherung der Kinder vorzunehmen.
Jedes erhielt ein schönes Paket mit Spiel¬

sachen, Früchten und Süßigkeiten . Daß diese
Gaben bei den Kleinen große Freude aus¬
lösten , bedarf kaum der Erwähnung .

Das schönste Weihnachtsgeschenk
nn . K e s t e n h o 1 z , 28 . Dez . Die jungen

Männer der Klassen 1919 und 1920 sind auch
bei uns in Kestenholz zurückgekehrt . Für
diese Familien war es das schönste Weih¬
nachtsgeschenk , das unser Führer ihnen zu¬
teil werden ließ.

Ueberraschung in Scherweiler
nn . Scherweiler , 28 . Dez. Es war

eine hübsche Weihnachtsüberraschung , die
uns vor einigen Tagen durch den NSV .-
Kindergarten geboten wurde . Der Saal war
überfüllt von Müttern und Kindern , und alle
waren neugierig , was da alles kommen
werde . Ein wirklich schönes Programm
wurde geboten. Frohe Weihnachtsstimmung
im Strahlenklanz der Kerzen spiegelte sich
auf allen Gesichtern , als die Kleinen mit
den Reigen, den Liedern und Spielen ein¬
setzten . Alle Aufführungen fanden dankbare
Anerkennung . Besonderen Beifall erntete der
Weihnachtsmann . Groß war die Freude der
Kleinen über das, was der Weihnachtsmann
alles brachte . War das ein Bewundern , ein
Aufleuchten der Augen!

Stimmungsvolle Weihnachtsfeier
hie . Barr , 28 . Dez . Sonntagnachmittag

veranstaltete die Barrer NSV . unter der Lei¬
tung von Herrn und Frau Wiedmann ihre
Weihnachtsfeier . Alle NSV .-Betreuten und
viele Kinder waren zu diesem Fest einge¬laden . Die trauten , alten Weihnachtslieder ,schöne Gedichte und eine Ansprache , die
auf den tiefen Sinn dieser Weihnachten hin¬
wies , gaben der Feier ein würdiges , heime¬
liges Gepräge . Groß war die Freude der
Jugend , als die Lichter des Tannenbaumes
erstrahlten , Schokolade und Kuchen aufge¬
tragen wurde und jedes Kind sein Geschenk¬
paket erhielt ,
Strahlende Gesichter in Sundhausen

str . S u n d h a u s e n, 28 . Dez . Letzten
Sonntag fand die Weihnachtsfeier der Kin¬der statt . Fröhlich sangen die Kinder die
lieben alten Weihnachtslieder . Welch ein
gewaltiger Unterschied zwischen der Weih
nachten in der Dordogne und der dies¬
jährigen in der Heimat .

Am ersten Weihnachtstag feierte unsere
Abteilung vom Arbeitsdienst ihr Weihnachts¬
fest im Saal »Zum Faß « . Alle Kinder waren
dazu eingeladen . Sie sangen unseren Arbeits¬
männern die alten deutschen Lieder . Zum
Dank erschien dann Knecht Ruprecht und
hinterließ so manches Gute für die Kinder ,Schokolade , Apfelsinen, AepfeL

HEIMAT - UMSCHAU
In Hohrod stieß am Montagabend den*

Arbeiter Wehrey ein bedauerlicher Unfall zu;
er stürzte in der Bleicherei der Firma Hart -»
mann so unglücklich von einer Leiter , daß ei<
einen schweren Beinbruch davontrug und in
das Münsterer Spital eingeliefert werdet;
mußte.

In Pforzheim erlitt in der Siedlung
Arlinger ein 14jähriges Mädchen beim
Kochen von Wäsche eine Gasvergiftung und
fand den Tod . Die Wäsche war übergekocht
und hatte die Flamme ausgelöscht . Da das
Mädchen allein im Hause weilte, konnte
ihm niemand Hilfe leisten . Während sich
das tragische Unglück zutrug , befand sich
die Mutter des Mädchens zur Entbindungim Krankenhaus , der Vater ist bei der
Wehrmacht

InRufach erlitt Georg Hugendobler, der
in den Kalibergwerken arbeitet , bei Spreng«
arbeiten in den Kaligruben so schwere Ver¬
letzungen an einem Bein, daß dieses ampu¬tiert werden mußte .

In Tübingen hatte eine Braut , dieikurz vor ihrer Hochzeit steht das Glück,beim grauen Losmann einen Hauptgewinn
von 1 000 BM zu ziehen , als dieser in eine
Gaststätte kam . Die Glückliche erfreute
auch ihrerseits den Losverkäufer mit einer
willkommene Weihnachtsgabe.

Fröhliche Kinder in Markolsheim

Gottesdienst -Anzeiger
Evangelischer Gottesdienst

Schirmeck : 29 . Dez . 9 Uhr (D) , 31 . Dez . 14 Uhr
(D ) , 1 . Jan . 9 Uhr .

Kothau : 29 . De * . 10 Uhr 30 (P) , 31 . Dez . 20 Uhr
(F ) , 1 . Jan . 10 Uhr 30 (F ) .

%ei
tdkäiiunqs :
aefaftr.7 I /
9tatsent =
fuuidtuiq,
Qcippe und
Epidemien.

Schatz vor Ansteckung
FUadicapackung 60 Tabletten AM 1,55
TudMüröhrdien20 Tabletten RM 0,59

i Apotheken und Drogerien

uh . Markolsheim , 28. Dez. Fröhliche
Weihnachtslieder klangen am Sonntag¬
nachmittag aus iem geräumigen Festsaal
unserer Siedlung und wechselten ab mit den
melodischen Weisen eines bewährten
Orchesters . Kinderstimmen gaben laut
ihrer Bewunderung kund . Wer nun in die¬
sen Saal eintrat , stand vor einem bezau¬
bernden Schauspiel . In diesem geschmack¬
voll gezierten Raum hatte an drei so
langen , wie ins Unendliche ziehenden
Tischen , unsere Schuljugend Platz genom
men . Im Hintergrund des mit Tannengrün
gezierten Saales zierten zu beiden Seiten des
Podiums zwei hellbeleuchtete Weihnachts¬
bäume das Bild des Führers . Diesen er¬
freulichen Anblick ergänzte unsere HJ . und
der BdM ., die zu beiden Seiten des Fest -
saales in ihrer Uniform Spalier standen .

Unsere Schulkinder waren hier zu einer
Weihnachtsfeier eingeladen , wie in Mar¬
kolsheim noch keine veranstaltet wurde
Seliges Leuchten überglänzte die Gesicht¬
chen dieser jungen Buben und Mädels. Sie
konnten ihren Augen nicht glauben , was
ihnen da in diesem hellbeleuchteten Saale
alles Schöne und vor ihnen auf den ge¬
deckten Tischen alles Gute gebracht wird
durch ihren lieben Weihnachtsmann , den
sympathischen Ortsvorsteher , kommis¬
sarischer Bürgermeister Enderle , wel
eher mit bewunderungswerter Unermüd -
Uchkeit diese schöne Feier veranstaltet hat .

Nach dem Absingen der volkstümlichen
Weihnachtslieder durch Kinder , brachte
eine Soldatenkapelle ergötzende Musikwei¬
sen . Herr Enderle wandte sich mit väter¬
lichen Worten an die Jugend , er verstand
es auch den Kleinsten ans Herz zu legen
und zu sagen , was sie dem Führer zu ver¬
danken haben . Seine Worte fanden ebenso
bereitwillige Aufnahme wie die Weih¬
nachtsgeschenke , die auf langen Ti¬
schen aufgestapelt waren . Als nun der fein¬
schmeckende Kakao in die bereitgestellten
Tassen floß, herrschte eitel Freude unter
den jungen Gästen . Mit unbeschreiblichem
Jubel griffen die Händchen nach den
frischgebackenen Weihnachtsmännern und
Weckchen , nach den Lebkuchen und den
frischen Orangen .

Der gemütliche Teil der Feier war nun
herangekommen und bot allen Anwesenden
größte Freude und Zufriedenheit Fröhliche
Kinderstimmen erfüllten den Saal bis
zum Ende dieser unvergesslichen und in
Markolsheim noch nie dagewesenen Kin¬
der-Weihnachtsfeier .

Alle ohne Ausnahme
oo Schönau , 28. Dez . 58 Jungen und

Mädel stehen hier in der HJ . und im BdM .,
das heißt alle,' die zwischen 10 und 18 Jahre
alt sind , ohne Ausnahme ! Daß Begei¬
sterung bei ihnen herrscht , braucht kaum
erwähnt zu sein ;
Straßensammlung

ehen für 55 RM. verkauft i Am 21 . Dezem¬
ber zogen Jungen und Mädel mit drei voll¬
geladenen Karren an die Brandstätte , um
französische Schundbücher und Zeitschrif¬
ten zu vernichten .

Scherweiler spürt die Hilfe
nn . Sxherweiler , 28. Dez. Auch in un¬

serem Weinort wirkt die NS .-Volkswohl-
fahrt seit längerer Zeit in mustergültigerWeise zur Linderung unverschuldeter Not.
Insgesamt wurden an 300 Personen rund
1 200 Beichsmark in Winterhilfswerk -Gut¬
scheinen ausbezahlt

Bauernstand in Ehren -
nn. S c h e r w e i 1 e r , 28 . Dez . Vor kurzem

fand eine Versammlung der Bauernschaft
statt , bei der der Kreisbauernführer sprach ,An praktischen Beispielen zeigte der Redner ,wie alle Staaten , die vom Bauerntum abge¬kommen sind , dem Zerfall geweiht waren .
Das Dritte Reich hat den Bauernstand geför¬dert und auf die höchste Stufe erhoben .

Unsere Winzer sind froh
nn . Scherweiler , 28 . Dez . Im Wein¬

geschäft hat dieser Tage wieder neues Leben
eingesetzt . Lastwagen mit Fässern durch¬
fahren unsere Ortschaft . Es werden Preise
bezahlt , wie sie unsere Winzerschaft bis
jetzt nicht gekannt hat

KREIS MOLSHEIM
Kameradschaftsabend der ff

R . Molsheim , 28 . Dez . Heute abend um
8 Uhr veranstaltet die ff im großen Saaledes Gasthauses »Zur Sonne«, in Molsheim,einen Kameradschaftsabend , zu dem auch die
Angehörigen der Molsheimer ff -Leute ein¬
geladen sind .

ff -Hl auf Reisen
R . Molsheim , 28 . Dez . Auf Neujahr be¬

gibt sich die Fußballmannschaft der Mols¬
heimer ff , in der u . a . ausgezeichnete elsäs-
sische Sportler wie der Zehnkampfmeisten
Richert und der 800 m -Läufer Scbönahl mit¬
wirken , nach Oberehnheim , wo sie nachmit¬
tags um 13 Uhr in einem Freundschaftstref¬
fen der tüchtigen Elf des dortigen Fußball -
Klubs begegnen wird .

Eine ehrliche Finderin
bis . R o s h e i m , 27 . Dez. Auf dem Wege

zur Schule fand die 13 Jahre alte Schülerin
Aliztfa Ulmer vor dem Spezereigeschäft der
Witwe Viktor Herr einen Hundertfranken -
schein , den sie sofort auf dem Bürger¬
meisteramt abgab . Doirt meldete sich bereits
anderes Tages die Verliererin ,
Die Wintersonnwendfeier in Rosheim

bs. - R o s h e i m , 28 . Dez. Die Sonnwend¬
feier in Rosheim nahm einen eindrucksvol¬
len Verlauf . Pünktlich bildete sich auf dem
Adolf-Hitler -Platz der Zug sämtlicher Par¬
teigliederungen , um sich unter Vorantritt
der städtischen Musikkapelle und unter
Führung von SA.- Sturmführer und Bürger¬
meister Fashauer zum Sportplatz beim
alten Bahnhof zu begeben . Nach einleiten¬
den Gedichten und Gesangsvorträgen hielt
Organisationsleiter Ledermann vor dem
Feuer eine Ansprache , in der er die Be-.
deutung der Sonnwendfeier erläuterte .

Die Feier in Ottrott
nn . O 11 r o 11, 27 . Dez . Wie alle anderen

Ortschaften im wieder deutsch gewordenen
Elsaß hatte das alte Städtchen Ottrott , zu
Füßen des Odilienberges , am Sonntag seine
erste Volksweihnachten . Bereits tags zuvor
hatte man auf dem Kirchplatz einen Tannen¬
baum aufgestellt , der dann, als es Abend
wurde , im Lichterglanz erstrahlte . Am Sonn¬
tag selbst fanden sich alsdann die Partei mit
ihren verschiedenen Gliederungen , vor allem
auch die gesamte Schuljugend im Schulhause
zusammen , wo fleißige Hände den großenSaal festlich geziert hatten .

Wunderschöne Weihnachtslieder und -ge-
dichte , eine besinnliche Festrede , der Weih¬
nachtsmann mit seinen vielen Gaben für die
frohgemute Kinderschar , nichts fehlte bei
einer Feier , die für alle Anwesenden zu dem
wurde , was sie sein sollte : ein fröhliches
Beisammensein aller Volksgenossen, ob arm
oder reich , kurzum , ein Fest wahrster Brü¬
derlichkeit ,

Blick auf das stolze Bauerndorf Sand
Reges Leben auf allen Gebieten — Der wirtschaftliche Aufstieg

hs . Sand, - 28. Dez, Wer in den letzten
Jahren in unserem Kreise ein aufmerksa¬
mer Beobachter war , muß feststellen , daß
in jeder Hinsicht Sand »auf dem Damm «
war .

Dem aufmerksamen Beobachter ist es
aber nicht entgangen , daß seit der großen
Wende es sich wieder zu regen begann . Zu¬
erst war es der Elsässische Hilfsdienst und
dann die NSDAP, selbst , die nach und nach
alle Schichten des arbeitenden Volkes er¬
faßten .

Welche Arbeit die NSV. in unserem Dorfe
schon geleistet hat , beweist die Tatsache ,daß zu Beginn des November bereits Wert¬
scheine in Höhe von nahezu 1000 RM . an
Hilfsbedürftige ausgegeben wurden . Auch
die Gliederungen der Partei ; SA ., HJ . und
BdM . haben die ersten Dienstabende hinter
sich und sind tüchtig bei der Sache . Durch
sie werden neue Kampflieder , aber auch
alte deutsche Volksweisen wieder ins Dorf
gelangen .

Die Frauen sind auch bereits von der Be¬
wegung erfaßt . Eine große Anzahl hatte
sich im Gemeindesaal eingefunden , wo
ihnen die Kreisbeauftragte der NS. Frauen -

— , — .. .. ..... schaft . Frau Ehrler , das Programm erläu -
bei der letzten Reichs- 1 terte . Daß es guten Anklang gefunden hat ,wurden die 100 Abzei- ist dadurch bewiesen , daß sich sämtliche

anwesenden Frauen aufnehmen ließen.
Auch die Jugendgruppe der NSF. hat be¬
reits Fuß gefaßt *

Auf wirtschaftlichem Gebiete sind auch'
schon Besserungen eingetreten . Die We¬
berei Marchai kann zur Zeit 32 Arbeiter
und Arbeiterinnen beschäftigen . Da die Ge¬
folgschaft nicht voll beschäftigt werden
kann , hilft ihr die Kurzarbeiterunterstüt¬
zung über manch kleine Schwierigkeit hin¬
weg . Viele Arbeiter sind im nahen Ried
beim Brückenbau und bei den Aufräu¬
mungsarbeiten beschäftigt

Auch in der Landwirtschaft gehts auf¬
wärts . Die Mühe und Arbeit der Landwirte
wird jetzt gewertet . Da bekanntlich in den
Ortschaften Sand und Matzenheim die
Höchstgrundpreise im Tabak bezahlt wer¬
den , bringen sieher die rund 500 Zentner
Sandblätter ein schönes Sümmchen Geld
ins Dorf. Ueber 5000 RM. Gersten - und
Grumpen - Geld wurden dieser Tage bereits
ausbezahlt

Vom Vereiasleben wäre zu berichten , daß
der Musikverein wieder mit den Proben be¬
ginnen wird . Die Sportvereinigung ist auch
wieder auf der Höne. Ganz unauffällig hat
sie sich an die zweite Tabellenstelle in der
Kreismeistersehaft emporgearbeitet .

/
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Transportzentralsder Rheinschiffahrt
Durch eine Anordnung , die am 1 . Januar 1941

in Kraft tritt und die sich auf die Verordnung
des Beauftragten für den Vierjahresplan über
Verkehrslenkung in der Binnenschiffahrt vom
1 . August 1940 stützt , ist in Duisburg eine
Transportzentrale der Rheinschiffahrt errichtet
worden , die alle Rheinreedereien umfaßt .

Diese Zusammenfassung der Reedereien im
Rheingebiet , die für die Kriegsdauer gilt , hat
sich als notwendig erwiesen , um bestimmte
vordringliche Transportaufgaben leichter durch¬
führen und die gesamten Verkehrsaufgaben auf
dem Rhein im Kriege schärfer zusammenfassen
zu können . Die der Transportzentrale gestellten
Aufgaben werden einem Arbeitsausschuß über¬
tragen , dessen Mitglieder von der Schiffahrts¬
stelle Duisburg bestimmt werden und bei dem
alle Frachtabschlüsse zu melden sind .

AchtungFrosteier
Bei starkem Frostwetter lässt es sich nicht im¬

mer vermeiden , dass Eier Frostschäden erhalten
und die Schalen platzen . Der Ei -Inhalt wird da¬

durch in keinerWeise schlechter . Verteiler undVer -
braucher müssen aber dafür sorgen , dass Frost ,
eier vor dem Auslaufen sofort verwendet wer¬
den oder der Inhalt in einem Gefäss aufgefangen
wird . Grundsätzlich können Frosteier , die nur
Sprünge in der Schale aufweisen , nicht als ge¬
nussuntaugliche Eier zurückgegeben werden .
Die Grossverteiler haben Anweisung , derartige
Eier weder mengen - noch wertmässig zu er.
setzen .

Schweiz führt Bewirtschaftung
von Gummireifenein

Infolge der erschwerten Versorgung der
Schweiz mit Kautschukartikeln , insbesondere
mit Gummireifen und Luftschläuchen für Fahr¬
zeuge , wurden bereits Produktionsvorschriften
für die Kautschukindustrie aufgestellt . Die vor¬
handenen Rohgummivorräte sowie die aus den
Gummiabfällen gewonnenen Regenerate müssen
vqr allem für die Fabrikation von Pneus und Luft¬
schläuchen bereitgestellt werden . In Ergänzung
dazu ist jedoch eine Verbrauchslenkung von
Pneus und Luftschläuchen notwendig . Abgabe
und Bezug von Luftschläuchen und Pneus sollen
der Bewilligungspflicht unterstellt werden . Um
vor Durchführung dieser Verbrauchslenkung
eine Bestandsaufnahme machen zu können , hat
das Volkswirtschaftsdepartement mit Wirkung
vom 23. Dez . die vorläufige Abgabe - und Be¬
zugssperre für Gummireifen und Luftschläuche
verfügt .

Ans der deutschen Wirtschaft
Reichsbankausweis . Nach dem Ausweis der

Deutschen Reichsbank vom 21 . Dez . hat sich die
Anlage der Bank in Wechseln und Schecks .
Lombards und Wertpapieren auf 14 065 Millio¬
nen RM vermindert Im einzelnen betragen die
Bestände an Wechseln und Schecks sowie an
Reichsschatzwechseln 13 554 Mill . RM , an Lom¬
bardforderungen 37 Mill . RM , an deckungsfähi¬
gen Wertpapieren 49 Mill . RM und an sonsti¬
gen Wertpapieren 425 Mill . RM . Der Deckungs¬
bestand an Gold und Devisen beträgt 77 Mill .
RM . Die Bestände der Reichsbank an Renten -
bankscheinen stellen sich auf 257 Mill . RM , die¬
jenigen an Scheidemünzen auf 143 Mill . RM und
die sonstigen Aktiva auf 2044 Mill . RM . Der
Umlauf an Reichsbanknoten beträgt 13 288 Mill . I

Britische Rüstungsindustrie blockiert
England ist von seinen Erz- und Metall einfuhren abgeschnitten

Nachdem England seit Beginn des Krieges in
ständig wachsendem Masse die völkerrechtlichen
Regeln der Seekriegsführung verletzte und
seine Massnahmen den primitivsten Gesetzen
der Menschlichkeit widersprachen , hatte be¬
kanntlich die deutsche Regierung als Antwort
auf das Miglische Vorgehen den totalen Handels¬
krieg und die Blockade der englischen Insel ver¬
kündet . Diese deutsche Massnahme hat in sehr
kurzer Zeit ausserordentlich ungünstige Folgen
für die Versorgung der englischen Industrie mit
den für die Kriegswirtschaft so notwendigen
metallischen Rohstoffen nach sich gezogen .

Die Nachteile einer stark einfuhrab¬
hängigen Wirtschaft , wie sie für das eng¬
lische Imperium charakteristisch ist , machen
sich schon seit geraumer Zeit in der unange¬
nehmsten Weise fühlbar . England besitzt zwar
in seinen Kolonien und Dominien Rohstoffliefe¬
ranten , die unter normalen Bedingungen das
Mutterland in ausreichendem Masse versorgen
können , doch haben sich die Umstände von
Monat zu Monat für England verschlechtert .
Zuerst fielen die schwedischen Eisenerzliefe¬
rungen fort , als deutsche Truppen Norwegen
und Dänemark besetzten . Mit dem Einmarsch
deutscher Truppen in Holland und Belgien
fielen die bisherigen recht beträchtlichen Me-
tallieferungen aus diesen Gebieten fort , und als
das deutsche Heer in siegreichem Vormarsch
Nordfrankreich durchschritt , gelangte in kürze¬
ster Frist der grösste Teil der französischen
Metallhütten unter deutsche Kontrolle . Der
schliessliche militärische Zusammenbruch
Frankreichs war wohl der härteste Schlag für ,
England . England ist im Verlaufe dieses )
Krieges immer mehr aus einem blockierenden
Land ein blockiertes Land geworden . Deutsche
Seestreitkräfte und Flugzeuge besitzen , gestützt

auf die holländischen , belgischen und französi¬
schen Kanalhäfen , die Herrschaft über den
Kanal , und die französische Atlantikküste steht
gleichfalls unter deutscher Kontrolle . Massierte
Angriffe der deutschen Flugwaffe haben in den
letzten Tagen verheerende Wirkungen in den
englischen Industriegebieten ausgelöst . Durch
die jetzt ausgesprochene Blockade ist England
zudem für dje Folge von seinen bisherigen Erz -
und Metalltinfuhren abgeschnitten , die eine Vor¬
bedingung für eine Kriegführung auf der Insel
sind .

Der Verbrauch von Metallen im englischen
Imperium lag 1938 zwar niedriger als die Er¬
zeugung , sodass theoretisch eine Versorgung aus
eigenen Hilfsquellen möglich wäre , doch liegen
in der Praxis die Dinge so , dass England nur
über gänzlich unzureichende Erzvorkommen
verfügt und auch die Hüttenkapazität , gemessen
am Verbrauch , gänzlich unzulänglich ist . Eng .
land hat deshalb schon immer grosse Metall¬
mengen aus dem Ausland beziehen müssen .
Neben den Ländern des Imperiums wurde Kup¬
fer aus Chile und USA ., Blei aus Mexiko , Zink
aus Belgien , Zinn aus Holland und Belgien ,
Aluminium aus Norwegen und der Schweiz ein¬
geführt . Die kontinentalen Lieferungen fallen
schon seit längerer Zeit vollständig fort , und
die Bleilieferungen aus Australien und Burma ,
wie die Zinnlieferungen aus den Malayenstaaten
sowie die Kupfereinfuhren aus Kanada , Chile ,
USA . und Südafrika , ebenso wie die Zinkliefe -
rungen aus Kanada und Australien werden für
die Folge die englische Insel ebenfall « nicht
mehr erreichen . Die Einfuhrabhängigkeit der
englischen Insel in metallwirtschaftlicher Be¬
ziehung zeigt die nachstehende Tabelle für das
Jahr 193S ( in Tonnen ) :

Berliner Börse
Vom 27. Dezember — Rahig

Obwohl die Umsätze an den Aktienmärkten
nach der dreitägigen Verkehrsunterbrechung
durch das Weihnachtsfest verhältnismäßig klein
blieben , war der Grundton allgemein fester . Nur
vereinzelt waren nennenswerte Kursabschläge
zu beobachten . Im großen und ganzen lösten
kleine Käufe der Bankenkundschaft und des Be¬
rufshandels bereits bei der Eröffnung beacht¬
liche Kurssteigerungen aus . Im Verlauf gaben
die Aktienmärkte auf verschiedenen Gebieten
bei sehr ruhigem Geschäft , offenbar unter dem
Eindruck von Ultimo -Realisationen etwas nach .
Gegen Börsenschluß ergaben sich keine nennens¬
werten Kursveränderungen .

Von variablen Renten stellte sich die Reichs¬
altbesitzanleihe auf unverändert 154 % . Von Va¬
luten errechnete sich der Schweizer Franken auf
58,05.

Fest vpr7!Iis- 23 Bez. 27 2u,
liehe Welle

PrlvatdUkuOl
KelchBb. Dlftk
Lnuib Olbkont
5% Gelsenk B.
*i% Fr Krupp
Mfc Mlttd Stahl
4J% Ver . Stahl

Banken
and Verkehrs -

wesen

Rohkupfer
97 020
91 250

3 943

126 655
37 450

Kanada
Rhodesien
Australien
Burma
Südafrika
Malayenstaaten
Hongkong
Chile
USA.
Mexiko
Holland —
Norwegen —
Schweiz —
Belgien —

Der schwächste Punkt der englischen Rüstung
ist aber die ausserordentlich niedrige Erzeu -
gungs - und Verbrauchsziffer für Aluminium .
Das gesamte Imperium erzeugte 1938 87 000 t ,
nicht einmal die Hälfte der deutschen Produk¬
tion , und der Verbrauch betrug 77 1 500 t . Für die
englische Insel selbst waren die entsprechenden
Ziffern 22 500 t bezw . 66 000 t. Die schon seit
Monaten immer schwieriger werdenden Zufuh¬
ren an Metallen sowie Erzen und Konzentraten
für die englischen Hütten waren der Grund ,
weshalb England in steigendem Masse bemüht
war , Waffen , Munition und Flugzeuge in den
Vereinigten Staaten zu kaufen , Käufe , die heute
gleichfalls keinen Wert mehr haben . Die englische
Insel ist nicht in der Lage , trotz des Metall -

Rohblei
109 383

190 861
62 564

42 165

Rohzink
90 044

3 666
15 879

37164

Rohzinn

5 015
910

2 059

2 546

Aluminium
30 902

5 434
9 699

reichtums im englischen Empire die Abwehr¬
bereitschaft für den kommenden Endkampf
sicherzustellen . B.

Züricher Devisenbericht
Vom 27 . Dez. — Rückgang des Pfandes
Im internationalen Devisenverkehr erlitt das

englische Pfunfl in Zürich einen starken Rück¬
gang von 16,40 auf 16,00 . Der französische Franc
war demgegenüber von 8,60 auf 8,75 erholt . Im
übrigen traten nennenswerte Veränderungen
nicht ein .

• Adca . . . . .
Bk f . Brau . .
• Bayr Hyp Bk

Berl Handels
• Coinmerzbk .
• Dt Bank . .
Dt ftelchsbank
• Dt . Übersee .
• Dresdn Bank
AQ . f . Verkehr
Allg Lokal
Dt Reichsb . Vz
• Hapag• Hambg . Sfid
• Hansa Dampf
• Nordd . Lloyd
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Dortm Union
• Dynamit
Eisenb Verk.
El. Lieferung
El . W Sehles,
El . Licht Kral
Engelhardt
1. O Farben
Feldrnöbie . •
Feiten
Ges . f. ei. • ••
Goldschmidt •
Hamög El . . . .
Harb . Gummi
Harpener
Hoesch A. O.
Holzmann • ••
Hoteibetr . . . .
Ilse Bergb. .
do Genuß . . .
Junghans . . .
Kali Chemie .
Klöcknerwerke
Labmayer . . .
Leopoldgr . . . .
• C. Lorenz . .
Mannesmann .
Man .sfeld . . . .
Maschb . n. B.
Max 'hütte . .
Metallges .
Rhein . Braun
Rhein . Elektro
Rheinstahi
Kh . Westf El .
Rb . -Met. Borsig• Sachsen werk
Salzdetfurth . .• Sarott !
Schering A. G.
Schub . Salzer . .
Schultheiß . . . .
Siem Halske . .

do Vorz.
Stöhr Kammg .
Stolberg Zink
SÜdd Zucker .
Thür Gas . . . .
• Ver Glanzst .
Ver . Stahl . . . .
Vogel Draht . .
Walser Gelsen .
Westd Kaufhof
• Westf Draht
Wintershall
Zeil Waldh . .
• Otavi Minen
• Dt . Petroleum
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Katrin und der Teufel
Eine Geschichte aus Dänemark von S. Droste - Hül shoff

Es war eines Abends in Sören Terkelsens
Weinstube . Am runden Tisch neben dem
Ofen saßen sie unter der leise schwingen¬
den Hängelampe beisammen : Zimmermann
Tygve Brörsen , der Dicke mit der lauten
Stimme, , der gerne unverblümt seine Mei¬
nung sagte , dann Steen Andersen , der ewig
gähnende Alte , der zwischen zwei Zügen
drei Nickerchen zu machen pflegte . Fischer
Hansen , der gründlich unter dem Pantoffel
seiner wortgewaltigen Frau Katrin stand ,
und schließlich Jens Kirkbusch , der Dorf¬
schneider , der regelmäßig nach dem vierten
Glas den Zungenschlag bekam , zu stottern
begann und jeden Satz verdrehte .

Die vier hatten erst ein Spielchen ge¬
macht . Nun plauderten sie noch eine Weile .
Die Wanduhr schlug die zehnte Stunde .
Hansen rückte unruhig auf seinem Stuhl
hin und her , trank sein Glas leer und
meinte , es werde nun wohl für ihn Zeit ,
nach Hause zu gehen .

»Aha ! Fürchtest du dich vor deiner
Katrin !« neckte einer .

Die andern lachten . Sie hatten schon ge¬
nug von Frau Hansens bösem Mundwerk
gehört .

» Es ist schon wirklich wahr : dein Weib
ist der Teufel !« lachte Tygve Brörsen dröh¬
nend .

»Das mag wohl stimmen « meinte
«äer Fischer kleinlaut , setzte die Mütze auf
und machte sich auf den Heimweg .

Er glaubte , sich reichlich früh von seinen
Freunden getrennt zu haben . Frau Katrin
erschien es jedoch bei weitem nicht * zeitig
genug . In Nachtjacke und -haube öffnete
sie ihrem Mann die Haustür und empfing
ihn mit lautem Schelten .

»Bist du nun endlich da , du Saufaus , du
Liederjahn ! Bis in die geschlagene Nacht
hinein hockst du bei deinen Kumpanen , ver¬
trinkst unser gutes Geld und denkst nicht
daran , daß du frühmorgens wieder zur Ar¬
beit aufstehen sollst !«

In solcher Tonart ging es fort Fischer
Hansens lag schon im Bette , da keifte Frau
Katrin noch immer und hatte ihren Faden
noch lange nicht abgesponnen . Endlich riß
dem geplagten Ehemann die Geduld und
er rief :

»Zum Donnerwetter , Tygve Brörsen hatte
schon recht , als er sagte : dein Weib ist
ein Teufel .«

»Waaas ? Was hat Tygve Brörsen ge¬
sagt ? « schrie Frau Katrin . » So ein schlech¬
ter Kerl ! Na , dem werde ichs aber einträn¬
ken .«

Fischer Hansen hatte nun Ruhe . Frau
Katrins Gedanken waren lebhaft mit Zim¬
mermann Brörsen beschäftigt , dem sie
grimmige Rache schwor .

Am nächsten Morgen erschien die Fi -
ischerin Katrin Hansen schon in aller Frühe
beim Gericht im nächsten Städtchen und
Stellte Strafantrag gegen den Zimmer¬

mann : Er habe sie schwer beleidigt , indem
er sie in aller Oeffentlichkeit und vor Zeu¬
gen als Teufel bezeichnet habe . So etwas
lasse sie sich nicht gefallen . . .

Richter Steenstrup seufzte tief , als ihm
der Akt Hansen gegen Brörsen unter die
Augen kam . Er kannte die Katrin von man¬
cher Verhandlung her , bei der ihre Zank¬
sucht mit Nachbarinnen und ihr böses
Mundwerk eine Rolle gespielt hatten . Bei
sich dachte er , daß Zimmermann Brörsen
durchaus nicht Unrecht habe . Doch der
»Fall « mußte bearbeitet werden . . .

Der Tag der Verhandlung kam heran .
Frau Katrin erschien vor Gericht , ebenso
Zimmermann Brörsen und als Zeugen
Steen Andersen und Schneider Jens Kirk¬
busch . Fischer Hansen , der ebenfalls als
Zeuge geladen war , hatte sein Fernbleiben
mit dringender Fahrt entschuldigt und
schwamm mit seinem Kutter in sicherer
Entfernung von seiner Katrin irgendwo auf
hoher See.

Tygve Brörsen war früher zur Stadt ge¬
kommen , hatte sich bis zum Beginn der
Verhandlung im » Goldenen Fisch « hinter
den Krug gesetzt und die beiden Zeugen
eingeladen . Man disputierte eifrig über den
Ausgang der Sache und leerte dabei ab¬
wechselnd große Gläser mit Bier und
Schnaps .

Die Verhandlung begann . Richter Steen¬
strup vernahm die Zeugen :

»Nun , wie war das damals in Terkel¬
sens Weinstube ? Was hat Zimmermann
Brörsen gesagt ? «

»Ich hab ' nichts gehört !«, sagte der alte
Andersen , »Hab ' geschlafen ! Denn ich
nicke sofort ein , wenn ich neben einem
warmen Ofen sitze !«

»Na schön ! Der andere Zeuge ! Also , was
hat Tygve Brörsen in Bezug auf Frau Han¬
sen für eine Aeußerung getan ? «

»Er haaa -ha -ha -hat « begann Kirkbusch
stotternd , denn er hatte im » Goldenen
Fisch « weit mehr als vier Gläser getrunken
und Kopf und Zunge waren bereits von
Alkoholgeistern beschwert .

» Nun ? «
» Also , der Br -Br -Brörsen sagte — sagte

Brörsen zu — zu den anderen : » D- de-der
Teufel ist dein Weib !«

» So ? Hat Brörsen genau so gesagt ?«
»Ga -ga -ganz genau so ! Das w-w-w -weiß

ich bestimmt !« würgte der gute Kirkbusch
heraus . Richter Steenstrup schmunzelte .

»Na schön ! An der Glaubwürdigkeit des
Zeugen Jens Kirkbusch ist nichts zu zwei¬
feln .«

Er blätterte einige Augenblicke in seinen
Papieren und erhob sich feierlich :

»Zimmermann Tygve Brörsen wird vom
Vergehen einer Beleidigung der Frau

Ins Weihnachtsbuch vertieft Aufnahme : Scherl

Katrin Hansen freigesprochen . Nach den
Zeugenaussagen , die wir eben hörten ,
wurde nicht Frau Hansen beleidigt , son¬
dern allenfalls der Teufel ! Da aber von
dessen Seite bisher kein Strafantrag ein¬
ging , mußte Freispruch erfolgen . Ich
schließe hiermit die Verhandlung !«

Die Katrin hörte mit offenem Munde zu .
Rasch aber fand sie die Sprache wieder :

Der Mann, der kein Unikum sein wollte Von Peter Prior
Im Verlaufe eines ereignisreichen Skat¬

ebends hatte der Kiebitz Sehastian Klamp¬
ferer einige Bemerkungen gemacht , die dem
Smitten im Gewinn sitzenden Florian Honigl
nicht paßten , ihn vom ernsten Spiel ab¬
lenkten .

»Halt doch endlich dein Maul , Wastl !«
hatte der Honigl ganz seelenruhig gesagt .
f»Du bist eben ein Unikum !«

Alle vier Männer fuhren erschrocken auf ,
als der Klampferer auf den Tisch schlug ,
krebsrot im Gesicht wurde und brüllte :

»Was bin ich ? Ein Unikum ? Das laß ' ich
inir fein net gefallen . Morgen sehn wir uns
beim Schiedsmann ! Dir werde ich das Uni¬
kum schon anstreichen , Tepp wampeter !«
Und draußen war der Klampferer . Sie lach¬
ten hinter ihm her und spielten veiter . Auf¬
fällig war nur , daß der Klampferer eine
halbe Maß Bier stehen lassen hatte , was
doch ein vernünftiger Mensch nicht tut .

Aber tatsächlich ! Wer kam am nächsten
Tag beim Schiedsmann Margerl bei der Tür
herein ? Der Sebastian Klampferer ! Aufge¬
regt bis dort hinaus .

»Ja , was ist denn los , Wastl ?« fragt der
Schiedsmann .

»Beleidigt bin ich worden , vom Honigl !
Und einen Termin will ich haben . Und be¬
straft muß er werden , der g 'selchte Pazi ,
der g 'selchte !«

» Ja , was hat er denn dann gesagt , der
Honigl ?« forschte der Magerl weiter .

»Ein Unikum hat er mich geheißen . Ein
Unikum ? Und das vor alle Leut 'l Das laß
ich mir net gefallen !«

Da lachte der Schiedsmann : »Na hör ein¬
mal Wastl , da bist du aber wirklich and tat¬

sächlich ein Unikum , wenn du dich da be¬
leidigt fühlst . Da kann ich . ..«

Da wurde aber der Wastl Klampferer
fuchsteufelswild . »Was ?« schrie er . »Du als
Schiedsmann nennst mich auch ein Unikum ?
War denn so was schon da ! Na , euch werde
ich 's einschenken . Verklagen tu ich dich
jetzt auch !« Und schon war der Klampferer
draußen bei der Tür . Er hörte nur das La¬
chen des Schiedsmannes noch . Und der
nächste We^ des Sebastian Klampferer ging
nun zum Rechtsanwalt und Notar Dr . Stein¬
beiß , der gleich ums Eck wohnte .

»Beleidigt bin ich worden , schwer belei¬
digt , Herr Doktor !«, sagte der Klampferer .
»Der Schiedsmann Magerl hat mich belei¬
digt . Und der Florian Honigl auch ! Alle
zwei müssen ins Gefängnis oder schwer ,
ganz schwer bezahlen , die Haderlumpen die .
Ein Unikum haben sie mich geheißen ! Ein
Unikum ! Und ich bitte schön , gleich die Be¬
leidigungsklage an die Staatsanwaltschaft ,
ohne Gnade !«

»Aber lieber Herr Klampferer !« sagte ganz
ruhig der Rechtsanwalt und Notar Dr . Stein¬
beiß , » Sie scheinen mir tatsächlich ein
Unikum zu sein und ein ganz seltenes auch
noch dazu . Unikum ist doch .. .«

Kreidebleich erhob sich der Sebastian
Klampferer vom Stuhl und machte diesmal
eine Verbeugung vor dem Rechtsanwalt .
» Gut ist 's !« rief er . »Gut ist 's und schön
ist 's . Also auch Sie nennen mich ein Uni¬
kum ? Ihr habts auch wohl verabredet mit¬
einander . Aber euch , Ihnen , dem Schieds¬
mann und dem Honigl werde ich 's zeigen ,
daß noch eine Gerechtigkeit auf Erden ist
Zum Staatsanwalt gehe ich !«

»Sind nur drei Schritt hin oder viere !«
antwortete der Rechtsanwalt . »Und wenn Sie
einmal schnupfen wollen , da ist die Dosen !«
Aber der Sebastian Klampferer war schon
fort

Da war aber eine Buchhandlung unter¬
wegs , an der der Klampferer plötzlich sin¬
nend stehen blieb . Er wußte nicht ganz ge¬
nau , was ein Unikum eigentlich ist , das
mußte er doch beim Gericht angeben . Und
er ging hinein in die Buchhandlung . Ein
niedliches Mädchen fragte , was er wolle .
»In den Konversationslexikon möchte ich
einmal hineinschauen !« sagte der Klampfe¬
rer freundlich .«

»Sie sind aber ein Unikum !« lachte das
Mädchen . »Wir wollen doch Bücher ver¬
kaufen , net bloß die Leut ' hineinschauen
lassen . Aber schauen Sie nur hinein , macht
nix !«

Und der Sebastian Klampferer schaute in
»den « Lexikon hinein , fand auch das Wort
» Unikum « . .Etwas Seltenes , einmal Vorkom¬
mendes ' las er da . Also war er nicht irgend
ein unbekanntes , urdusnmes Viech in Brasi¬
lien oder Afrika , wie er anfangs dachte , son¬
dern was Seltenes , einmal Vorkommendes !
das war was anderes ! Das war vielleicht gar
eine Schmeichelei !

Als er abends zum Stammtisch zurück¬
kehrte , da wußten alle miteinander schon
von seinen Wegen . Und der Florian Honigl
sagte ganz laut zu ihm , indem er einen
Grand mit Vieren ausspielte : »Wastl ! Du bist
gar kein Unikum , gar keines . Du bist ein
saudummes Rindvieh , ein saudummes !« Das
gefiel dem Wastl , er lachte und gab eine
Runde zum besten . So kann sich der Mensch
aber irren , wenn er keine Bildung hat und
nicht einmal weiß , was ein Unikum ist

»Herrjeh , Herr Richter , das ist denn doch
— da muß ich denn doch . . . « begann sie zu
zetern .

Doch der Richter winkte energisch ab :
» Schluß ! Die Verhandlung ist beendet !

Ich beginne mit dem nächsten Fall !«
Als Brörsen , Andersen und Kirkbusch

der wutschnaubend die Gasse hinabfegen¬
den Katrin nachsahen , priesen sie einstim¬
mig die Vorsicht Fischer Hansens , sich in
unerreichbare Ferne aufs Meer zurückzu¬
ziehen . . . Dann gingen sie einträchtig wie¬
der in den » Goldenen Fisch « hinüber , um
den guten Ausgang der Sache gebührend zu
feiern . . ^

Das beste Mittel
Im Deutschen Theater zu Berlin war man

mit der Einstudierung ' von Adolf Wilbrandts
»Meister von Palmyra « beschäftigt , wobei
Josef Kainz die Hauptrolle zufiel . Während
der Probe wurde der Schauspieler immer
heiserer , bis er zuletzt überhaupt keinen Ton
mehr herausbrachte . Man äußerte bereits die
ernstesten Befürchtungen im Hinblick auf
die unmittelbar bevorstehende Premiere . Da
Kainz ein leidenschaftlicher Zigarettenrau¬
cher war , nahm ihn sein Arzt gehörig ins
Gebet : »Nun lassen Sie vor allem das Rau¬
chen sein , das Rauchen und das Trinken !«
Mittlerweile schleppte sich die Probe müh¬
sam genug hin , Kainz markierte nur , statt
zu sprechen , und in einer längeren Bespre¬
chungspause zwischen zwei Akten war man
nahe daran , die Probe überhaupt abzubre¬
chen . Wie erstaunt war man aber , als Kainz
im letzten Aufzug plötzlich die Sprache wie¬
dergefunden hatte , ja ganz der große Mime
war , wie in seinen besten Tagen . Wilbrandt
verabsäumte nicht , ihm hernach die Hände
zu schütteln und ihn nebenbei zu fragen :
»Jetzt sagen Sie mir nur, wo Sie auf einmal
Ihre Stimme her haben !« — Kainz lächelte :
»G'raucht hab ' i«.

Die Quittung
Als Junger Kapellmeister trat Max Reger

einmal in fürstliche Dienste und glaubte
nun auch fürstlich entlohnt zu werden .Als er aber sein erstes Gehalt ausgezahlt
bekannt , war er von dessen geringer Höhe
arg enttäuscht und unterzeichnete die
Empfangsquittung bitter mit : » Rex Mager .«

Der zuverlässige Kieiderverschluß heißt „ Pryms Zukunft " .
Die schlcnkmachende Prym - Naht erfordert mindestens alle
1 '/ > cm einen Druckknopf „ Pryms Zukunft " — und Ihr Kleid
sitzt besser . Aus eigener Produktion stehen weiter zur
Verfügung : Stahlstecknadeln „ Hirsch "

, Nähnadeln „Taifun ",
Ketten und Zubehör , Ringe , Ösen und Fahrradspeichen .

R*Ym @
ZUKUNFT

William PRYM , Stolberg - Rhld . — Berlin , gegr . 1584 . Größte Druckknopf - und Nadelwerke der Welt .
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»Elsaß und Lothringen — Deutsches Land«
Ein Werk des Staatsministers Dr . Meißner

Unter dem Titel »Elsaß und Lothringen —
Deutsches Land « erscheint in den nächsten
Tagen bei der Verlagsanstalt Otto Stollberg
ein umfangreiches , mit reichhaltigem Bild¬
material ausgestattetes Sammelwerk , für des¬
sen Herausgabe der Chef der Präsidialkanz¬
lei des Führers und Reichskanzlers , Staats¬
minister Dr . Otto Meißner , verantwort¬
lich zeichnet .

Staatsminister Dr . Meißner befand sich am
28 . Juni 1940 im engsten Stabe des Führers ,
als der Befreier der beiden alten deutschen
Lande die Kehler Rheinbrücke überschritt
und seinen Fuß auf den Boden des Elsaß
setzte , um die endgültige Besitzergreifung
durch das Volk , dem dies Land von Rechts
wegen gehört , zu dokumentieren . Der alte
Elsässer , dem seine engere Heimat zwei Jahr¬
zehnte lang verschlossen gewesen war , er¬
lebte die Triumphfahrt des Siegers über den
Bedrücker seines Stammes , an seiner Seite
schritt er durch das Portal des herrlichen
deutschen Domes , als der Führer auch das
Straßburger Münster durch seinen Besuch für
immer in den Besitz des deutschen Volkes
nahm .

Das Erlebnis dieser Tage , das im gesamten
deutschen Volke den größten Widerhall fand ,

erzeugte den Entschluß , in einem großen
Werk , das mehr sein sollte als nur ein Zu¬
fallsbuch , nach einem wohlgeordneten Plan
die maßgebenden Stimmen solcher Männer
zu sammeln , die entweder durch ihre Ab¬
stammung oder ihre Arbeit mit dem Elsaß
und mit Lothringen aufs engste verbunden
sind und über das deutsche Sein und Wesen
beider deutschen Gaue und ihre Stämme Ent¬
scheidendes zu sagen haben .

So ist knapp sechs Monate nach dem sieg¬
reichen Rheinübergang ein Monumentalwerk
entstanden , das wie kein anderes bisher
Zeugnis ablegt für die Deutschheit der bei¬
den alten deutschen Reichsgebiete . Als ein
Gruß an die zurückgewonnenen deutschen
Lande und vor allem als ein Beweis der ewi¬
gen Verbundenheit dieser Lande mit deut¬
schem Volkstum , mit deutscher Kultur , soll
es seine Leser finden . Kein wichtiges Pro¬
blem ist übersehen worden , für jeden Beitrag
zeichnet ein hervorragender Kenner seines
Fachgebietes . Neben den Beiträgen des
Reichsministers Dr . Meißner selbst nennen
wir hier diejenigen des Reichspressechefs
Dr . Dietrich , des Gauleiters der West¬
mark , Josef B ü r c k e 1 und des Leiters

des Reichspropagandaamtes Baden , Adolf
S c h m i d.

Aus dem Wissen um die Vergangenheit
und dem Erleben der Gegenwart ist dieses
Buch » Elsaß und Lothringen — Deutsches
Land « entstanden . Als ein Heimatbuch und
ein großdeutsches Volksbuch kommt ihm
im Schrifttum der Gegenwart eine besondere
Bedeutung zu . Die Grundstimmung , die das
Werk in seinen wertvollen Einzelbeiträgen
umschließt , hat der bewährte altelsässische
Künder der Kunst und des Volkstums am
Oberrhein , Prof . Dr . Hans Rott in seinem
großen Beitrag über die,, deutschen Meister
der Malerei und Plastik im Elsaß folgender¬
maßen formuliert :

»Ein in eintausendjähriger Kultur gestan¬
denes , fremdstäramigem Gebaren abholdes ,
schlechthin deutsches Volkstum , das nicht
von außen künstlich oder zudringlich heran¬
gebracht wurde , uraltes Wesen und sinnen¬
fällige kindliche Bilder und Laute durch Ge¬
nerationen von Müttern treu und still weiter¬
gegeben , und Klios eherner Griffel haben das
fernere Schicksal der Bewohner dieses po¬
litisch viel umstrittenen Landes und Grenz¬
streifens endgültig entschieden . Die alther¬
gebrachte , naturgewordene Art seines Den¬
kens und Empfindens , seines Handelns , Dich¬
tens und Gestaltens ist sein ständiges
Plebiszit auch in Zukunft .« ch .

Elsässische Weihnachlsmusik imRundfunk
Am ersten Weihnachtsfeiertag wurde aus

dem Straßburger Münster ein kleines Konzert
übertragen , das vom gesamten deutschen
Rundfunk übernommen wurde . Die Uebfer -
tragung war elsässischer Weihnachtsmusik
gewidmet . An der prächtigen Silbermann¬
orgel unseres Münsters saß Professor Ferdi¬
nand Rieh , der einleitend Georg Muffats
Toccata in D - dur spielte . Das reizvolle , in
seiner klaren Anordnung fast spielerisch ele¬
gante Werkchen fand eine sehr saubere und
gediegene Wiedergabe "

,
- ebenso wie die im

weiteren Verlauf des Konzertes interpretierte
einfache , gefühlsinnige » Pastorale « unseres
zeitgenössischen Komponisten Josef Maria
Erb und das fugisch streng gebaute Inter¬
mezzo von Josef Simon . Zwischendurch
sang unser Münsterchor unter Leitung seines
Dirigenten Professor Alfons Hoch , zwei
altelsässische Weihnachtslieder , und zwar ein
Krippenlied und das von dem Mystiker Jo¬
hannes Tauler komponierte Weihnachtslied
»Uns kommt ein Schiff gefahren « . Beide Lie¬
der wurden von Fritz Adam im Stil der
Zeit bearbeitet . Die zwei kleinen Kompositio¬
nen wurden von unserem hervorragend ge¬
schulten , an reinem Stimmenmaterial reichen
Münsterchor sehr gefühlsinnig vorgetragen .

van den Broecke

Begiecungs -Ameig«!
füc das Gl[afs
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Anordnung Nr. 68
über die Festsetzung von Höchstpreisen für Kohlen, Briketts und Koks

im Elsass.
§ i

Auf Grund von § 11 der Verordnung über die Lohn - und Preisgestaltung im Elsaß

vom 11 . August 1940 wird festgesetzt :
A. Höchstpreise fflr nordfranzösische und belgische Kohlen, Koks und Briketts mit

Wirkung vom 1. November 1940

Halb¬
lette

Stücke
Zeche

Halb¬
fette
Nuss
X- IV

Zeche

An¬
thrazit
Stücke
Zeche

An¬
thrazit
Nuss I
Zeche

An¬
thrazit
Nuss II

Zeche

An¬
thrazit
Nuss

III
Zeche

An¬
thrazit
Nuss

TV
Zeche

An¬
thrazit
Nu« V
Zeche

Eiform -
Briketts
Zeche

RM RM RM RM RM RM RM RM RM

Etakaufshöchstpreis des Koh-
lenplatzhandels frei Reichs¬
bahn Empfangsstation

Je 10 Tonnen
a ) Unterelsaß (ohne Straß

bürg und Umgebung ) . . . . 293,50 303,50 293,50 323,50 333,50 323,50 293,50 273,50 323,50

b ) Straßburg und Umgebung 287,— 297,— 287,- 317,- 327,- 317,— 287,— 267,— 317,—

302,- 312,— 302,- 332,- 342,- 332,— 302,- 282,— 332,-

Klelnverkaufspreis
je 50 kg

a ) Unterelsaß (ohne Straß¬
burg und Umgebung )

-

ab Lager — . . . 1,91 1,97 1,91 2,09 2,15 2,09 1,91 1,79 2,09

frei Keller zugetragen «. . . 2,11 2,17 2,11 2,25 2,35 2,29 2,11 1,99 2,29

b ) Straßburg und Umgebung
ah La .ffer 1,87 1,93

2,13
1,87
2,07

2,05
2,25

2,11
2,31

2,10 1,87
2,07

1,75 2,05

frei Keller zugetragen . . . . 2,07 2,30 1,95 2,25

c) Oberelsaß »
ab Lager ■ ■ >■- 1,96 2,02 1,96 2,14 2,20 2,14 1,96 1,84 2,14

frei Keller zugetragen . . . . 2,16 2,22 2,16 2,34 2,40 . 2,34 2,16 2,04 2,34

B. Höchstpreise fitr Ruhranthrazitund Union-Briketts
mit Wirkung vom 1. Dezember 1940

Rutlr -
Anthra -

zit
Stücke

Ruhr -
Anthra¬

zit
Nuss I

Ruhr -
Anthra¬

zit
Nuss II

Ruhr -
Anthra¬

zit
Nuss III

Ruhr -
Anthra -

zit
Nuss IV

Ruhr -
Anthra¬

zit
Nuss V

Unlon-
Briketts

RM RM RM RM RM RM RM

Einkaufshöchstpreis des Koh-
lenplatzhandels frei Reichs¬
bahn Empfangsstation

•

Je 10 Tonnen
a ) Unterelsaß (ohne Straß¬

burg und Umgebung ) • • • • 298,50 388,50 418,50 388,50 298,50 278,50 226,-

b) Straßburg und Umgebung 272,90 362,90 392,90 362,90 272,90 252,90 229,70

c) Oberelsaß 307,- 397,— 427,— 397.— 307,— 287,— 238,—

Kleinverkausprels
Je 50 kg

a ) Unterelsaß (ohne Straß¬
burg und Umgebung )

1,94 2,48 2,66 2,48 1,94 1,82 1,50

frei Keller zugetragen 2,14 2,68 2,86 2,68 2,14 2,02 1,70

b) Straßburg und Umgebung

frei Keller zugetragen

1,79
1,99

2,32
2,52

2,50
2,70

2,3*»

2,52
1,79
1,99

1,64
1,84

1,53
1,73

c) Oberelsaß

frei Keller zugetragen • • • •
1,99
2,19

2,53
2,73

2,71
2,91

2,53
2,73

1,99
2,19

1,87
2,07

1,58
1,78

' § 3
1 ) Für die vom Lager an den Kohlenhandel abgegebenen - Mengen von Kohlen und

Briketts erhöhen sich die für Straßburg und Umgebung in § 1 festgesetzten Ein¬
kaufshöchstpreise des Kohlenhandels um 4,30 ■XJl je 10 Tonnen .

2) Die Preise für Eiformbriketts gelten sowohl für nordfranzösische und belgische
wie auch für in Straßburg hergestellte Eiformbriketts .

3) Samtliche Fett - , Fettflamm - und Fettkohlen aus Belgien und Nordfrankreich
sind den jeweils gültigen Saarkohlen - Preisen gleichzustellen .

4) Die belgischen und französischen Kokspreise sind jeweils den gültigen Ruhrprei¬
sen gleichzusetzen .

5) Anthrazine - und Carbolux -Kohlen sind entsprechend der Körnung den nordfranzö¬
sischen Athrazitpreisen gleichzustellen .

§ 4
Der Verbraucher entscheidet , ob er die Brennstoffe » ab Lager « oder »frei Keller

zugetragen « kauft . Es ist nach § 1 der Verordnung zur Verbilligung des Wirtschafts¬
verkehrs im Elsaß vom 3. Oktober 1940 verboten , den Verkauf üavon abhängig zu
machen , daß Lieferung »frei Keller zugetragen « vereinbart wird .

§ 5
Diese Anordnung gilt als Ergänzung der Anordnung Nr . 56 vom 21 . 11 . 1940 für die

darin nicht festgelegten Kohlenarten .
Für Lieferungen , die im Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Anordnung bereits

bezahlt sind , können Nachforderungen gegenüber dem Verbraucher nicht geltend ge¬
macht werden .

Straßburg , den 7. Dezember 1940 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

- Finanz - und Wirtschaftsabteilung -
J . V.

gez . : Rheinboldt .

Anordnung Nr. 7t
über Verbraucherhöchstpreise für Speisekartoffeln im Elsass

für den Monat Januar 1941
kartoffeln wird für den Monat Januar 1941
wie folgt festgesetzt :

A. In den Gemeinden , in denen die
Speisekartoffelversorgung überwiegend
durch Verteiler erfolgt :

Auf Grund von § 11 der Verordnung
über die Lohn - und Preisgestaltung im El¬
saß vom 11 . August 1910 wird folgendeis
angeordnet :

§ 1
Der Verbraucherhöchstpreis für Speise -

Kartoffel¬
sorten

Bei Grossabgabe zur Einkellerung

bei Klein¬
abgabe für

ab Lager oder
Eisenbahnwagen

des Gross-
(Empfangs- )

Verteilers

ab Grossmarkt
•

bei Zufuhr
durch den Gross-

(Empfangs-)
Verteiler frei
Keller des

Kleinverteilers

bei Zufuhr
durch den Gross-

(Emptangs-)
Verteiler oder
den Kleinver-

teUer frei Keller
des Verbr.

für 50 kg für 50 kg für 50 kg für 50 kg 5 kg
RM RM RM RM Rpf.

weisse ]
rote | —. . 3-40 3.15 3.20 3-40 40
blaue 1
gelbe 3-40 3-45 3.50 3 .70 43

Verteiler , die üblicherweise die Ware
den entfernter wohnenden Kleinhändlern
oder Verbrauchern zuführen , dürfen bei
Entfernungen über 10 km eine Sonderzu -
fubrgebühr bis zu 20 Rpf . je 50 kg neben
den oben festgesetzten Preisen berechnen .

Verkauft der Erzeuger unmittelbar an
den Verbraucher , so dürfen die Erzeugeir -
höchstpreise bei weißen , roten und blauen
Sorten von 2,60 RM. für 50 kg und bei

gelben Sorten von 2,90 RM . für 50 kg nicht
überschritten werden . Für Lieferung frei
Keller des Verbrauchers darf für Anfuhr ,
Abladen und Einbringen in den Keller ein
Zuschlag zu den Erzeugerhöchstpreisen von
höchstens 70 Rpf . für 50 kg gefordert
werden .

B . In den Gemeinden , in denen die Ver¬
braucher überwiegend vom Erzeuger be¬
liefert werden :

Kartoffelsorten

Bei Grocsabgabe zur Einkellerung

bei Kleinabgabe fürabgeholt
beim Erzeuger

bei Abgabe ab Lager
od. Eisenbahnwagen

des Verteilers

bei Zufuhr durch
den Erzeuger oder

Verteüer frei Keller
des Verbrauchers

für jo kg für 50 kg für so kg 5 kg
RM RM RM Rpf

weisse 1
rote > 2,60 2,80 2,95 36
blaue |
gelbe . . . . M * . *« 2,90 3>I° 3J25 39

§ 2

Zu Straßbura und Umgebung gohören sämtliche Vororte sowie die Orte Nieder -

« tri Mittelhausbergen und Wolfisheim .

Die Entscheidung darüber , welcher
Gruppe eine Gemeinde zuzuteilen ist , trifft
der Landkommissar , in den Städten Straß¬
burg und Mülhausen der Polizeipräsident .
Im Zweifelsfalle entscheidet der Chef der
Zivilverwaltung - Finanz - und Wirt -
schaftsabteiluug -.

Der für gelbe Speisekartoffeln festge¬
setzte Verbraucherhöchstpreis darf bei der
Sorte »Juli (Nieren )« kund »Kuppinger « um
eine Reichsmark je 50 kg und Dei den
Sorten »Frühe Hörnchen « und »Tannen¬
zapfen « (Rote Mäuse ) um zwei Reichs¬
mark je 50 kg überschritten werden ; die
Abgabe in Mengen unter 50 kg an Verbrau¬
cher ist nicht preisgebunden .

Beim Verkauf im Kleinhandel sind diese
pre « begünstigten Sorten deutlich zu kenn¬
zeichnen .

§ 2
Für Versandverteiler wird der Zuschlag

auf die Erzeugerhöchstpreise auf 0,20 RM.
für 50 kg festgesetzt ; er darf weder über -
noch unterschritten werden . Der Zuschlag
ist in den Verbraucherhöchstpreisen nach
§ 1 enthalten .

Straßburg , den 20 . Dezember 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
- Finanz - und Wirtschafitsabteiluug -

I . V . :
Rheinboldt .
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Leibeserziehung der Jugend
Von Reichsjugendführer Artur Axmann .
Dieser Krieg ist die beste Deutung des Sinns

unserer Arbeit und unseres Lebens . Er musste
geführt werden für die Zukunft des Reiches
und für das Glück des deutschen Menschen . Er
hat den deutschen Soldaten , das Volk und
seine ' Einrichtungen vor die grössten Prüfungenund die junge Generation vor eine Bewährungs¬
probe gestellt , wie sie bisher von keiner Jugend¬
bewegung der Welt verlangt worden war .

Wenn ich heute an der Wende des Jahres fest¬stelle , dass die deutsche Jugend den tieferenSinn der Bewährung verstanden , dass sie sichendlich bemüht hat , diese für die Richtigkeitdes nationalsozialistischen Erziehungsgedankensso entscheidende Probe charakterlich und auch
körperlich zu bestehen , so sind diese Werfe
durch Taten erhärtet . Sie hat versucht , mit Be¬
geisterung und mit einer ständigen Bereitschaftdie unendlich vielen Aufgaben zu lösen . DieHitler -Jugend wurde gebraucht und — war zurStelleI

Die Einbeziehung vieler , bisher abseits liegen¬den Aufträge hat weder die Lebensgewohnheitennoch die seelisch -körperlich -geistige Einheit der
Erziehungsarbeit beeinträchtigt . Allerdingswar eine Konzentration aller in dem Erziehungs¬werk stehenden Kräfte erforderlich , denn ein¬mal stand fast die gesamte Führerschaft unterden Waffen , und zum andern musste , viel stär¬ker noch als im Frieden , die Wehrfähigkeit derdeutschen Jugend garantiert werden . DiesesGebot der Stunde gab der Leibeserziehung ein
anderes Gesicht . Das Ziel dieser körperlichen
Ertüchtigung im Kriege war nun nicht mehrdie Gesunderhaltung und Förderung der allge¬meinen Leistungsfähigkeit allein . Die Leibes¬
erziehung mit dem jahrgangsweisen Aufbau vonder Grundschule bis zur vormilitärischen Er¬
tüchtigung musste jetzt ganz bewusst auf denEndzweck der Vorbereitung für den Existenz¬
kampf der Nation abgestellt werden .

Unsere »Erziehung vom Leibe her « sott sa¬
gen : Wir wollen , dass die Jugend , und zwardie gesamte deutsche Jugend , sich wieder ihres
gesunden Körpers bewusst wird , seiner Kraftund Ursprünglichkeit , und dass bei ihr im Ver¬
trauen auf den gesunden Körper wieder eine
grössere Kühnheit ihres Denkens und Handelns
entsteht . Wir verschmähen dabei nicht etwaden Leibessport , wir haben ihn im Gegenteil
gesteigert und werden ihn auch im kommenden
Jahr besonders pflegen , denn wir wissen genau ,dass nichts natürlicher ist als Kräftevergletch ,Ansporn und äussere Anerkennung . Wir habenin diesem Kriegsjahr sämtliche Wettkampf artenvom ungestörten Ablauf der Meisterschaften inBahnen und Gebieten bis zu den Leistungshöhe¬
punkten , den Kampfspielen , durchgeführt .

Abgesehen -von dem all umfassenden Reichs -
sportwettkampf , zu dem der Führer in jedemJahre die Jugend aufruft , sind im Kriegsjahr 1940allein 1 500 000 Jugendliche wettkampfmassig
erfasst worden . 10 000 Jungen und Mädel ha¬ben sich in zahlreichen Ausscheidungskämpfenals »Reichsbeste « herausgeschält , und um die
Meisterschaften gekämpft . In Breslau , dem
Höhepunkt der sportlichen Jahresarbeit , sind
bei den Sommerkampfspielen von rund 6 Mil¬
lionen in der Leibesübung stehenden Jungen und
Mädel 2 500 Wettkämpfer als die Auslese ange¬treten . Hier hat es Ergebnisse wie 7,15 m im
Weitsprung , 50 m Hammerwurf und 14,81 m
Dreisprung gegeben , Leistungen , die an die der
Erwachsenen unmittelbar heranreichen . Zwei
Jugendliche sind Deutsche Hoch - u. Weitsprung¬meisterinnen . Laskowski , Hegm , Köninger , Liest
Weber , Inge Schmidt , Anni Kapell , IngeSchmitz , Helga Grauthoff — um einmal die
deutsche Schwimmer - und Spitzenstaffel zu
nennen — sind Jungen und Mädel aus der Hit¬
ler -Jugend . Aber wir haben nicht allein eine
breite , nach Hunderten und Tausenden zählende
Nachwuchsfront dastehen und in keinem der
600 Banne und 39 Gebiete sind auch nur ein
einziges Mal die Vorentscheidungen für die Deut¬
schen Jugendmeisterschaften im Kriegsjahr 1940
weggefallen . Auch unsere Kampf spiele in Gar¬
misch -Partenkirchen , in Dresden , in Grünau und
schliesslich die Deutschen Jugendmeisterschaftender Radfahrer in Erfurt haben gezeigt , dass wir
uns um die Zukunft des deutschen Sports nicht
zu sorgen brauchen . Wir haben also den Lei¬
stungssport als natürlichen Anreiz gepflegt ,haben aber niemals den Hauptwert darauf ge¬
legt , »Sportler « zu besitzen , sondern uns ge¬wünscht und auch erreicht , dass überhaupt
Sport betrieben wurde . Der Aufschwung bei
den Pimpfen beweist das . In den Gebirgsgegen¬den wurden nahezu alle Angehörigen des Jung¬volkes im Skilauf erfasst . Neben dem Eis¬
hockey ist besonders aber in den Rasenspielenein erstaunlicher Aufschwung zu verzeichnen .Im Fussball sind rund 800 Mannschaften mehr
als im vorausgegangenen Friedensjahr zu den

die zahlreichen DJ -Mannschaften , die sich in
Freundschaftspielen betätigt haben . Neben dem
Boxen und der Schwerathletik hat auch der
Fechtsport einen starken Zustrom unserer Jüng¬sten zu verzeichnen . Naturgemäss am stärk¬
sten aber ist die Wettkampftätigkeit in den
freiwilligen Sportdienstgruppen Schwimmen .Aber auch im Rudern und im Kanusport sind
die Beteiligungsziffern gestiegen

Der ' kriegsmässige Einsatz war dabei weder
der Beteiligung noch der Organisation abträg¬lich . Die Ergebnisse auf solchen Veranstaltun¬
gen haben gezeigt , dass die Besten sogar den
Anschluss an die Weltklasse der Erwachsenen
gefunden haben . Das ist mitten im Krieg ein
schönes Ergebnis einer Erziehungs - und Ertüch¬
tigungsarbeit . Zu diesen Auserwählten aber
kommt — und das ist für uns das wichtigere— eine Millionenzahl unbekannter , ungenann¬ter Jungen und Mädel , die in den HJ -Einheiten
draussen das gleiche tun , die laufen , springenund werfen , die sich im Schiess - und Gelände¬
dienst auszeichnen , oder in unseren Sonderein¬
heiten den Nachwuchs für die Kriegsmarine ,die Luftwaffe , die Panzerkampfgruppe und die
Nachrichtenverbände verkörpern .

Diese beispiellose Substanz einer kraft¬vollen jungen Generation mit der Freude am
körperlichen Wirken , mit dem befreienden Be-
wusstsein eines gesunden , starken Leibes . Diese
Jugend , die im ritterlichen Wettkampf ent¬

schlossen und hart geworden Ist , hat gezeigt :Unser Weg der körperlichen Ertüchtigung ist
richtig .

Und darum wird die Hitler -Jugend auch im
kommenden Jahre ihre Leibeserziehung in vol¬
lem Umfange aufrechterhalten . Wir wussten zu
Anfang des Krieges , dass es mit unserer zahlen -
mässig geringen Führerschaft nicht leicht sein
■wird , die Ziele zu erreichen , die wir uns ge¬steckt hatten . Dass wir sie aber trotzdem ver¬
wirklichen konnten in einer Zeit , in der die
ganze Welt sich um die Zukunft ihrer Jugend
Sorge macht , ist nicht zuletzt das Verdienst
jener Männer und Frauen die immer und jeder¬zeit dort eingesprungen sind , u>o es der Leibes¬
erziehung der Jugend galt .Darum möchte ich zu der Wende des Jahresdiesen Helfern aus den Vereinen , des NS -Reich *-
bundes für Leibesübungen und den Lehrernund Lehrerinnen , die unseren jungen Führerndie Arbeit im Kriegsjahr 1940 erleichtert haben ,meinen aufrichtigen Dank zum Ausdruck brin¬
gen . Ich tue dies in dem zuversichtlichen Be-
wusstsein , dass diese Männer und Frauen auchim kommenden Jahre meinen Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen _ mit der gleichen Bereitschaftin der Leibeserziehung der Jugend beispringen .Dann wird die deutsche Jugend weiterhin im¬stande sein , das grosse sportliche Erbe unsererNation anzutreten und die Wehrkraft des deut¬schen Volkes für alle Zeiten gewährleiste

Gäste aus Württemberg und Baden
Union Böckingen startet anf der Meinau — SOS. empfängt Rastatt

Der letzte Sonntag des Jahres bringt ans zwei
Privatspiele in GroG-Straßburg : Anf dem
Meinaustadion empfängt der Rasensportklub die
zugkräftige württembergische Bereichsklassen¬
mannschaft »Union « Böckingen , während die
erste Elf des FV . Rastatt in Schiltigheim gastiert .

Die Besucher aus Württemberg kommen mit
erstklassigen Referenzen nach der Wunder¬
schönen . Ihre Mannschaft tritt mit folgender
Aufstellung an : Eckert ; Walter II , Stegmüller ;Blatt , Kühner , Graff ; Hüttinger , Wirth , Grum¬bach III , Schnabel HC , Martin . Die Platzleute
stellen folgende ' Elf : Lergenmüller ; Lohr ,Montigel ; Meyer , Gebhardt , Gruber ; Beitz , Har -
thong , Heisserer , Schaaf , Schneider .

Als beste Gästespieler dürften Martin , der
schnelle Linksaußen und Torschütze der Mann¬schaft , sowie Graf , der bereits in der süddeut¬schen Auswahl mitwirkte , zu nennen sein . Nachdem Versagen der RSC .-Elf gegen Pforzheim istman morgen mit Recht auf das Auftreten derMeinauer gespannt , die in der zurzeit bestmög¬lichsten Aufstellung antreten . Anstoß 14,30 Uhr .
Jugendvorspiel 13 Uhr . Schiedsrichter ; L . Vogt
(Post SG .).

In Schiltigheim treffen die Platzleute
auf die gute badische Bezirksmannschaft des FV .Rastatt . Die Rastatter spielten am Weihnachts¬
tag in Kolmar , wo sie dem FC . ein 4 :4 abtrotzen
konnten und zeigten , daß sie einen guten Fuß¬ball spielen . Somit wird Schiltigheim alle Mühe
haben , sich gegen die Gäste aus dem Nachbar¬
bereich durchzusetzen . In Erwartung der kom¬
menden Rückrunde der Bereichsklassenmeister¬
schaft probieren die Schiltigheimer eine Reihe
neuer Spieler aus , unter ihnen den MittelstürmerR . Strub , der nach seiner Heimatstadt zurück¬
gekehrt ist . Es müßte allerdings den Schiltig -
heimern möglich sein , sich gegen die badische
Bezirksklasse durchzusetzen . Anstoß 14,30 Uhr .Schiedsrichter : Lambrich - Sportgem . H .

Sportgemeinschaft ti folgt einer Ein¬
ladung des Fußballvereins Saarbrücken und
spielt morgen am Ludwigspark . Die Mannschaft
Solds ist für jeden Gast zu Hause ein fast un -
überwindbares Hindernis und sollte tt selbst mitder stärksten Mannschaft auf den Plan treten ,so muß doch ein Spielgewinn der Leute aus dem
Ludwigspark vorausgesagt werden . Wir hoffen
jedoch , daß die » - Spieler auch in Saarbrücken ,genau so wie in Stuttgart , den elsässischen Fuß¬
ball würdig vertreten . —es .

Lingoisheim oder Eckboisheim ?
Rückblick auf die Vorrunde in Abteilung i der Bezirksmeisterscbaft

Das letzte Vorrundenspiel zwischen Ersteinund Hüttenheim sah überraschenderweise die
tapferen Hüttenheimer mit 3 :0 als Sieger ab¬ziehen , sodass wir heute in der Lage sind , einenRückblick auf die Vorrunde zu werfen und jedeMannschaft etwas näher unter die Lupe zu neh¬men .

Lingoisheim . Die Lederstädtler konntennach sieben Treffen die schöne Punktzahl 10 er¬reichen und war das 1 : 5 gegen Fegersheim aucheine kleine Entgleisung , so ist Lingoisheim dochdie Mannschaft , die am regelmässigsten ope¬rierte . Die 5 :1- , 4 : 1 -, 7 :0-Siege gegen Eckbois¬heim , Erstein , Eschau bewiesen zur Genüge die
Spielstärke der Lingolsheimer , deren technisch
gute Spielweise allerhand Titelhoffnungeu auf¬kommen lässt . Selbstverständlich müssen die
Lederstädtler mit ihren lieben Nachbarn ausEckboisheim rechnen . Eckboisheim lagnach dem zweiten Spieltag durch 2 :0- Sieg überHüttenheim an der Tabellenspitze . Die FCE .-Eif blieb bis zum denkwürdigen LingolsheimerSpiel Spitzenreiter . Die 1 : 5-Niederlage brachte
etwas Enttäuschung in die FCE .-Reihen , aberbald waren die Fehler ausgemerzt und am 2 t.November erklomm der FCE . durch hart er¬
kämpften 6 :&-Sieg über Eschau die Spitze , diemit dem FOL. heute immer noch geteilt wind .Auch Eckboisheim kann letzten Endes den Titelerobern .

B e n f e 1 d konnte sich in den ersten Spielennicht durchsetzen . Der Schaad -Elf fehlte das
» Etwas « , das zu Siegen führt . Schon das Un¬entschieden in Grafenstaden liess Hoffnungenaufkommen . Der Derbysieg geg»n Hüttenheim
brachte die Benfelder an den fünften und acht
Tage später sogar an den dritten Platz durch
grossen 8 : 2- Sieg über Eschau . Die Schaad -Elfhatte das Eis gebrochen . Heute ist mit dieserElf zu rechnen . Benfeld wird in der Nachrundeein grosser Gegner sein — gilt als Aussenseiter .

Fegersheim hatte anfangs Mühe so recht
mitzukommen und es gingen Punkte verloren .Heute ist die Remeter -Elf so ganz bei der Sacheund behauptet mit 7 Punkten den vierten Ta¬
bellenplatz . Die 5 :1 - , 3 :2- Siege gegen Lingols -Rundenspielen angetreten . Nicht eingerechnet | heim -Grafenstaden , dann das 1 : 1 in Erstein

Wer schiesst das 500 . Tor?
In 179 internationalen Fußballtreffen wurden «£57 Tore geschossen

Die deutsche Fußball -Nationalmannschaft hat
in den zehn Länderspielen dieses Jahres ein
Torverhältnis von 38 :17 erzielt und damit den
Gesamtstand in den bisher seit dem Jahre 1908
ausgetragenen 179 internationalen Treffen auf
457 :337 gebracht . Es ist also möglich , daß das
Jahr 1941 in den Fußball -Länderspielen mit dem
500 . Tor ein Jubiläum bringen wird . In einem
Jahre , und zwar in den Länderspielen 1935 , hat
es sogar schon einmal 48 :19 Tore gegeben . Aller
Voraussicht nach wird es 1941 mehr Länder¬
spiele als in diesem Jahre geben . Das 400 . Tor
ist im 164. Länderspiel am 24. September 1939
in dem ersten Kriegs -Länderkampf erreicht
worden . Ernst Lehner , der Rekordtorschützs in
den Länderspielen , hat diesen Erfolg erzielen
können . Im einzelnen sind die Jubiläumstore
seit 1908 wie folgt gefallen :

1. Tor im 1 . Länderspiel 1908 gegen die
Schweiz •

100 . Tor im 49 . Länderspiel 1924 gegen Schweden
200 . Tor im 94 . Länderspiel 1933 gegen Frankr .
300 . Tor im 125 . Länderspiel 1936 gegen Portugal
400. Tor im 164 . Länderspiel 1939 gegen Ungarn .

Von den 399 Spielern , die an den Länder¬
kämpfen teilgenommen haben , sind über 100 zu
Torerfolgen gekommen . In den Länderspielen
1939 war Schön (Dresden ) mit 8 Toren , in den
Länderspielen 1940 Hahnemann (Wien ) mit 9

Toren der erfolgreichste Spieler . Der erfolg¬reichste Stürmer in den Länderkämpfen ist
Ernst Lehner , der es in 59 Länderspielen auf
27 Tore gebracht hat . Möglicherweise wird Leh¬
ner auch in dem Spiel noch dabei sein , in dem
das 500 . Tor für die deutschen Farben fallen
wird .

Sport in Kürze
Europameister Heinrich Nettesheim war beim

Kölner Weltergewichts -Ringerturnier allen Mit¬
bewerbern weit überlegen und wurde mit sechs
Schultersiegen Gesamtsieger . Den Endkampfbestritt er gegen den BantamgewichtsmeisterBülheim , den er in fünf Minuten auf die Schul¬
tern legte .

Feldwebel Poppa ( Dresden ) wurde in Alten¬
berg i. Osterzgebirge Abfahrts - und Torlauf¬
sieger .

Wieder Schanzenrekord sprang unser Welt¬
meister Josef Bradl auf der großen Burgstall¬schanze dem SK . Kitzbühel . Mit einem 67 m -
Sprung überbot Brandl den Schanzenrekord des
Norwegers Sigmund Ruud um zwei Meter .

Hein ten Hoff boxte seit langer Zeit Weih¬
nachten wieder zu Hause in Oldenburg und be¬
siegte Feldwebel Schramm (Schweinfurt ) in der
dritten Runde . entscheidend und Unteroffizier
Fischer (Nürnberg ) klar nach Punkten ,

sind markante Ergebnisse einer Mannschaft , die
bestimmt gewillt ist , in der Nachrunde ein
grosses Wort mitzureden .

Grafenstaden enttäuschte sehr , speziellin den ersten Wochen . Technisch gut spielend ,hatte diese Mannschaft gar keine Stürmer , und
so gingen Punkte verloren , die der Elf schwer
zusetzten . Mittlerweile gab es ein sog . .Aufraffen .Die letzten 1 :0-, 3 :0- Siege erlaubten der Schloss -
matt ^Elf bis zur fünften Tabellenstelle empor¬zuklimmen , sodass auch hier in der Nachrunde
manche Elf straucheln wird .

Erstein . Allgemein glaubte man an eine
grosse Spielperiode der ASE . Leider wurden die
Ersteiner eines anderen belehrt . Der 4 : l _Siegkontra Benfeld war ein gutes Omen — aber Er¬
stein hat nicht mehr die Durchschlagskraft des
ersten Spieles . Auf Endsieg kann kaum noch
reflektiert werden . Die 4 :3 gegen Grafenstaden ,3 :3 gegen Eckboisheim sind immerhin gute Re¬sultate , es gingen aber Punkte verloren , die mit
etwas mehr Taktik im Spiel niemals flöten
gehen sollten . Wo sind die grossen Tage derAS . Erstein ? Hoffentlich kommen dieselben bald
wieder .

E s c h a n hatte in den ersten Spielen schönen
Pünktzuwachs und lag bis zum 17. Novemberan der vierten Tabellenstelle . Die 2 :8-Schlappeauf eigenem Platz war eine « grosse Ueber -
raschung . Trotz dem nicht gerade günstigenStand wären die 4 :3-, 5 :3-Siege des FC . Eschau
gegen Fegersheim -Erstein sehr schöne Resultate .In der Nachrunde werden die Eschauer für jedeBezirksklassenelf einen harten Gegner abgebenund manche Punkte einheimsen .

Hüttenheim konnte sich nicht so durch¬
setzen wie allgemein erwartet wurde . Zwei
Siege , 7 :5 Eschau , 3 :0 Erstein , bereichern dasPunktkonto des FCH . ; da aber in der Nach¬
runde die schweren »Brocken « auf der Iiiwiesestarten müssen , wird der PC . Hüttenheim Ge¬
legenheit genug haben , durch weiteren Punkt¬
zuwachs seinen miesen Tabellenstand zu ver¬bessern . mmJiert.'

Der Tabellenfil TO.
1 . Lingoisheim 7 5 — 2 23—11 10
2. Eckboisheim 7 4 2 1 26—19 10
3 . Benfeld 7 3 2 2 20—12 8
4. Fegersheim 7 3 1 3 17—18 7
5. Grafenstaden 7 2 2 3 16— 19 6
6. Erstein 7 2 2 3 16—20 6
7. Eschau 7 2 1 4 22—37 " 5
8 . Hüttenheim 7 2 — 5 12—1« 4

SY. Wasselnheim - FC. Avolsheim 11 :1
Wasselnheim hatte am 2. Weihnachtstag den

spielstarken FK . Avolsheim verpflichtet , der mitder Referenz eines 7 :2-Sieges über Oberehn -
heim antrat . SVW ., der drei kürzlich zurückge¬kehrte Spieler wieder einsetzen konnte , siegte
überzeugend hoch , nachdem er in der Halbzeit
schon mit 6 :0 führte . Sportverein Wasselnheimhat endlich seine alte Durchschlagskraft wiedex
gefunden .

Es spielten : Steinmetz , Dietrich , Dubreuil ,Jordi , Deutsch , Suttrel , Schnitzler , Debes ; Doss¬
mann , Botin , Comte .

Wichtige Schiedsrichterversammlung
Am Donnerstag , 2 . Januar , findet im Gasthaus

Vogel , Schlachthausstaden , Straßburg , eine
äußerst wichtige Zusammenkunft der Schieds¬
richter statt . Das Erscheinen sämtlicher Kame¬
raden ist erforderlich . Bereichspressewart O.Jenner und Bereichsfußballwart Karl Brennion
werden anwesend sein . Der Schiedsrichter¬
obmann : F . Scheuer .

Liesl Webers »Geheimnis«
• Liesl Weber (Bayreuth ), die zukunftsreiche

junge Rekordschwimmerin , verdankt ihre Lei¬
stungen in der Hauptsache dem großen Fleiß ,mit dem sie das Training durchführt . Wenn
Liesl Weber , die am 12. Januar 1925 geboren ist ,mit 15 Jahren zu Meisterschaftsehren und Re¬
kordleistungen im Rückenschwimmen gekommenist , dann hat daran allerdings auch Vater Weber
einen großen Anteil , ist er es doch gewesen , der
als Bademeister in Bayreuth die junge Liesl auf
den richtigen Weg gebracht hat . Liesl Webers
Vater hat denn auch die Grundlage für das tag¬liche Ueben geschaffen , welches das »Geheim¬
nis « der Erfolge geworden ist . Tag für Tag gibtes Gymnastik und Tag für Tag geht es in das
Schwimmbad . Das ist auch so geblieben , als
Liesl Weber nach der Schulzeit in den Dienst
der Stadtverwaltung Bayreuth übernommen
wurde . Die Arbeitszeit von Liesl Weber wurde
so gelegt , daß die junge Meisterschwimmerin an
jedem Mittag zwischen 11 und 12 Uhr ihr
Schwimmtraining erledigen kann . Am Abend
hapert es nämlich mit der Zeit , denn Llesls
Vater ist Soldat und zu Hause sind noch sechs
jüngere Geschwister , so daß es heißt , der Mut¬
ter mit zur Hand zu gehen . Das Entgegenkom¬men der Stadtverwaltung durch den sport¬freudigen Oberbürgermeister hat es daher in
anderer Weise möglich gemacht , daß Liesl We¬
ber nach wie vor täglich üben kann .

Tunney in neuer Rolle
Der frühere amerikanische Weltmeister im

Schwergewichtsboxen , Gene Tunney , der seit
langem nach einer Stellung im öffentlichen Le¬ben der USA . strebt , hat jetzt einen Posten als
Leiter der Sportausbildung bei der amerikani¬
schen Marine erhalten . Die Hauptaufgabe von
Tunney wird in der körperlichen Ausbildung derRekruten liegen .

Gene Tunney , der durch seine Heirat miteiner Millionenerbin ein reicher Mann gewor¬den i - t , war im Weltkriege bei der amerikani¬
schen Marine , und von hier aus hat er seinen
Weg als Boxer gemacht , der ihm später mitseinen beiden Siegen gegen Dempsey zu den
größten Erfolgen geführt hat . Tunney ist auchin seinem Privatleben immer ehrgeizig auf ein
Vorwärtskommen bedacht gewesen , so daß esnicht überraschen wird , wenn der frühere Welt¬boxmeister noch weiter emporsteigen wird , hießes doch schon einmal , daß Tunney auch in den
diplomatischen Dienst übernommen werdensollte .

Rutz war klar überlegen
Karl Rutz stattete gestern , nach seinerRückkehr aus Stuttgart , unserer Sportschrift¬leitung einen Besuch ab und vermittelte einigeEindrücke aus seinem Kampf gegen Hermes , dender Strassburger klar nach Punkten gewann .Rutz zeigte sich über seinen ersten Nachkriegs¬start im Altreich sehr erfreut . Sein " Begleiter ,Bereichsfachwart Apell , bestätigte den gutenEindruck , den der frühere französische Schwer¬

gewichtsmeister in der schwäbischen Haupt¬stadt hinterliess . Im Anschluss an den Kampf
gegen Hermes erhielt Rutz mehrere Angeboteaus Berlin und Hamburg und wird voraussicht¬lich am 2. Februar in Hamburg gegen einennoch unbekannten Gegner starten .Der Vergleichsboxkampf Elsass — Badenfindet am Sonntag , 5. Dezember , in Karlsruhestatt . Für den 9 . Februar ist im StrassburgerSängerhaus eine G r o s s b o x v e r a n"

s t a 1 .t u n g geplant , an der auch Rutz teilnimmt ,falls die noch ausstehende Genehmigung desNSiRL, einläuft .

Lazek fordert Sehmeling
Der neue Beschluß der Internationalen Box -

Union , wonach die Europameister wieder ihre
Titel verteidigen müssen und herausgefordertwerden können , hat den neuen deutschen
Schwergewichtsmeister Heinz Lazek veranlaßt ,sofort seine Herausforderung an Max ' Sehme¬
ling um den Europatitel zu richten . Telegra¬
phisch hat der Wiener die Herausforderung demBund Deutscher Faustkämpfer zur Weiterlei¬
tung an die IBU . übermittelt . Man wird ihm als
Deutschen Meister dieses Recht nicht nehmen
können , nachdem er den zuletzt anerkannten
Herausforderer Schmelings , den Italiener San¬
ta di Leo , geschlagen hat und nun auch Neusei ,der späterhin als Deutscher Meister immer das
Vorrecht vor dem Wiener hatte , den Titel ab¬
genommen hat .

SV . Molsheim - Sp. Vgg . Straßburg
Morgen findet auf dem Holzplatz ein interes¬

santes Privatspiel statt . Die Spielvereinigung
Straßburg (früher Pierrots ) kommt als Tabellen¬
führer der Abteilung 3 nach Molsheim mit der
festen Absicht , ihre derzeitige gute Form unter
Beweis zu stellen . Molsheim wird mit der
stärksten Aufstellung das Spiel bestreiten , um
so gut eingespielt die Nachrunde beginnen zu
können . Anstoß 14,30 Uhr . -1er-

Ein flottes Treffen
FC. Grafenstaden —Muggensturm 5 :5
Als einzige Mannschaft aus dem Altreich warFC . Muggensturm über Weihnachten nach dem

Unterelsaß gekommen und hatte bei den Schloß¬
mattleuten für einige Stunden Quartier bezogen .Der Kontakt zwischen den beiden Vereinen waräußerst herzlich und als das angesagte Spiel be¬
gann , war beste Stimmung iit den beiden Lagern ,Die Gäste legen sofort mächtig los und bisdie Platzleute recht zu Besinnung kommen heißtes bereits 3 :0 für den Gegner .Von diesem Moment an spielt Grafenstaden wieaus einem Guß , sodaß es bei Seitenwechsel 4 :3heißt und nach Wiederanstoß 4 :4 . FCIG . er¬reicht selbst die Führung , die es bis 15 Minutenvor Spielende halten kann . Dann kommen auchdie Gäste noch einmal zum Wort , erreichen dasUnentschieden und dabei beläßt man 's beider¬seits . Bei 10 Toren versteht sich so etwas ; der
Torhunger war gestillt ! Das Spiel wurde vonSchiedsrichter Schott bestens geleitet . —Wb—

Handball auf dem Wasserturmplatz
Morgen 10 Uhr findet auf dem ff - und Polizei¬

sportplatz am Wasserturm ein Handballspielzwischen den Mannschaften der Sportgem . ffund des SV . Straßburg statt . Die ff schickt fol¬
gende Spieler ins Treffen : Vogel , Heinrich ,Fischer , Ringwald , Jund , Lang , Pfaff , Holzach ,Kortmann , Adler , Ross , L . Maugler .

Reichsbahnsportgemeinschaft . — Samstag , 14Uhr 30 : Alte Herren — Mars Alte Herren ; Sonn¬tag : Ittenheim I — RBSG . I ; RBSG . II — ft -
Sportgem . III , 14 Uhr ; Jugend : FC . 06 I —RBSG . I , 14 Uhr 30.

SC. Schiltigheim . — Sport -Club Schiltigheim I
gegen Rastatt I , Anstoß 14,30 Uhr ; Sport -Club
Schiltigheim II — ff II , Anstoß 10 Uhr ; Sport -
Club Schiltigheim III — Postsportgemeinschaft ,Anstoß 10,15 Uhr, in Straßburg .



Wir bedauarn die «chmerilicbe Mitteilung machen tu
mllisen , daB unser feschätztar MitarbelUr und Arbeltakamerad

Herr

Emil Schaeffer
nach « Jähriger , treuer , ununterbrochener Dienitleistung .t Im
Alter Ton 70 Jahres , pöUlich verstorben lat . Wir werden ihm
• teta ein trauet Andenken bewahren . (35825

Dia Betrlebiführun « und Cefolgaehaft
der Pinna . Ernst WEYRICH * Mbne .

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, da8 es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere gute Muttar ,unsere liehe Schwester, Tante und Verwandte

Frau Wwe. Marie Kopp -Metz
nach kurzer Krankheit , Im Alter von 76 Jahren , versehen mitden heiligen Sterbesakramenten , zu sich in ein besseres
Jenseits abzurufen .

STRASSBURG, den 26. Dezember 1M0.
Hauergasse *•

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet im engsten Familienkreise statt .Ein Seelenamt für die Verstorbene findet am Montag , den

30. Dezember 1940, um 9 Uhr , in der Kapelle des Priester -
Seminars , Bruderhofgasse , statt . (10633

Am 26 . Dezember 1940 verstarb nach langem Leiden
unser Apotheker und Vorstandsmitglled

Herr

Apotheker Georg Troehler
Wir betrauern In dem Verstorbenen einen Mitarbeiter , der

während ivaniigjihriger Tätigkeit und Schaffensfreude die
Interessen unserer Firma in erfolgreicher Weise vertreten ,
und durch seine persönlichen Eigenschaften sich In hohem
MaBe unsere Wertschätzung erworben hat .

Wir werden sein Andenken in Ehren halten . (10630

I. Broistedt & Rosenstlehl , Strasburg .
I. Broistedt & Rosenstlehl Strasburg .

statt BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

meine liebe Gattin , unsere treusorgende Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin , Tante und Verwandte

Frau

Anna Kraencker
geborene Horala

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , im Alter
von 35 Jahren , sanft entschlafen ist .

STRASSBURG-MEINAU, den 26 . Dezember 1940.
Kolmarerstraße 299 .

Dia trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Montag , den 30 . Dezember 1940 ,

nachmittags 2 Uhr, vom Diakonissenhaus , Elisabethgasse 3,
aus , statt . (31312

Klein -
Elektromotoren
bis 1,0 PS

Der Kleinmotor
für die

Werkzeug *
maschine und

Nähmaschine
(der Heimarbeit und Industrie )

Georgn
Komm . - Ges .

STUTTGART - S - 61

lllllllllllllll IIIIMIIIIIIIIIIIIIIIII

statt besonderer anzeige
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung . daB esGott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen innigstgeliebtenGatten , unsere guten Vater , Bruder , Schwager , Neffen , Onkel

und Verwandten
Herrn

Georg Troehler
Apotheker

nach schwerer Krankheit , im Alter von 55 Jahren , tu sich In
ein besseres Jenseits abiurufea .

STRASSBURG, den 26. Dezember 1910.
Nikolausring 35.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Ein Aschering findet am Montag , den 30 . De¬

zember 1940, nachmittags 3 Chr , im Krematorium Ruprechtsau ,statt . ( 10631

STATT BESONDERER ANZEIGE
Verwandten und Bekannten hiermit die

traurige Nachrieht , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meinen lieben Gatten ,
unseren guten Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Verwandten

LudwigThouvenel
nach kurzem , schweren Leiden , an ZI. De¬
zember 1940, versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , im säten Lebensjahre zu
sieh in die Ewigkeit abzurufen .

Sehlltigbeim , den 27. Dezember 1940,
WelBenburgerstraSe T.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Im engsten Fami¬

lienkreise statt . ( 10647

Amtliche Anzeigen
Gesehäftszahl A 14/40

Einberufung der unbekannten Erben
Frau Franziska Witwe Marent , geboren am

13 . April 1869 in Altdorf , Kreis Molshelm (Un -
ter -Elsass ) , als Tochter des August Dangelser
( auch Dangelzer ) — dieser geboren am 14. Juni
1837 in Uttenheim , Kreis Erstein (Unter -Elsass )
und der Regina Schäffer

ist am 9 . Februar 1940 in St . Anton Im Mon-
tafon gestorben und hat eine letztwillige Ver¬
fügung nicht hinterlassen .

Ob Erben vorhanden sind , ist dem Gerichte
nicht bekannt . Es bestellt Herrn Johann Vonier ,
Bürgermeister in St . Anton , Kreis Bludenz -Vor -
arlberg , zum Kurator der Verlassenschaft .

Wer auf die Verlassenschaft Anspruch erheben
will , hat dies binnen elnemJahre von heute
ab dem Gerichte mitzuteilen und sein Erbrecht
nachzuweisen . Nach Ablauf der Frist wird die
Verlassenschaft , soweit die Ansprüche nach¬
gewiesen sein werden , herausgegeben , soweit
dies nicht geschehen ist , »u Gunsten des Staates
eingezogen werden .

Amtsgericht Montafon in Schrans , am 19 . De-
zember 1940.

31223 ) Dr . SAURWEIN .

] WASSELNHEIM |

AMOS & Co. Aktien-Gesellschaft
in WASSELNHEIM (Uat Elsafl )

Bückzahlung per 2. Januar 1941
der 8 Proz. hypothekarischen

Schuldverschreibungsanleihevon 1927
Hiermit bringen wir den Inhabern von

Stücken obiger Anleihe in Erinnerung , das » der
Hest der noch im Umlauf befindlichen Stücke
laut Anzeige an gleicher Stelle vom 9 . Oktober
1940 ordnungsgemäss auf den 2. Januar 1941
gekündigt wurde . . . . _Die Rückzahlung findet statt zum Nennwert
von 500 Franken das Stück , laufendem
Zinssehein Nr . 28 per 1 . April 1941.

Dieser Kupon wird vergütet zum halben
Wert , und zwar 10 Fr . für Namenstucke und
9,45 Fr . für Inhaberstücke nach Abzug der
Transmissionstaxe . , . _

Einlösungsstellen sind : . dl « Ges^ lschaftskasse
zu Wasselnheim , und die Strassburger Bank ,
vorm . C. Staehling , L. Valentin <fc Co., Alter
Weinmarkt 24, in

f erwaltang ^
21

ANZEIGEN helfen

uerkaufen!

STATT BESONDERER ANZEIGK
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen innigstgeliobten Gatten ,
unsern Heben Sohn , Schwiegersohn , Neffen ,
Schwager , Onkel und Verwandten

Herrn

Alfred Munsch
nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , im Alter von 34 Jahren , zu sich in
ein besseres Jenseits abzurufen . ( (10545

Wörth a . d . Sauer , den 22 . Dezember 1940.
In tiefer Trauer :

Witwe Alfred MUNSCH,
Strasburg , Schirmeoker Ring M |

Familien MUNSCH- WEBER,
Wörth a . d. Sauer , Kirchgas »« M ;

Familie MULLER, Straßburg .
Die Beerdigung fand am Donnerstag , den

26 . Dezember 1940 in Wörth a . d. Sauer , statt .

Passhilder
Schlossergasse 27

II Email - Schilder
In allen Grössen liefert
billig und kurzfristig

Adolf Häfele ,
NAGOLD , Württemberg . (61396

Radio- Reparaturen
Hamm, Züricherstr
Nr. 81. (9824

Kriegs -
Sdiäden
Steuer - und Ver¬
mögenssachen ,
Buchhaltungen ,
Neyanlagen nach d .
deutschen Gesetzen

Treuhänder
E. MATTERN,

Neudorf , Egis
heimerstraß « 4.
Fernruf : 404 51 .

(28211

Buchhaltung
Einrichtg . u. Über¬
wachung , Viertel
Jährl . Ertragsber .
Bilanzen , Steuer¬

beratung u . Erklär ,
dureh Bücherrevis

C. RIEGEL ,
Dietrichstaden 4.

(28 .719
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ALTER- FISCHMARKT

r5T
ANZEIGEN

für die

MONTAGS - AUSGABE
der «Strassburger Neueste Nachrichten »
erbitten wir bis spätestens

SAMSTAG ABEND 18 UHR
Wer Bargeld

sucht
der findet

durch eine Klein
anzeige günstige
Angebote von
Geldgebern .

BEKANNTMACHUNG

Einlösung von Zinsscheinen zu den Schuldverschreibungen' 1 n 1 o 1der Stadt Strassburg
Die am 2 . Januar 1941 fällig werdenden Zinsseheine zu den von der Stadt Straß¬

burg ausgegebenen Schuldverschreibungen werden bei der Stadtkasse ( Brandgasse 9 )und allen deutschen Banken während den üblichen Geschäftsstunden eingelöst . DieZinsscheine sind mit Namen und Wohnort des Einlösers zu versehen ; außerdem hatdieser sich der Einlösungsstelle gegenüber auszuweisen und gleichzeitig eine schrift¬liche eidesstattliche Erklärung abzugeben , daß es sich bei den einzulösenden Zins¬scheinen nicht um Volks- und reichsfeindliches Vermögen im Sinne der Anordnungdes Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß vom 13 . Juli 1940 handelt .Die zur » Auszahlung gelangenden Nettobeträge (Nennbetrag abzüglich Steuern ) fürdie fälligen Zinsscheine von aufgewerteten Schuldverschreibungen betragen :
Fälligkeit zum 2 . 1 . 1941

3% % iga
Zinsscheint Natürliche Personen Juristische Personen

43,75 Fr . 28,85 Fr . = 1,44 RM. 25,95 Fr . = 1,30 RM .
21,87 » 14,45 » = 0,72 » 13 — > — 0,65 ' >
10,93 » 7,20 » = 0,36 » 6,50 » = 0,32 . »
4,37 » 2,90 » = 0,15 » 2,60 » = 0,13 >
4%ige

Zinsscheine
50,— Fr .
25,— »
12,50 »
5,— »
5%ige

Zinsscheine
62,50 Fr .
25,— »
12,50 »

32,95 Fr .
10,45 >
8,25 >
3,30 »

62,50 Fr .
25,— >
12,50 >

1,65 RM.
0,82 »
0,41 »
0,17 »

= 3,12 RM.
= 1,25 »
= 0,62 *>

29,65 Fr . = 1,48 RM.
14,80 » :r: 0,74 »

7,45 » = 0,37 »
2,95 > 0,15 »

56,25 Fr . = 2,81 RiM.
22,50 » 1,12 »
11,25 » 0,56 »

Straßburg , den 27 . Dezember 1940.
Der Stadtkommissar : E11 g e r i n g.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG .

Wandergewerbescheine
und Stadthausierscheine für 1941

Die im Stadtbezirk Straßburg (einschl . der ein¬
gemeindeten Orte ) wohnhaften Personen , die im
kommenden Jahr ein Gewerbe im Umherziehen
zu betreiben beabsichtigen und nicht im Besitz
eines Wandergewerbescheines für 1940 sind ,haben ab 2 . Januar 1941 beim zuständigen Poli¬
zeirevier bezw . Polizeiposten persdnlich einen
Antrag auf Erteilung des vorgeschriebenen
Wandergewerbegeheines zu stellen . Dabei sind
vorzulegen : der letzte Wandergewerbeschein , ein
Lichtbild Größe 52X74 mm und der Nachweisüber die erfolgte Meldung bei der Wirtschafts -
Kammer Baden , Nebenstelle Elsaß , Referat Am¬
bulantes Gewerbe , Straße des 19. Juni Nr . 32 .Die Gültigkeitsdauer der Wandergewerbe¬scheine für 1940 wird allgemein bis 31. Mär *1941 verlängert . Die Inhaber derartiger Scheine
können jedoch r - um spätere Verzögerungen zu
vermeiden — bereits im Laufe der Monate Ja¬nuar und Februar 1941 Anträge entsprechendAbsatz I stellen .

J?»
e mit Gültigkeit bis 31 . Dezember 1940 er¬teilten Stadthausierscheine für die Stadt Straß -

werden auf Antrag ebenfalls bis 31 . März
1941 verlängert . Die Anträge sind unter Bei¬fügung des bisherigen Erlaubnisscheins schrift¬lich beim Polizeipräsidium (Dienstgebäude II ) ,Burgtorstaden 8 . Zimmer 30, einzureichen .

Straßburg , den 20 . Dezember 1940.
Der Polizeipräsident :
gez . Engelhardt .

Aktlengeseilschaft
• für

Boden- und Kommunalkredit
In Elsaß und Lothringen

Gesellschaft nach lokalem Recht
Kapital Fr . 12 000 000,—

KÜNDIGUNG
Wir kündigen hiermit zum 1. Juli 1941 :

1 . sämtliche noch umlaufenden
5 % Kommunal -Schuldverschreibungen SerifII , Ausgabe 1. Juli 1929 .
Die Stücke werden zuzüglich 90 Tage Zinsen
(für die Zeit vom 1 . April bis 30 . Juni 1941)am 1 . Juli 1941 zurückgezahlt gegen Rückgabeder Schuldverschreibungen mit Zinsscheinen
per 1 . Oktober 1941 u . ff.2 . sämtliche noch umlaufenden 1
5 !4 % (vormals 6J % ) Pfandbriefe Serie I,Ausgabe 1. Oktober 1924.
Die Stücke werden am 1 . Juli 1941 zurück¬
gezahlt gegen Rückgabe der Schuldverschrei¬
bungen mit Zinsscheinen per 1 . Januar 1942
U . ff .

3 . sämtliche noch umlaufenden Stücke zu Fr .
125,— folgender Serien :
3H % Pfandbriefe Serie XI Llt . G,
4% Pfandbriefe Serie VIII , x , XH , XIV Lit . G
Die Stücke werden am 1 . Juli 1941 mit Fr .

125, — zurückgezahlt gegen Rückgabe der Schuld¬
verschreibungen mit Zinsscheinen vom 1 . Ja¬
nuar 1942 u . ff .

3t % Pfandbriefe Serie XII Lit . G
4% Pfandbriefe Serie VII . XI . XIII . XV.Lit . G.
4% Kommunal -Schuldverschreibungen Serie
IV , V, VI Lit . G.
Die Stücke werden am 1 . Juli 1941 mit Fr .

125, — zurückgezahlt zuzüglich 90 Tage Zinsen
(vom 1. April bis 30 . Juni 1941) gegen Rückgabe
der Schuldverschreibungen mit Zinsscheinen
vom 1 . Oktober 1941 u . ff . (31237

Straßburg , den 23 . Dezember 1940.
DER VORSTAND .

MÖLSHEIM

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG
Scharfschießen der Artillerie

Am 3., 4. und 5 . Januar 1941 und am 11., 12.und 13. Januar 1941 findet in dem nachstehend
bezeichneten Raum in der Zeit von 10 und16 Uhr ein Scharfschießen der Artillerie statt :

Lützelhausen , Wisch , Hersbach , Schirmeck ,Michelbrunn , Hotel Veledda , Le Paquis Au -
berge , Marcarerie Maison Forestiere Char -lot , Maison Forestiere du Canceley , Dunkel¬bach , Maison Forestiere du Hengst , Eich¬kopf , Gensburg Ferme , Villa Gensburg ,Straße Gensburg -Niederhaslach , Bois de Nie -
derhaslach , Sulzbach , Urmatt West , Lützel¬hausen .

Das Betreten des Gebietes an den obenge¬nannten Tagen während der Schießzeit ist mit
Lebensgefahr verbunden und daher verboten .

Die Straßen Hotel Veledda (am großen Do -
non ) über Niderhoff nach Saarburg und dieStraBe Hotel Veledda —Albersweiler sind zwi¬
schen Hotel Veledda und Le Paquis Aubergebezw . zwischen Hotel Veledda und Marcarerie
Försterei für jeden Verkehr gesperrt .

Molsheim , den 20. Dezember 1940.
Der Landkommissar

für den Landkreis Molsheim

Versicherungsanstalt für Angestellte,
Elsaß -Lothringen

Den Rentenempfängern der Versiche¬
rungsanstalt für Angestellte , Elsaß - Lothrin -

en , wird mitgeteilt , daß mit Wirkung vom
1 . Januar 1941 ab ihre bisherigen Renten¬
bezüge um 50 Proz . erhöht werden .

Diese Erhöhung ist eine Vorschußleistung
auf den zukünftigen , nach Reichsrecht
durch den Versicherungsträger später fest¬
zusetzenden endgültigen neuen Renten¬
betrag .

Die Quittung über den Monatsbetrag der
Rente ist dementsprechend auszufüllen ,
erstmalig für Januar 1941 .

Reispiel :
Rente für Dezember 1940 : 200,— Fr . (ur¬
sprünglicher Retrag ) und (80% ) 160,— Fr= 360,— Fr . oder 18 RM.
Neue Vorschußrente ab Januar 1941 :

360,— Fr . und (50% ) 180,— Fr .= 540,— Fr . oder 27 RM.
Die Rentenquittung , die für Dezember

1940 auf den Betrag von 360 Fr , oder 18 RM.lautete , wird somit ab Januar 1941 über den
Betrag von 540 Fr . oder 27 RM . auszustellen
sein . (31295

Gottesdienst-Anzeiger
Evangelischer Gottesdienst
Sonntag , den 29. Dezember 1940

Jung St . Peter 10 Krafft , 15 Wolff . Neue Kirche
9,45 Kopp , 17 Dr . Berron . St Wilhelm 10 Ochse -i-bein , 15 Brandenberger . St Thomas (Martins¬kirche ) 9,30 Birmele . Alt St . Peter 9,50 Walther
(Jahresschluß ) . St . Aurelien 9,45 Brandt . Refor¬mierte Kirche 9,30 Frey . Bürgerspital 9,30 Spack .Diakonissenhaus 20,15 Frey .



Die besten

Nähmaschinen

sind Immer noch die Meister¬
werke der Feinmechanik
und bekommen Sie solche

seit -1 S 8 O
und heute noch bei

SCHOEPFF - ZOPF
STRASSBURG

Nussbaumgasse 3
Eigene Reparaturwerkstatt «

für alle Fabrikate:
Pfaff , Victoria , Gritzner ,
Köhler,Phönix , Naumann ,
Adler , Wertheim , Singer .

© ute SJertatitntg mtb
» oljlhienfee INNERE

Reinigung fcurcty

Knoblauch -Perlen

1 Monafi-Padcung1RM • Broschürek
Grat [sprob«n in Apoth. u. Drogeria^

Uelsen (6>cmn.)
ItZifttood ) , öen 8 . 3aii . l941

vortn . 10 Itljt
© rofee undm : lc{)oief)oetfleigetung

SO Bullend —1ViJoftre all )
flaallid ) gefdct

170 3ätfennnö Ü0Ije (fjocft-
trageuD und fclf dimildjenö )

Zu günftigta Ctttftn tjoditragenOes
9UI4 < unö Zuäitoirl ].

6trengfte ticrärjtl . Kontrolle — SBcit «
g «fceni>cr Aäuferföu % — eenfung t>«r
Ääufcrprojcnt « txim ftauf o. 5Sür «n
mtb me &t — 2luf 2Bunfd >2Jnfauf uni>

Beratung buref) bie 3uc&«ettung.
Äatalogoerfanb foftenloe burefc baa

Cünebutget fjeröbud ), e.B.,
Meljen ( tjar .n .) . Serntuf : 27 48

Die STOFF -GROSSHANDLAJNG

BLOCH - GOUDCHAUX
KOLMAR, Adolf -Hitler -Str . 62,

empfiehlt sich für Hemdenstoffe , Mä-
geve , Davos, Flanex , Popelin , Percal ,usw. in «ehr großer Auswahl . Nur für
Wiederverkf . Bei Barzahlg . 3% Rabatt .

Der kommissarische Verwalter :
Jos . KORMANN .

Gegr . 1898

Knnflörncfceret

ftrttiuc fMtedjt & <£fe.
J Knilaratic n. Rtj . Ruf 1 ? $

Wir drucken alles !
Buch - Stein - Offsetdruck

Bandschleifmaschinen . Furnierschnellpressen
Leimauftragmaschinen . Furnierschneidmaschinen

Hydraulische Heizplattenpressen etc .
liefert die bekannte

MASCHINENFABRIK ROBERT BÜRKLE
FREUDENSTADT - SCHWARZWALD

Verbrauchergenossenschaft für Strassburg und Umgegend
e . G . m . b . H.

Nachstehend veröffentlichen wir die in der Generalversammlung vom 22. Dezember 1940 genehmigten Bilanzen der Geschäfts¬
jahre 1938/39 und 1939/4° -

1. Grundstücke und Gebäude
2. Betriebsutensilien :

Verdunkelungs -Anlagen
für Industriewerke

in kompletter Ausführung durch das Spezialgeschäft

Steegmüller & Söhne
STUTTGART - Königstrasse 16 — Fernruf 20044/45

Beratung und Voranschläge kostenlos !

V .

Beteiligungen . _
Kautionen , Vorschüsse u . vorausgezahlte

Miete .'.
Kapitalanlagen :

Gegen Kündigimg angel . Werte 4 .790 .000, -
Effekten 3 .036 .242,50
Hypotheken .. .. ... 1 .959 .300,—

6. Warenvorräte :
Waren 21 .207 .926,27
Bäckerei und Konditorei . . . » 1 . 164 .702,96
T eigwarenfabrik 34 . 138,69

Flüssige Mittel :
Kassenbestand 725 . 191,56
Postscheck 52.576,02
Bankguthaben .. . . . 19 .559 . 128,81

Kaufgesuche
Gebrauchte

Haus- u . Indu¬
strie - Kähmasch.
auch reparatur¬

bedürftige zu
kaufen gesucht .

Karte genügt .
E . JAEP

Finkmattstaden 2

Gut erhaltene

zu k . ges . Ang . m .
Preis erb . u . 10.628
an die Str . N . N .

sCcssen-
schrank

zu kauien gesucht .
Angebote mit Preis
erbeten unter N
21151 and . S. N . N .

Sflilatzimmer
komplett mit Ma¬
tratzen , Speisezim .
ii . Küche , neuwertig ,
von Privat sof . ge¬
sucht . Angeb . an :
Kiemm , Straßburg -

Neudorf , Schlett -
stadter Straße 16.

(31 .301
Guterhaltene

Küche
sowie
Sdilafzimmer

in Straßburg z . kf
ges . Ang . m . Preis
unt . W. 20.699 ai
die Straßb . N . N.

FLASCHEN
werden gegen Höchstpreise abge¬
holt im ganzen E1 s a s s durch

E . SCHMITT
Flaschengrosshandlung

STRASSBURG -NEUDORF ,
Kolmarer Strasse 5<J, Fernruf 408.59

Lumpen
Altpapier , Eisen , Metalle ,
Kaninfelle kauft ständig

L . EHRHART
Fernruf : 226 . 96 , AltspitaJg . 13/15

Füchse F
MARDER

LTIS

RATTEN
— — — MAUL¬

WURF
kauft
zu bestgewerteten Preisen

Kürschnerei BRUCKER
Gutenbergplatz 3

Gerben unö Färben .
Verarbeitung erstklassig

Zu kaufen gesucht :

Büromöbel
Erfr . H . Meyer
Straßb . Bahnhofpl .
Nr . 8- (10.606

Zwei gepolsterte
Seilet

u. EQzimmerlampe
zu kaufen gesucht
Angeb . unt . 10.560
an die Str . N . N

GOLD
SILBER

itault zu
Höchstpreisen

BLAES
Anden Gewerbsl.6-3

Alt - Gold
und Silber

kauft zu Höchst
preisen : (26660
D E E T J E N ,
Meisengasse Nr . 10.

Wir kauten zu den Höchstpreisen :

Gold , Platin, Silber
alte Juwelen

und Edelsteine
Jedes Quantum . (10144

HERRMANN & BAND
Alter Kornmarkt 20, 1. St . Tel . 268 .85 .

AKTIVA Bilanz zum 30 . Juni 1939 PASSIVA

Einrichtungen . .
Transportmittel .

. . . 1 . 862 . 622, —
434 .000, -

Fr .
8 . 137 .OOI

2 .296 .622

476 .424

224 .229

9 . 785 .542

22 .406 .767

20 . 336 .896

63.663 .483

Ct.

85

IO

5°

92

39
76

1. Eigenes Betriebskapital :
Geschäftsanteile . ..
Reservefonds
Speziaireservefonds
Baufonds
Dispositionsfonds . _ _ . . .
Unterstützungsfonds
Erweiterungsfonds . . . ... . . .. . ... ..
Zuschussfonds zu Ruhelohn .

2. Fremde Kapitalien :
Spareinlagen -Konto .. „ _ .. .
Rückvergütung .. . .. .. ... .. .. ..

3 . Kreditoren :
Warenschulden
Noch zu zahlende Steuern . ..
Lieferanten -Rabatt
Kompensationskasse

4. Ueberschuss

6 .421 .552,98
2 .566 .250, —

4 .982 . 500, -
2 .905 . 331,35
i -933 >904>75
1 . 362 . 776,60
l -93i -735>6o

21 . 848 .852,13
1 -822,22

1. 564 .063,47
940 .000 ,
474 -699,9°
138 .276,30

Fr .

3 . X95 .2I2

22 . IO4 .O5i

21 .850 .674

3.II7 .039
13 . 396 .505
63.663 .483

Ct.

71

28

35

67
75
76

Am « . Juli 1938 waren vorhanden 78 . 145 Mitglieder . Beigetreten sind 5 .232 Mitglieder ; ausgetreten infolge Kündigung 986 Mit¬
glieder , infolge Tod 846 ; vorhanden am Schlüsse des Geschäftsjahres 81 .545 Mitglieder . Die Geschäftsguthaben haben sich im Laufe des
Geschäftsjahres um 170 .000 .— Fr . vermehrt . Es wurden im Laufe des Geschäftsjahres 165 .573,27 Fr . einbezahlt . Die Haftsummen haben
sich um 170.000 ,— Fr . vermehrt . Der Gesamtbetrag der Haftsummen beträgt 4 .077 .250 ,— Fr .

Strassburg , den 22 . Januar 1940.
Der Vorstand :

G. Heitz , H. Bopp , G . Jerome , J. Steibel , A . Munio .
Die Richtigkeit der vorstehenden Abrechnung erkennt an :
Strassburg , den 22 . Januar 1940.

Die Revisionskommission des Aufsichtsrates :
J. Gesell , Fr . Metzger , J. Lutz .

AKTIVA Bilanz zum 30 . Juni 1940 . PASSIVA

1 . Grundstücke und Gebäude
2 . Betriebsutensilien :

Einrichtungen — 1 .643 . 622,—
T ransportmittel — .. I, —

3 . Beteiligungen . . . . .
4. Kautionen , Vorschüsse und vorausbe¬

zahlte Miete
5 . Kapitalanlagen :

Gegen Kündigung angelegte
Werte 4 .755 .000,—

Effekten , 5 .402 .742,50
Hypotheken . .. .. .. .

'
1 .924 .300,—

6. Lieferanten .. .. .. -
7 . Debitoren . . . .. . . . . . . . .. . . . . .. .. . . . . —
8. Warenvorräte :

Waren ~
9. Flüssige Mittel :

Kassenbestand 3. 234 .226,94
Postscheck 355 .681,42
Bankguthaben 12 .903 .424,87

10. Transitorische Aktiven

Fr . Ct.
8 . 163 .001 —

1 .643 .623
581 .991 IO

322489 80

12 .082 .042 50
2 .288 . 138 11
7 .404 . 134 53

6 .054 . 143 50

16 .493 .333 23

1 .258 .663 37
56 . 291 .560 14

Silber
kautt zu

Höchstpreisen
Bijouterie
Eheringefabrik

E . Voltz
Gerbergraben 29
Strassburg

1. Eigenes Betriebskapital :
Geschäftsanteile
Reservefonds . ... „ „ ..
Speziaireservefonds . . . . . . .. ..
Baufonds
Dispositionsfonds . ... . .
Unterstützungsfonds ... . . „ ...
Erweiterungsfonds
Zuschussfonds zu Ruhelohn . .
Erholungsheim Klingenthal . .

7 . 122 .
2 .816 .
5 -352
3 .368 .
2 . 148 ,
1.612 .
2 .482 .

265-

203,63
250, —
.500, —
47° j47
io4 =75
776,60
863,75
000 .—

Fremde Kapitalien :
Spareinlagen -Konto — ... _ . . ... 16 .487 .210,91
Rückvergütung — 1.087 .890,15

3 . Kreditoren :
Warenschulden 1 .242 . 176,39
Noch zu zahlende Steuern _ 1 .900 .000,—
Lieferanten -Rabatt .. . . . . 33 .521,75

4. Rückstellung für Kriegsschäden
5 . Transitorische Passiven

Ertrag . . .. ...

Fr .

3 . 365 .612

25 . 168 . 169

I7 -575 -IOI

3 . 175 .698

3 -999 -319
342 . 136

2 .665 . 522

56.291 .560

Ct.

92

06

14

76

52
54

Am I . Juli 1939 waren vorhanden 81 .545 Mitglieder . Beigetreten sind : 1 .499 , ausgetreten infolge Kündigung 696 Mitglieder ,
infolge Tod 559, vorhanden am Schlüsse des Geschäftsjahres 81 .789 Mitglieder . Die Geschäftsguthaben haben sich im Laufe des Geschäfts¬
jahres um 12 . 200,— Franken vermehrt . Es wurden im Laufe des Geschäftsjahres 170.400,91 Franken einbezahlt . Die Haftsummen haben
pich um 12 .200,— Franken vermehrt . Der Gesamtbetrag der Haftsumme beträgt 4 .089 .450,— Franken .

Strassburg , den 10. Dezember 1940.
Der Vorstand :

G. Heitz , H . Bopp , G . Jerome .
Die Richtigkeit der vorstehenden Abrechnung erkennt an :
Strassburg , den 12. Dezember 1940 .

Die Revisionskommission des Aufsichtsrates :
J. Gesell , J . Lutz , Fr . Metzger .

Auf Grund des § 12 der Sparordnung liegt eine tabellarische Zusammenstellung aller Spareinlagen mit Angabe der Nummer und
des Guthabens jedes einzelnen Sparkontos im Geschäftslokale Bielerstrasse 1 zur Einsichtnahme auf und ist in dem statutenmässig vor¬
geschriebenen Blatt angezeigt .



Offene Stellen

C Männlich

Wir suchen

||Tüohtiger (31.289 >

metjgcr -
Geleiie

r modern einger ,
33trieb gesucht .

Metz g • r • i
Otto Buok ,

Freudenstadt .

für die kaufmännische und
technische Leitung unserer
Seidenstoffweberei

im Elsass

Suche tüchtigen

lYlefigergeleH .
bei guter Behandig .

Otto Fluhr ,
Stuttgart - S. ,

jMöhringerstr . 65 b .
(31 .270

Stenotypistin
die deutsehe Kurzschrift voll¬
ständig beherrscht f. sof . ges .
Angebote mit ausführlichem
Lebenslauf an die

Zuckerfabrik Erstein A,G .

einen tüchtigen

Betriebsleiter

Bäcker-Geäuch.
In meisterlosen Be¬
trieb "wird für sof .
tücklig ., selbständ .

B a di e r
gesucht . Angeb . an :
Frau Hammer ,

Wwe. , Bäckerei ,
S c h r a mbe r g
(Schwarzwald ) ,

Lauterbacherstr . 9 .
(31.271

Stenotypistin
Tüchtige Kraft , sofort gesucht .
Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprtlchen unter 10531 an die
StraBburger Neueste Nachr .

Ausführliche Angebote mit
Lichtbild erbeten unter
K . 2114 8 an die Strass -

burger Neueste Nachrichten .

jing . Bädier
von 17 — 18 Jahren
für sofort gesucht .
Bäckerei Anstotz ,
Schirmecker Ring

Nr. 19. (10.609

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt :

I Blechdrucker
I Packer

und erbitten Angebote unter Angabe der
seitherigen Tätigkeit . « »ixt

Leypoldt ' sche Blechemballagenfabrik

Gebrüder BARTH

Stuttgart -Bad Cannstatt , Niedernauerstr . 9-11

Tüchtig ., selbständ

per sofort gesucht .
Zeugnisabschriften

erwünscht . Gasthof
»Zum Posthörnle « ,

Stuttgart , Fried
richstraße . (31.264

J «i n gar
Hansbarsofie

gesucht . Kolmarer
Straße 34 , Haudorf .

(10.55C1,

Bätterledrling
gesucht . (10.563
Brumatherstraße 3 ,

B iickheim ,

Kaufmännischer
Angestellter

in eine Großhandlung Mittelbadens
zum baldigen Eintritt gesucht .
Angebote mit löckenlosen Zeug¬
nisabschriften unter Z 31268 an die
Straßburger Neueste Nachrichten .

Kaufmännischer
Angestellter

mit guter 'Allgemeinbildung für Expe¬
ditionsarbeiten gesucht . Handschrift¬
liche Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter 10532 an
die ßtraßburger Neueste Nachrichten .

Eisendreher
selbständig, in gute Dauer¬
stellung gesucht. (31306

J . WICKERT ,
Maschinenbauanstalt,
Landau/Pfalz , Tel . 2281

Zum sofortigen Arbeitsantritt

ARBEITER
(Gas -Retortenofenheizer )

gesucht , Bevorzugt werden
Blasmusiker (Flügelhorn,Piston) . Angebote mit Lebens¬
lauf an das 312M

Städtische Gaswerk
Buchsweiler i . U . - Els .

Wir suchen für sofort

Stenotypistinnen
Persönliche Vorstellung m.
Bewerbungsschreiben und
Lichtbild in der Zeit von
15- 17 Uhr erbeten . 3l» ,

MANNESMANN -STAHLBLECHBAU
Strassburg -Königshofen
Eisenbahnstrasse 31

Handelsvertreter
mit Musterlager u . ständig auf Reise
s u c I« t für Württemberg u . Baden

Vertretungen in

Haus- und Küchengeräten
und Keramik

v. Firmen die zur Zeit liefern können .
Angeb . an : Karl Weinig , Stuttgart W,
Schwabstraße 59. (29196

Jg . Kaulmann
gelernt u . gearbeit .
bis z . Militärdienst
in großem Mühlen
werk (Eis .) sucht
sofort Stellung als
Büroangestellter a .
Platze oder Elsaß .
Angeb . erbet , unt .
C. 21 .163 an d . Str .
Neueste Nachricht .

Wünsche Stelle als
Volontär

bei Sohuhmacher . —
Angeb . unt . 10.569
an die Str . N. N.
Landwirtschaftl .

Knecht
mit all . landw . Ar¬
beiten vertraut , s .
Dauerstellung . An¬
gebote u. Z. 20.700
an die Str . N . N .

Mietgesuche

TOehtlges

Büfettfräulein
bei guter Behandlung für sofort
gesucht .

Adelf MEZGER , Hirsohbrftu,
Stuttgart , Hirschstraße 14. (31273

Junge

Modistin
nachin Dauerstellung

Zabern gesucht .
Ang . u . B 21162 an die Str. N. N .

Kräftiger Mann
womöglich mit Führerschein
aller Klassen für Lastkraft¬
wagen als BEIFAHRER für
Dauerstellung g e • u c h t .

Firma Alois SCHUNTER, Mehl-, Ge
treide -, Futtermittel -Großhandlung ,
Donzdorf b. Göppingen (Wttbg .) (31225

TOobtiger

Metzgergeselle
• ofort gesucht . (81305

Metzgerei Emil SCHMITT, Landau/
Pfalz , Königsstraße 65, Tel. 2574 .

Gesucht per sofort oder später

oder Gehilfe
M . DRISHAUS, Gartenbaubetrieb ,
Hamburg-Volksdorf , Friedrich-
Bthamer Straße 61. (31284

die schon in Stellung war , in
5-Zimmer -Haushalt nach Karlsruhe ,
sofort , spätest . 15. 1. 41 gesucht .

Zuschr . mit Bild , Angabe über seith .
Tätigk . u . E 21165 an die Str . N . N.

e I ß i g • s

Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht ,
die Gelegenheit hat das Kochen zu
erlernen .

E. B A I E R, Heilbronn a. Neckar ,
» Gaststätte Jägerhaus « . (31290

Zum sofortigen
gesucht :

Eintritt
(10620

2 tüchtige Maschinisten
1 Stenotypistin
1 Lohnbuchhalter

Bewerbungen mit Lohn¬
ansprüchen zu richten an

Bernhard Fischer ,
Bauunternehmung,
Karl - R008 - Platz 9 .

Suche p . 15. Januar
1941 od . später für
gepflegt . Haushalt
eine (31 .293

Hausgehilfin
welche in Küche u .
Haushalt selbständ .
arbeiten kann . An
gebot mit Gehalts
ansprüch ., Zeugnis¬
abschrift . u . Licht
bild an : Direktor
Gottfried Males ,

Heidenheim/Brenz
(Wttbg .) , Fasanen¬
straße 7.

^Junget
an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sucht

KARL RANFF, Ledergrosshandlung
14

Vorderpfälz . Weingut sucht für sofort
oder später , bei gutem Lohn und

Fahrtvergütung :
a ) Tüchtigen Mann

verh ., für zwei Pferde u. Weinbergs -
arbeit in Dauerstellung , Wohng . vorh .,

b) kräftige Landhelferin,
auch zum Melken . Zuschriften an :
Fr . BARBIO, Ludwigshafen a . Rh .,
Behringstr &Be 2. (31318

Zuverlässigst
Fräulein

nicht unter 25 J . ,
die als Stenotyplit .
f . deutsche Korre¬
spondenz , kleinen
frauenlos . Haushalt
m . Küche selbständ .
mitfahren kßnnte ,
für Straßburg sof .
gesucht . Ausführl .
Angeb . unt . 10.513
an die Str . N. N .

Suche per sofort
mehrere (81 .291

Hausmäddien
und eins für den
privaten Haushalt .
Konditor , u . Kaffee
M a I d a n e r (Inh.
P. Schwerdtfeger ) ,

Wiesbaden ,
Marktstraße 34.

PIRMASENS Kaiserstrasse

Gesucht iungor°r M« nn , 18-35 J-, beweglich , Rad¬
fahrer , stadtkundig , bei sehr gutem

Wochenverdienst , zum beliefern von Abonnenten .
Vorzustellen Samstag und Montag von 2 bis 4 Uhr,
VogesenstraOe 55, Im Laden. (10613

[ Weiblich

Jüngere Kontoristin
mit guten Kenntnissen in Stenographie und
Maschinenschreiben zum sofortigen eintritt
gesucht . Gelegenheit zur Erlernung der Bucn -
haltung ist sehr gut vorhanden . Schriftliches
Angebot mit Zeugnisabschriften , Gehaitsan -

sprücben und Lichtbild umgehend erbeten an .

Konrad Faisst
Wirtschaftstreuhänder N . S . R .

Vereidigter Bücherrevisor , TreuhanuDüro
Freudenstadt / Schwarzwala

in Papierbranche
sof . gesucht . Adr .
erfr . u . 10 .144 in
den Straßb . N. N .

c h t i g
Frileuie

für sofort gesucht .
Oeorg Hader Jim.
Kehl a ./Rh . , Groß
Herzog -Priedrich -

StraBe 1». (10.837

Hausgehilfin
in ländlich . Privat¬
haushalt Im Sieben¬
gebirge gesucht , ev .
Haushaltlehrling .

Karl Rübenkamp,
Oberpleis

(Siebengebirge ) .
(31 .292

Solides , zuverläss .
Alleinmäddien

in gut bürgerlichen
5-Zim .-Haushalt ge¬
sucht . Eintritt je¬
derzeit . Phil . Groß¬
hans, Frankfurt/M . ,
Hohenzollernanlage
Nr . 8 . (31.266
Mädohen gesucht .
Münsterplatz 12,

X. 8t . (10.591
Junges
lYläddien

für alles
Neudorf,
Str. 16.

gesucht .
Basler
( 10.649

für Küche sof . ges .
Wein -Restaurant

Botlerer , Heidelbg . ,
Hauptstr . Nr . 127 .

(10.548

Nur ganz zuverl .
MÄDCHEN

das kochen u . mit
Kindern umgehen
kann , sof . gesucht .

Biedermann ,
Hagenau , Stallgasse
Nr . 7. ( 10 .554

Zuverlässiges
lYläddien

zum baldigen Ein¬
tritt in kl . Haush .
gesucht . Angeb . an
Veterinärrat a. D,
Dr. Weiler , Bühl
(Baden ) , Geppert -
straße 10 . (31 .294

Suche für sofort
lYläddien

z . Mithilfe 1. Haus
halt , mit 1 Kind.
Gute Behandlung ,
m . Famil .-Anschluß .
Frau Hilde Schlegel ,

Kirchheim-Teck ,
Postfach 22. Tele¬
fon : 374. (31 .265

Suche für einen
Weinbaubetrieb der
Mittelhardt (Rhein
Pfalz ) ein

lYläddien
im Alter von 18 bis
20 Jahren und ein
kinderliebendes

lYläddien
für einen Beamten
haushält , ungefähr
im gleichen Alter .
Ang. unt . T . *1.157
an die Str . N . N .
Tüchtiges (31 .299
lYläddien

gesucht für guten
Haushalt , das bür
gerlich koch , kann
Gute Behandlung
wird zugesichert .
Angebote an Otto
Fluhr , Stütt
g a r t - S ., Möhrin
gerstraße 65 b.
Gute Wasch- und

Pulsfrau
für sofort gesucht .
Erfr . Hochweg 14,
I . St ., b . Helenen¬
friedhof . <10 .607

Steilengesuche

Stenotypistin
sof . ges . Schriftl .
Bew. selbst abgeb .
Montag 30. d . Mts .
9—12 Uhr . Theoph.-
Schuler -Str . Nr . 21
(Tivoli ) . ( 10 .605

Weiteres (10.638 Jüngeres , tüchtigesa eueres vi mä DCHEM
f . Küche u. Haush .
f sof . ges . Erfrag .
Gasth . Neuer Saal ,
Str .-Neudort, Kol
marerstr . 8». (10697

Wegen Heirat mein ,
jetzigen Midcbens
suche ich t . 1. od .
18. ' Febr . 1941 eine
selbständ . arbeit , u.im Kodhen erfahr
Hausgehilfin

Greta Henri ei ,Heidelberg , Mozart -
atr aße 22 ; (31 .212

Männlich

m ä d di e n
mit gut . Zeugn . für
sofort ges _ Schmitt ,
Schiltigheim , Klein-
riedelplatiT . (10.598

Tüchtiges (31 .510
K

'
iidienmäddi .

gesucht , nicht Unt
18 Jahren . Sanato¬
rium Dr . W ü r » ,

Junger ideenreicher

Gebrauchswerber
in . viels . Ausbildung u. gut .
Zeugnissen, der flott u . ge¬
schmackvoll Stapel- u . Phan¬
tasiefenster gestalten kann,sucht selbständige Stel¬
lung zum i . Januar .
Angebote unter Z 21160 an
die Strassburger N. N.

Wir suchen in guter Lage
schöne, helle

Büroräume
(ca. 150 qm)

für unsere Bez . - Direktion
Strassburg . Ausführliche

Angebote erbeten an :

Gothaer Feuer
Bez .-Direktion Karlsruhe
Reichsstrasse 3 - Telefon 106

Möblierte
2 - 3 - Zimmer - Wohnung

mit Bad zu mieten gesucht .
Angebote an (31184
DAIMLER - BENTZ A. G.,
Schertzstraße 5-7, Tel . 403 -18.

Suche in STRASSBURG

4-5 -Ziouner-WohouBD
mit Bad , Küche und möglichst
Zentralheizung .
Angebote mit Preisangabe unter
U 2115« an die Straßbg. N . N.

Suche möbl . 2-3-Z.-
Wohnung, K . B. ,
Ztrlhg . Nähe Bahn¬
hof . Ang. u . 10 .599
an d^ Str . N . N .

Hofgut
ca . 20 Morgen , zu
pachten gesucht . —
Ang . unt . R 21 154
an die Str . N. N .

Schöne sonnige
3-ZIM.- WOHNG .

Küche , Bad , mit
Heizg . bis 70 RM .
monatl . zu m . ges .
KOHLER , Linden-
felserg . 7. ( 10.577

ANZEIGEN
helfen vermitteln .

KALLE & CO . AKTIENGESELLSCHAFT

Wiesbaden - Biebrich , Rheinstraße 25

Vertretung und Auslieferungslager !

C . EMDE , Strassburg , Mörschhauser Strasse 17
Fernruf : 200 .74

Spezialgeschäft für technische Zeichenbedarfs -Artikel

2 -3-Z . -Wohn .
Stelzengasse 8, zu
vermieten . Geschäft
od . 3 . Stock . (10 .511

Neubau .
Bahnhofsnähe

Schöne 3-Zimmer-
W., Bad, Küclfe, so¬
fort zu verm . Erfr .
May, Küß -Straße 3 .

Reise -Andenken .
(10.664

Zu vermieten :
3 Zimmer u . Küche
neu herger . , Lang -
str . , 2 . St . Höchst¬
miete 34 RM . Erfr .
Sleidanstr . 8 , II .

(10.638

6-Zim . -U)öiin .
K . , B ., Ztr .-Heizg . ,
b . Bismarckplatz zu
verm . Lameystr . 12.

(10.509

Sohöne möblierte
3-Zimm.-Wohnung

mit Bad , Nähe Bör¬
senplatz , zu verm .
Anzuseh . zwischen
12Vs und 2 Uhr . —
Kembser Straße 11,
II . St ., Neudorf , b.
Zeter . ( 10.535

Haus
m . Laden, Altstadt ,
Zentrum , 4 Stock¬
werke , an Haupt¬
mieter abzugeben .
Mon . Miete 250 RM .
A. u . M. Gaehringer ,
Manteuffelstr . 35 .

Ruf Jfr . 20 . 124.
10.546)

Kadielofen
und Badewanne zu
verkauf . Vogesen
str . 26 , II . (10.63t

Klein . 2 -Lodi -
Herd

H. -, D . - u . Knaben
rad , Nähmaschine
Langsch .) , Puppen
wagen , Sessel , Ka¬

napee , Ruhebett ,
Tische , Stühle ,
Schränke , Spiegel ,
Betten , Kommode ,
Schuhe , H .-Kleider ,
Geschirr , 2 Garde¬
robenständer , sehr
billig zu verkf . ab
Sonntag v. 10—5 U .
St . Aureliengasse 5 .

(10.594

Zu vermieten
Zu verkaufen

Laden
mit Nebenraum

50 Mk . • monatl . zu
vm . Goldgießen 16 ,
I . Stock . (10.512

Gutenbergpi.
4 Büroräume
zu vermiet . Erfrag .
Steiner & Martin,
Finkmattstaden 2 .

(31 .313

oder (10.614

21/*Zimmer , I . St .,
sofort zu vermiet .
Erfr . Daniel -Hirtz -
Str . 12. Tel . 24 806 .

Büro
,m. Schlafzimmer z .
vm . Seelosg . 16, I . ,
b . Bahnhof. (10.608
Eleg . Zimmer
mit allem Komfort
sofort zu vermiet .

Müller, Möschen
roschstaden 11.

(10.629

Gut mbl . Zim.
mod . Komf . , u . evtl .
Küchenben . zu vm.
Steinring 64 , Part

(10.640

Sdi . m . Zimm
tu verm . Schimper -
straBe 10, I . (10.617
Möbliert. Zimm . zu
verm . Steinstr . 44 ,
Laden . ( 10.1
Möbliertes Zimmer
m . K . zu vermiet .
Neudf ., Ziegelfeld
Weg 9c. (10.574

lYlöbl . Zimmer
mit fließ . Wasser
Zentr .-Helzg ., Bad,
nur an bess . Herrn
zu verm . Anzuseh .
v . 11—2 Uhr . (10.541
Mainzer Str . 7, II ,

lYlöbl . Zimmer
mit Zentr .-Heizg . zu
verm . nur an bess .
Herrn . Mozartstr .
Nr . 18, II . Anzuseh .
v. 11—2 Uhr . (10.550

. Zimmer
mit u . ohne Küche
zu vm. Nikolaus¬
ring 9, Ii . St . rts .

(10.611

lYlöbl . Zimmer
m . Küche , heizbar ,
zu vermiet . Ballis ,
Tiergartenstr . 4.

(10.567

Sdi . m . Zimm
zu vm. auf 1. 1. 41 .
W i e m a n n, Tier¬
gartenstr . Nr . 11

(10.636

Sehr gut (10.622
möbliertes Zimmer
zu vermiet . Schirm¬
ecker Ring 16, III .
Sch. möbl. geheizt .Zimmer
in ruhig . Lage zu
vermiet . Kapuziner
Straße 15, I . (10.581

Neue

Registrierkasse
zu verkaufen.

Ang. u . 10615 an die Str. N . N.

möbl. Zimmer
sofort zu vermiet .
Speyertorstad . 3 , I .
bei Küssbr . (10.612
Sehr sch. möbliert .
Schlafzimm .

m. Salon , Ztr .-Hzg .
u. Badben . Nähe
Börsenpl . auf 1. 1.
1941 zu verm . Adr.
erff . unt . 10.558 in
den Straßb . N . N .
Schönes (10.587Zimmer
mit Wohnküche an
ser . Fräulein z . vm.
Oberlinstr . 6, III .
Gr. leeres Zimmer
m. Kochgelegenheit
zu verm . Erfragen
Ndf. Eschauer Str.
Nr . 4, I . St . (10624

2 leere Zimm.
an alleinsteh , or¬
dentliche Frau geg.
Hausarbeit abzug.

Oberlinstr . 6 , II .
(10.586

2 Ii
für Büro geeignet ,
sofort zu vm. Blau-
wolkeng . 3, I . St .

(10.568

l -Zlm.-wohn.
K ., abgeschloss ., zu
vm. Goldgießen 16,
I . Stock . (10.510

Kleine 2-Zimmer-
Wohnung

auf 15. Januar od,
1. Febr . zu verm .
Neugasse 26, Bischh .

(10.62G

Ulohnung
II . Stock , Hinterh .
zu vm. Erfr . I . St. ,
Rehgasse 4. ( 10.621

Kleine 2-Zirnmer -
Wohnung zu verm.
Erdgesch . Kalbsg .
Nr. 14, vormittags .

(10.582

2 -Z.-Ulohng.
m . Küche sofort z .
vm . Erfr . Schiltigh .

Gambsheimer Str .
Nr . 26 . (10.600

2 Zimm. u . K.
zu vm. Baldnerstr .
Nr . 29. Ndf . (10.595
Anf. Kronenburg ,

Sch . 2-Z.-Wchnung
zu vm. T r e v i s,

Dossenheimer Str .
Nr . 17. (10.648

Brennholz
in Kiefern u . Fich
ten f 50 cm lang , f .
alle Brennzwecke ,
ganz besonders gut
als Bäckerholz ge¬
eignet , hat laufend
abzugeben die Fa ,

T h o m a n n ,
Holzwollefabrik ,

S u r b u r g (Unt .
Elsaß ) . (31 .t»07

Werkzeug
zu verkauf ., kleine
Bohrmaschine für
Schloss . od . Schrei¬
ner . Ruprechtsauer
Allee 30, IV . (10.553

2 Paar S h i
H.- u. Dam.-Schuhe
u . -Hosen zu verkf .
Laible, Gartenstr . 8,
Schiltigh . (10 .542

Schreibunterlagen
u . la Farbenspritz -

P i s t o I e t
billig zu verkaufen ,
Ernwein, Buchbin
derei , Seifengasse 6.

( 10.616

Staublauger
neu , 28 RM . zu vk.
Am Soldnerbof 11 ,I ., Ecke Str . d . 19.
Juni . Ans . v. 3—5 .

( 10.618

nähmafdiine
u . Leuchter zu vk .
Maurerzunftg . 30 ,I . St . ( 10.589

Fahrrad- (10 .593Anhänger
billig zu verkaufen .
Küfergasse Nr . 13.

Komplette

Wohnungs-
Einriditung

mit KQche zu vkf .
Adr . erfr . u . 10 .580
in den 8tr . N . N .

Schlafzimmer
zu verkf . Zu erfr .
zw. 12 u . 14 Uhr .
Meinau, Ottfridstr .
Nr . 28. ( 10.552

3 Scblaizimm.
Eßzim. H . II , Piano
u . einz. M ö b e I zu
vkf . W. Schneider ,
Knoblochgasse 24 .

( 10.578

2 Z., Küthe
sof . zu vm. Roser ,
Mondg . 6. (10.602

ESSZIMMER,
Klavier f . Anfänger
90 RM .. Nähmasch .
80 RM ., komplett .
Schlafz . m . 1 u . 2
Betten u. kompl .
Küche, Sehr., Bett ,
zu vkf . Schwestern
gasse 6. (10 .592

mit 2 Betten , Roß
haarmatr . zu 350
RM . , Küche 90 RM.,
einz . Schränke sow .
Verschied , zu verkf .

Ruprechtsau ,
Gärtnergasse 70 .

(10.604

Salon L. XU
7teil . , neu , 600 RM .,
zu verkauf . Wiener
Straße 4, III . An
zus . v . 12—16 Uhr .

(10.555

Eßzimmer
AkaJöU, sow . Lam¬
pen , Nähtisch , bill .
zu vk . Metzgerpl .
Nr . 7 , IV . (10.635
Gediegenes (10 .590Eßzimmer
Pfachtst ., preiswert
zu verkf . Maurer¬
zunftg . 30^ 1. St .
Guterh . Eßzimmer

zu verkf . Büfett ,
Dressoir , Tisch , 8
Lederstühle , sowie
schöner holzgedr .
Leuehter , 6 Lamp .,
ganz neu . Waiseng .
Nr . 16. (10.564

Eßzimmer
Eich ., Kachelherd ,
wie neu , zu verkf .
Baltzerstr . 8, I . St .
Neudorf . (10.625

Gut erhaltenes
Eßzimmer

eich . Schrank, Bü -
cherschrk . mit Bü¬
ro , verzinkte ft-agb
neue Badewanne , 2
Marmorplatten mit
Aufs , zu vkf . Schiff
leutgasse 25. (10.551
GuterhaltenesRuhebett
zu vkf . Am Katzen
steg 2, I . rts . beim
Züricher Brunnen .

(10.549

< 2 Patent-
Sommier

zu verkf . Neudorf ,
Eichenstraße 12, v.
12*/t bis V/4 Uhr .

(10.588
Kl . ÖLGEMÄLDE

Bilder , Teller Louis
XV . , Empire , Spie¬
gel , Vaäen , Möbel
zu vkf . v. 10—2 U .
Sehwarzwaldstr . 51 ,
Erdvr. lks . (10574

Kadielofen
gut erhalt . , Dauer
brenner , sof . z. vk .
RIEG , Neudf ., Am
Kellerhof 3. (10516

Weißer kombiniert,

Herd
Email-Of., Gasherd
mit Backofen billig
zu verkauf . (10.603

Ruprechtsau,
Gärtnergasse 70.

RADIO zu verkaul
Hamm , Züricherstr .
Nr. 31 . (9825
Schöner , sehr wenig
getragener (10.561Pelzmantel
Indisch . Lamm , zu
verkauf . Adr . erfr .
unt . 10.561 in den
Straßburg . N. N .

Neuer
PELZMANTEL

(Fohlen ) , Gr . 48/50
zu vk . Adr . erfr
u . 10 .645 in d. Str .
Neueste Nachricht ,

2 Pelzmäntel
schwarz . Fohlen u.
Antilope , Gr. 44,
schwarze Jünglings -j
mäntel (16-18 J .) z.
verkf . Dannecker ,
Nikolausring 23 .

(10.596
MANTEL ,

1 Gehrock, 1 neuer
Hut, 1 P. Schuhe:
Gr . 42 f . älteren
Herrn sow . einz.
Kleider und eine
Zither tu vk . Adr ,
erfr . u . 10.641 in d.
StraSburger N. N .
Neue Herr .-Gummi -

SCHNEESCHUHE
zu verkf . Oberlin
str . 6 , II . (10.585

SKI-HOSE
Dame , Gr . 40/42 ,
noch neu , zu vkf .
Anz . Samstag nach¬
mittag . Nikolaus
ring 11, III . (10.584

Zu verkf . , schöner
PELZ PEKAN

Erfragen Pförtner ,
Recklinghausenstr .

Nr . 2, Börse .
(10.576

Heirat
Handwerker, 24 J .,
m . Haushalt , sucht
Bekanntschaft mit
anständig . Fräulein
von 20 bis 25 J . zw .
baldiger Heirat .
Angeb . unt . 10.547
an die Str . N . N.
Dame, 42 Jahre , m .
Haushalt ., wünschtHeirat
mit Herrn bis 60 J .
Angeb . unter 10.557
an die Str . N . N.

Ehevermittlung
Gutleutgasse Nr . 21
Erdgeschoß . (10.562

Staatsbeamter ,
Akademiker , w,

Briefwechsel mit
sportl . Fräulein , n.
über 25 J ., evangl . ,tadellos . Vergangh .
hübsche Erschelng .
gute Familie , zw .
evtl . späterer .

Heirat
Kann anonym sehr .
Ang. u . 10 .571 an
die Straßb . N. N.

Witwer , 43 J ., Eis.
kath ., m . 2 großen
Kindern , wünscht
kath ., eis . Fräulein
od . Witwe all., 36
bis 42 Jahre , wel¬
che mir liebe Gat¬
tin u. m . Kindern
gute Mutter sein
möchte , kennen zu
lernen , zw. baldige

Heirat
Ang. U. A. 21.201
an die Straßb . N .N .;

Heirat, Geschäftsfr.
43 J ., evgl . , gemüt¬
liches Heim , s . tr ^
Lebenskameraden .
Ang. u . 10 .575 ad
die Strb . N. N .

Tiermarkt
Starke (31.283Ardenner
Stuten

von 3 bis 7 Jahren
zu verkaufen .

Maursmünster,
Hauptstraße 157.

t a r k e s

Zugpferd
zu vkf . Adr . erfß*
u . 10.579 in d. Bte«
Neueste Nachricht .«

Echte Harzer (10623

Edelroller
Hähne w. Weibchen
zu vk . Steinstr . 65,
I . Stock .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Die Dedie
vom Vertokiw zu-
rückbr ., andernfalls .
Anzeige erst , wird^
Baldnerstr . 50, I .

(10.610

UJieder -
Eröffnung!
Roienbad ,

Schreiberstubg . X
Wannenbäder,

Medizinalbäder,
Fußpflege .

(10.632

Q
Heruen
Gemüts-Leiden ,
speziell durch

Schreckwlrkunges
entstandene Ner¬

venstörungen . Be¬
handlung auf Grund
30j &hrlg . praktisch .
Erfahrung . (35 .84*

Heilinüitut
Riehl,

gegründet 1011,
Sängerhausstr . 1,

Strasburg .
Sprechstund . 9 7,Sonnt . 9 — 12 Uhr.

neu !
werd . Ihre Kleidet
durch Wenden .
Reparat ., Reinig, o,
Bügeln. MUnsterpl.
Nr . 10, 11. 8t . (10.544

Führer -Bilder
Leih-BOdierei

Laterneng, g. (951t
3 Mann Blas- «der
Streichmusik frei .Fisoher, tazarett -
wallstraße (Kar -

tuseherle ) . (10.565
Einriohtg. v. Buch¬
haltung, Aufstellg .
v. Bilanzen, steuer -
deklarat., Gesuche
besorgt : Mitschier ,
Steinstr . 55. (10.525



Des enormen Andrangs zu den
Nachmittags -Vorstellungen wegen

SONNTAG , den 29 . Dezember 1940
vormittags 10 Uhr

Früh Vorstellung
bei normalen Abendpreisen

Kasseneröffnungg Uhr 15

Zm \\ LCßDDCR
TxJILLV / BIRQCL

WRZ- KöDP
Ein Carl Froelich - Film der Ufa

<& CAPITOL

STADTTHEATERSTRASSBURG
Samstag , den 28 . Dezember 1940

Gastspiel
STÄDTISCHES THEATER

HEIDELBERG

„Der Vogelhändler
"

Operette in 3 Akten von C. Zeller
C-Preise (0.50 — 4.00 RM .)

Anfang 19 Uhr Ende 21,45 Uhr

Freitag , den 3. Januar 1941
Gastspiel

NATIONALTHEATER MANNHEIM

II

iL

Hfinsel und Gretel"
Märchenspiel von Humperdinck

C-Preise (0.50 — 4,00 RM )
Ende 21,45 UhrAnfang 19 Uhr

.iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiimiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiMniitiiiiiii'

Heute Wiedereröffnung
der ioeoi

Keller -Tanz - Diele
BEI HEITZ
( vormals Aubette )

KARL - ROOS - PLATZ

ZENTRAL-Lichtspiele
Karl-Roos -Platr

Ab heute über Nettjahr
den grossartigen Eichbergfilm

Der Tiger
von Eschnapur

nach dem gleichnamigen Roman von Thea v . Harbou

Hin Film voller Spannung und Sensation
aus dem geheimnisvollen Indien . Mit

La Jana - Kitty Jansen - Hans Stüwe

Die Deutsche Wochenschau
Für Jugendliche verboten

+ Asthma , Katarrh, Bronchitis +
Husten , Verschiebung heilt von Grund aui das neue ,
hochwirksame Vitaminpräparat „ Pulmo -Pantaplex " .

Druckschrift kostenlos durch :
Pantaplex -Vertrieb . Berlin W 0, Potsdamer Strasse 9.

Schwarzwald - Zwirne
sämtliche Sorten Nähzwirne aus Ramie und Leinen

Schwarzwald - Seide
(Schappe Nähseide )

für die

Schuhindustrie

Koffer - und Lederwarenindustrie

Segeltuch - und Planenindustrie

Bekleidungsindustrie
sowie für den Grosshandel

ERSTE DEUTSCHE RAMIE -GESELLSCHAFT
EMMEN DINGEN/BADEN Gegründet 1887

29780

Pauly
'
s ndftrfpnse

die neuzeitliche Vollkornkost

^etzt in deutscherOriginalpackung
in.Fachgeschäften erhältlich

Wer
auiAnzeigen verzichtet,

verzichtet auf einen guten Teil
seines geschäftlichen Erfolges !

Bezirksstelle Strassburg :
Josef Müller, Feggasse 9 , Tel. 25529

Mitarbeiter an allen grösseren Plätzen gesucht .

KUN STHANDLUNQ

EMIL AZONI
Maurerzunftgasse 28

bittet vor Geschäftsüber¬
gabe die werte Kundschaft ,
ihre vor Kriegsausbruch
überbrachten Bilder und
Rahmen

abholen zu wollen .
Geöffnet : 1M27
täglich von 15—19 Uhr .
Daselbst Gelegenheiten in

BILDERN u . RAHMEN .

• Wassersucht ^
geschwollene Be ne wV ?

Schmerzlose Entleer , m .Wassersuchts¬
tee . Anschwell , u . Magendruck weicht .
Atem u . Herz w . ruh . Pro Pak . 3 .- RM .
Nachn .Silvana -Tee - Vertr .»Augsburg 80

« La Prevoyance Sociale »

« La Prevoyance Vie Paris »

« La Populaire Paris »

Versicherte und Agenten
melden sich sofort schriftlich mit

genauer Adresse bei der Volksfürsorge

Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft
der Deutschen Arbeitsfront in Strass¬

burg , Am Eisernen Mann I .

Versicherte haben die Versicherungs -

schein -Nummer anzugeben .

Wir sind It. Verfügung vom 7 . 12 . 40

in die Bestände eingewiesen . Anmel¬

dung ist daher zur Wahrung der

Rechte Ihre Pflicht .

OalttfärTorgt
Ltbensoerfidierunge *AhticngefeUfchaftOer Deutfchen Arbeitsfront

HAMBURG

^

FE
*

HOBELWARE
ZIERLEISTEN

EICHENPARKETT
K I S TEN

BAU - u . N UTZ H OLZ
3$eu $t )au *en &
Strasburg - Tltuborf i . *f . Rbcinfrra^e 21

JOHANN ORTH G. m. b. H.
MÜLHAUSEN i. Elsass
Fernruf 980

GROSSHANDEL
für

SCHROTT und METALLE

Kraftfahrzeuge
An- und Verkauf

SAURER
ERSATZTEILE

bei dejn »sm.
Generalvertreter für Elsass u. Lothringen

MAX von MONTMOLLIN
Kolmarer Strasse 208

STRASSBURG -MEINAU

HiehfS'i

Gegen Bezugscheinlieferbardurch:

Wilhelm Lindberg
STRASSBURG

St . Johannesstaden 9
Fernrui : 282.25

Sämtliche Typen vorrätig .

lYlotorrad
Peugeot 4 PS.
in sehr gutem ,
fahrbereitem Zust .,
neu bereift , zu ver¬
kauf . , Preis 150 RM .
Erfrag . Mittelhaus -
bergerstr . 103 ( Hin¬
terhaus ) , Kronenbg .

(10 .613

Verloren

Verloren
Letzte Woche von
L. K . W. auf dem
Wege v. Mutzig n .
Straßburg (10 .543

Roßh . -IYlatr.
von Flüchtlingsgut
verloren . Der ehrl .
Finder wolle, gegen
Belohn ., seine Adr.
unter Nr. 10 .543 an
die N. N. angeben .

Alles was Sie suchen
kann durch eine Kleinanzeige in den
» Strassburger Neueste Nachrichtenc
rasch und billig gekauft werden .

Reichsbildberichterstatter der N . S .D .A .P.

HEINRICH HOFFMANN
Verlag nationalsozialistischer Bilder
STRASSBURG * Am Hohen Steg 15
Auslieferungslager für das Elsass eröffnet
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